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Streik⸗Nachrichten. Plötzlich geſtorben. ortige Garniſon die Meinung ausge— Die drei Galgenkandidaten. Bankerott⸗Angelegenheiten. Vergiften ſich. 


Milwaukee, 3. Mai. Die vereinzel⸗/ Fort Wahne, Ind. 5. Mai. Rev. ſprochen, daß der Aufftand der Mar | u. Marsens — Die €i ines Maffe Iters für | Sebensmüde Erdenvil iten ie Dear 
tn unzuigen Str, meihe afern | Sen G. Sauer, Safe Ser St. | Ideen jet gaden, Ind Bulunapo u —. — 
Abend an Straßenbahn-Schuppen von aulskirche, in welcher zur Zeit dienſicher ſei. a . i beantragt. —— 2 
Freunden der Streiker herbeigeführt deutſch-lutheriſche Synode abgehalten eg za. —— — —* — * Ein Herr M. J. Good hat heu⸗ Der Tr. 159 De Soden Ste, wohn“ S 
Wurden = def fein erieikn A | Met, und eine mein Bann Mer | Preein, 5. Mal, Dr „Lottuaon« | HR Date erutelin henfoiies |, ein Bee 3, Opobman Ba hr |Hafı, nee Brant Derigt mh 
ſtets ruhig — haben —— bis le = En früh WE 2 An wurde — en — fanntlid) auf ben 15. Mai feftgefeht | gereicht, durch melde er bie Exnen- | zweirlung ss —— —— 
zur Stunde nicht wiederho t. Dafürplötzli am hlaafluß geftorben. Er Krüger gal in er Rede einen dorden iſt, hat ſich heute Vormittag nung eines Maſſenverwalters für das Abend, um allem Elend ein ſchnelles 
laufen aber auch nur drei Straßen— —* ſich noch geſtern des beſten Be— Ueberblick über — des Jah⸗ nad) Springfield begeben, um. vom Vermögen des alten Aierandet X. | Ende = machen, eine Dos Rain EB 
bahn Waren zn —* — *— finden. —* — — ee Gouverneur einen Aufihub der Ur- | Fopperl beantragt, jenes jonderbaren | gift zu ji. Heute Vormittag erlöfle © 
Ubenb 12 bi3 15 im Belrieb waren. — fagte er: „ 5 3 Mhi U * theilsvollſtreckung zu erbitten, damit Bankiers von Nr. 571 S. Canal Str., ihn der Tod don ſeinen entjeßlichen = 
Die Polizei bewacht jetzt — sland. nn — te er. be an da3 Staatäobergericht appellirt | der jeit feinem Banterott jpurlos ver= | Leiden. — 
zeugungshaus ——— fachun Die griechiſche Kronprinzeſſin als —— — ves Sand ne werden fann. Falls Herr Altgeld jich | Ihmunden ift. Herr Goodman Hält den Durch Veragiften machte auch Frau 
welchem die Geſe Ben jr Mutter. ee — — mein Biel die | eigert, das Gefuch zu bewilligen, fo | Ropperl für todt und gibt in der Ein» | Malory E. Dudlen, die Gattin eines > 
tee elektrifche — a Peer Berlin, 5. Mai. E3 wird aus | Entwidlung und Wohlfahrt en wird rau Marzen die Ummandlung | gabe der Anficht Ausdrud, daß der al= | PVoliziften der Ramjon Str.-Station, = 
Der Gemwerkjchaften- * 2 heim | Aihen gemeldet, da bie Kronprinzef- it rs licher Weite au fördern, | De? Todesurtheils in lebenslänglice | te Mann, welcher jchon längere Zeit | ihrem Leben ein vorzeitigee Ende. Die 
ur. — — —J baf fin von Sparta, (Prinzeffin Sophie * u Man ren * Zuchthausſtrafe zu erwirken ſuchen. vorher unzurechnungsfähig geweſen Daſeinsmüde wurde zwar noch lebend 
Sta — erg — ueſchliehute bon Preußen, eine Tochter der Kaife⸗ dährend diefer Sefſion der Voitsratt Nic Marzen ſelber iſt ſeit einigen ſei, ſich das Leben genommen häbe, als nach dem County-Hoſpital gebracht 
die Polizif —* a ne: tin-Wittwe Friedrich, die gegenwärtig | mir pen nöthigen Beiftand 2 völligen Tagen wieder in jeine alte Schmweig- | fein aejchäftliches Unternehmen mie | doch gaben die Aerzte aleich alle Hoffe = 
.- en. e d nit nur gleichfall3 in Griechenland meilt) von Wiederh —88 — eu jamfeit zurüdgefallen; jeine Halluzi- | ein Kartenhaus zufammentlappte. &3 | nung auf, und heute Vormittag ftarb = 
—— ee Heffen fon- | einem Mädchen entbunden worden tft. währen 2 roh A —— Waren gr die fürzlih im der | Heißt weiter, Kopperl® Verbindlichkei- | die unglüdliche Frau denn au ala = 

el q rc — — F„Abendpoſt“ berichtet wurde, ſind an- ten hätten fich auf etwa 840,000 be- Selbſtmörderin. a 
bern jogar Fahrgelder kollektirten, — Maifell:Nahwehen. keiten De * — andauernd | Tcheinend völlig gefchiwunden. Er | laufen, der ertb Der Beitände beit, Der Gatte ver Berftorbenen — BAUM 
eine Arbeit, für melde bie Poliziften Lübed, 5. Mai. 650 Arbeiter ber fteundſchaf — * as 3u den | jchläft jegt nach den Angaben feiner | fere fich auf faum $5000. Das Bant: | de find Farbige — ftellt es übrigens = 
feinesfalls von der Stadt, teip. vom | Koc’jchen Werfte find entlafjen wor- | auswärtigen üdjten. Wärter beffer al je zuvor, obwohl er | gebäude fei fat zum Betrage feines | entichieden in Abrebe, daf feine Fra = 
ganzen Publifum angeftellt und bes | den, weil fie am erſten Maitag, gegen (Telographifche Notizen auf der 2, Eeite.) zu Zeiten eine hohagradige nervöjeXuf- | vollen Werthes mit Hypotheken bela⸗ freiwillig in den Tod gegangen iß 
zahlt ſind. das Verbot der Firma, von der Arbeit a ee a nicht zu verbergen vermag. | ftet, und außer dem Gebäude feien nur | Wie er angibt, war diefelbe jchon jet = 

Milwauter, 5. Mai. Un der Need | ferngeblieben waren. Die Werfte ift Lokalbericht. Im Gegenſatz zu Marzen ſind Jo- noch einige unſichere Wechſel und das einer Woche bettlägerig; geſtern Abend 
Sit. (auf det Südſeite) gab es aber- geſchloſſen worden. — ç — —— | N 
mals Unruhen in Verbindung mit dem Der „„‚Waldmeifter‘”. 


ſeph — und m. E. Wields, | ebenfo unfichere Guthaben von rund | vergriff fie fich angeblich in den Medi 
er 0 * mo - Sauseinfturz. die gleichfalls am 15. Mat gehängt | 810,000 vorhanden, welches der ältere | zinflafchen und tranf ftatt der Arz« 

— — — Straßenbahn⸗-Streit. Ein —— Berlin, 5. Mai. Die Strauß'ſche 

brachte einen Waggon zum Anhalten, | Hperette „Waldmeifter” ift, wie ange 


re ©, | erden follen, noch immer äufßerft ge- | Kopperl gegen die ebenfalls verfrachte | nei eine Dofis Opium. Die Yermite = 
das Staatsdbepartement einen Bericht 2 = = u. — — ſprächig und bei gutem Humor. Fields „Bank“ ſeines Sohnes hatte. Nachdem wurde fofort nad dem Spital ges 
gefandt über die Ausfichten, amerifa- | BoD !hn vom Geleife weg und konnte ſündigt im Leffing-Theater zum er- find heute Nachmi 02 2 —* iſt fromm geworden und lieſt fleißig Kopperl davongelaufen war hätte ſei- bracht, doch vermochte ärztliche Hife 
niiche Smweiräder in Deutfchland zu | Mur mit Mühe von der Polizei daran | gm Mal aufgeführt worden, mit Frau | TEN _. einen Haußeinfturz gelöblel | in der Vibel, während Windrath fh | re Frau den J. 9. Stodvard zum | fie nicht mehr zu retten. Dudley wohnt "7 
verfaufen. Cr bezeichnet diefe Aus- | Derbindert werben, ihn zu —— Gulia Koposch⸗Karscag als Gaft in | POL ra Rn ga Ciebften mit allerlei Erfindungs- | pminiftrator des Vermögens er- | Nr. 30 N. Roben Strafe. A 
— mio Fe tern. An der Linie der Zwölften der Molle der Sängerin Pauline. Jo— Spatetr. —. Pas eingeſturzte Haus plänen beſchäftigt, unter denen das 
fihten al fehr günftig, wie fi {don |< de das Geleije eine Strede le a wurde ach einem anderen Plate be= | * u N 
in den wenigen Monaten gezeigt habe, | Straße murbe das Geleije ei Shi hann Strauß felber dirigirie die Du- förbe 22 Ah zur Zeit bes | „Derpetuum mobile“ eine große Rolle 
in denen überhaupt amerifanijche | Meit aufgerifjen, und Er. — vertüre, und zwar mit ſolcher Verve, — * * si er 2 100 | fpielt. Ihr Schickſal feheint den bei- 
mühe ft 3. | murben auf dasjelbe gewälgt. Diorgen | yap er das Dirigentenpult umriß. Die — — den Mördern nur geringe Sorge zu 
Zweiräder in Deutſchland in nennens Grtta-Ber- da N Kuft weitlich von Canal Straße. Zum ; 
werthbem Make befannt feien. Die | Nahmittag findet eine BrirarSert- | Gritaufführuna war ein durchſchla- Fuſt weſtlich von >iTaBe. DUMM | Bereiten. 
— — lung des Stadtraths zur Erör— Glück ſind die Folgen des Einſturzes 
deutfchen, die englifchen und andere im ſamm - Streits ftatt gender Erfolg. nicht fo ernjtfich geivefen, mie zuerft 
deutſchen Reich verfaufte Zweiräder terung des Gtreifß ſtatt. Bom adeffinifchen Krieg. ae war ! 
feien noch immer im Vergleich zu den Zene Zumwelenfenfation. Rom, 4. Mai. Die Regierung hat Nur ein Baufchreiner, Yohn Roß 
amerifanifchen ziemlich femwerfälig. | gondon, 5. Mai. Der Prozeß mel- | Nachricht erhalten, daß General Bal- | yon Nr. 569 W. 21. Str. ift tödtlich 
Amerikaniſchen Fabrikanten, welche chen Frau Langtry, die bekannte diſſera, der Oberbefehlshaber der ita— verletzt worden. Der Mann wurde 
den Mitbemerb auf dem bdeutjchen Schaufpielerin , und profeflionelle | lienifchen Streitkräfte in@Abefjinien, | nah dem County Hoſpital geſchafft. 
Markt aufzunehmen wünjdhen, zäth | Schönpeit, gegen die „Union Banf“ be= | mit drei Truppentolonnen, welche den | Has eingeftürzte Haus mar Eigen- 
Or. Mafon, Zweiräder bon 21 bis 25 hufs Wiedererlangung von Schadener= | italienifchen Iruppen in Adigrat Ent- | thum des Chas. Granit. 
Pfund, mit Bremjen und allem nöthis fat für die Schmudjachen angeftrengt | ja bringen follen, auf eine große 
gen Zubehör, zu jchiden. hatte, melche fie in diefer Bank hinter» | Streitmacht der Abefjinier unter Ras Refultatiofer Verlauf. 
Schreckliche Exploſion. legt und dann, während der Langtry Sebath geſtoßen ſei und dieſelbe ge— 
Cincinnati, 5. Mai. Das Gebäude Abweſenheit in Frankreich, ein unbe— ſchlagen habe. Man erwartet, daß 


Nr. 430 und 432 Walnut Str., zwi— fannter Gauner in ihrem angeblichen Tr noch heute Adigrat 
7 erreicht habe. 


en Vierter und Fünfter Strafe, | Auftrag abgeholt hatte, ijt im Dber= Ä 
(Kin Stodmert hoc m a gericht gejchlichtet _—. —— St. Iſidor ſoll helfen. renen hat heute der ſeit mehr als drei 
Abend durch eine Gaſolin-Erploſion zahlt die Bank an bie — Madrid, Spanien, 5. Mai. Geſtern Wochen vor Richter Freeman geführte 
zerjtört, welche fehr werhängnißvoll Drum St., und bie —— en, | —2* war unſere Stadt das Schauſpiel ei— Mordprozeß gegen den Gattenmörder 
war. Sieben Berjonen, vielleicht jo- | Werth auf 35,000 een ei geht ner großen teligidfen Zeremonie, deren | Michael O'Brien feinen Abſchluß ge⸗ 
gar mehr, wurden gelöbtet, und 18 wird, bleiben das —* —* * um Zrwed darin beitand, den heiligen Air | Funden. Die Jury man jeit geitern 
mehr oder weniger jhiwer verlegt. .Un- | der Zangtıy. Sollten en Mier | dor (erflärten Schußheiligen von Max | Mittag bis 12 Nachts in fajt ununter- 
ter den Getöbdteten find der Schanf- bererlangt werben, —* en dr wi drid) zu veranlaffen, direft oder durch | brochener Berathung gewejen, Hatte 
wirth Drad, Mamie Kennedy (das tauft ——— die —* > —* entſprechende Verwendung der großen dann eine mehrſtündige Ruhepauſe ge— 
Dienjtmädchen der Frau Drac), einez | vom Erlös befommen, wie über 25,000 | Hürre abzühelfen, fowie auch die Un-macht, um heute Morgen von Neuem 
ber Drah’icen Kinder und Noland | Pfund gezahlt wird. terdrüdfung der cubanifchenRevolution | an die Arbeit zu gehen. Schon wäh— 
Dapit von Hamilton. Unter den Ver- Zertilarbeitersstonvention. herbeizuführen. Die Gebeine deg Hei= | rend bes geftrigen Nachmittags waren 
legten find Yad McCarthy, Beter Zamrence, Maff., 5. Mai. Hier | ligen wurden in einem filbernen Sarg im Kriminalgerichts-Gebäude allerlei 
Burns, Charles Filley (alle drei wahr⸗ wurde die 7. Jahreskonvention der durch die Straßen getragen, eskortixi aufregende Gerüchte in Umlauf, bie 
Iheinlich tödtlich verlegt), FrauDrach | Tertilarbeiter Ameritas eröffnet. Ein | von 800 Prieftern, und Taufenden von | von hitigen Kämpfen unter den Ge- 
(beide Beine zermalmt, doch hofft man, | Theil der Delegaten wünfcht, daß die | Kirchenmitglievern und Zivil- und | fchworenen zu erzählen mußten. Wie 
die Frau zu retten), daS zweite der | Organifation unabhängig bleibe, wäh- | Militärbeamten. Alle diefe trugen | e3 heikt, waren biß zum Schluß der 
Dra’ihen Kimder, Fojeph Memmel, | rend andere für den Anjchluß an die | brennende Wachsferzen, und eine große | Berathung ſieben Geſchworene für 
William Lauth, William Scheide, Mo= | fogialiftifche Arbeiterpartei find, Anzahl Chorfnaben fang Litaneien. | Verhängung des Todesurtheils, mäh- 
tor-Bedieniteter Stoffel, Harry Har- Brand⸗Unheil. Auch waren die Häuſer für dieſen An⸗ rend die Uebrigen für lebenslängliche 
rick, Fred Healy, Joſeph Sprague, — Rinafton. N 4. Mai. Beiei laß geſchmückt. — Im Anſchluß an Zuchthausſtrafe ſtimmten. Gegen 10 
Folliard, — Fiſcher, — Huron, E. E. —— on, A ns Pr er eIMeT | diefe Zeremonie findet 9 Tage lang in | Uhr heute Vormittag erklärte Obmann 
Hunmid, S. ©. Wells, W. D. Eros: | 1® en Seuersbrunft in Filhers | der Aathebrale Gottezdienft ftatt, wel: | Collins, er hoffe, dak eine Einigung 
bey, Sidney Zohnjon, Williard E, | Yotel wurden 6 Feuerwehrleute [wer | hem auch die Mitalieder der ünigl, | erzielt werden fünne, aber fchon eine 
Coof und Y. D. Ward. Vermikt wer- mas: t Mi Familie und die Miniſter beiwohnen. Stunde ſpäter war auch die letzteHoff— 
den R. U. ride, Joſeph Worthner, Pe —2 € Ge > Mai, Der | Yennliche Zeremonien tmurden oder | nung gejhmwunden. Die ury betrat 
der Schanfwirth Louis Fey mit Frau, |? * Seil aloon“, eine Wirthe | werden übriaens in allen Städten | den Gerichtsfaal gegen 11:39 Upr, 
2m —— einem Dienſtmäd⸗ e- are — — BL. Spaniens veranitaltet. — —— * * 

en. — Drach war im Kellergeſcho nn Dan Ze od, | Der Salpeter⸗König geſtorben. en reſultatloſen Verlauf der Bera— 
geweſen und hatte ein Faß — der Beſitzer, kam in den Flammen um. NONE e di * thung ankündigte. Die Geſchworenen 
den dafür beftimmten Behälter «_ | Diefe Wirthichaft war ein Nahr lang London, 5. Mai. In feinem Oe- [8 * 

gegoſ⸗ nn Be 5 murden alsdann vom Richter entlaf- 

fen; er hatte fich eine neue Gafolin- | geThlofen neweien und follte Heute | häftzlofal badier ift Dberft North, | zn 
mafdjine an e matolin | mieder eröffnet werben. Man glaubt, | der „Salpeter-Rönig“, (welcher duch | sy; Bri 

geſchafft und wollte die— ee Een i M Michael D’Brien fteht bekanntlich 

5 : daß das Feuer von Brandftiftern ge= | die Jüdamerifaniiche Salpeter-\jndu= 
felbe geftern Abend in Betrieb fehen, g Hr 5 Rei - | unter der Anklage, am 20. November 
um für feine Wirthfehaft dag eleftri. | [eat —— zZ —5— —— noeh —— aufe | 1895 feine Gattin Yulia in dem Haufe 
Ihe Glühlicht zu erzeugen. (ud) die air ee ai: u = eis | Häufte) p a; ichg — der Frau Halverfon, Nr. 852 W. Ma- 
Fe iche Wirthichaft hatte ihre eigene en R bett sc er Woh- | Machträgliches zum Schah-Mord. | difon Strafe, ermordet zu haben. Um 
Mafchine für die Erzeugung eleftri- — — ——— br u Teheran, Perfien, 5. Mai. Molah | der Mordantlage zu entgehen, fol O’- 
hen Glühlichtes.) Jrgend etwas an bäubes Nr. 234 Koh —* igen Ge⸗ Reza, der in Haft befindliche Rörder Brien, der bald nach der That ver— 
der Maſchinerie gerielh in Unordnung. ray Cohen ı en be, famen | ye5 Schabs Naffr-ed-din, hat einge: | Haftet wurde, durch einige vertraute 3 
und im nächften Nugenblid erfolgte die Er oben und ihre zmei fleinen ftanden, daß der Mord das Ergebnig | Freunde dem County-Rommifjär Me- | General Eleotric Straßenbahn-Gefell- emacht die am 9. Mai 1894 paffirte | Routine-Gejhäfte. Der Direktor Des 3 
ſchreckliche Exploſion, welche über die 2 er jowie Frau Poſtarnek um. einer von langen Hand geplanten Ver» | Nihols eine Summe von $1500 zu- | Ihaft führen. Herr Hamline hat darz ftädtifche Ordinang, welche von Alder- | County-Hofpitals berichtete, daß ım 7 
ganze Stadt Hin verfpürt wurde, Die | DU? u war durch die Erplojion ſchwörung war. Reza it ein Anhän- | geitellt Haben, damit berjelde mit die- | gethan, daß in den Stadtrathsproto- | an Kohn Coughlin eingebracht wor- | diefer Unftalt während des Monats 7 
Unglüdsftätte liegt gerade im Iebhaf- | ines !leinen Petroleum-Dfens ent» ger bes im Jahre 1891 megen Hodhver- | jem Gelde die Großgejchworenen bei- | tollen fein Wort darüber zu finden ift, — April 808 Patienten behandelt worden 
teſten Stadttheil. — ea einen finan= dalhs verbannten Agitators Scheith einfluſſen könne. Der Verfuch miß- | daß die General Electric Co. die „Bes find, von denen 93 das nicht lebend = 

Eincinnati, 5. Mai. Noch immer |" Geſammtſchaden von nur ß100. Sem Yiedbin und war auch felber uns | [ang jedod. Nichter Panne Hatte fpä- | tition der Grunbeigenthümer“ einge- überftanden haben. Won ben 1391 Inn 8 
find die Feuerwehrleute und Andere Bahnunglüd. ter der gleichen Anklage gefangen ges ter dieſe „Geſchäftstransaktion“ an bie reicht hat, oder daß die ſtädtiſchen Be— Es war ihm zu theuer. ſaſſen der County-Anftalten in Dums 
damit befchäftigt, die Trümmer vom Cleveland, 5. Mai. Ein fhlimmes | feffen; in einem ärztlichen Gutachten Deffentlichfeit gebracht, worauf Me: hörben, wie es vorgeſchrieben iſt, die⸗ —— ning ſind im letzten Monat 32 geſtor— 
Schauplah der Gafolin-Erplofion Unglüd ereignete fich auf der Balti- | murde er jedoch Später für unzured)- Nichols felber wegen Annahme ‚bon je Petition auf ihre Echtheit geprüft ben. : 
wegzuräumen. Man weiß noch nicht | More- & Obhio-Bahn unweit des Dor- | nungsfähig erklärt, in Freiheit geſehzt, Beſtechungsgeldern von der Grandjury hätten. Die Anwälte der General@lec- 
beftimmt, wie Viele noch in den Kel- | fes New Haven; infolge eines Bruches | und der Schah bemwilligte ihm jogar | m Anklagezuftand werfegt murbe. | tric Co. unterbreiteten eiblihe Ertlä— 
Ierräumen liegen. Beitimmt als ge- | an einer Schiene entaleifte ein Langer | eine Penfton. Reza lebte dann lange Schon aus biefem runde hatte ber | rungen bes Gejhäftsführers und Des 
töbtet befannt find bis jet mur fol- | Zug von Kohlenwagen, der einen Ap- | Zeit in ber türkifchen Hauptftadt Kon- | O’'Brien’iche Morbprozeß ein mehr ala | Schagmeifters ber Gefellihaft, nach n —— 
gende Sechs: Der Wirth Adolph €. | bang herabfam. Man alaubt, daß 6 | ftantinopel, jtand im brieflicher Ver- gemöhnliches Intereſſe erregt. welchen die Angaben, welche ein ge— ſon. Nachdem das hochwichtge Dotu⸗ zweiten Etage des Geſchäftsgebäudes 
Drach, Felicia Drach, Rollin A. Da⸗ von 12 Landſtreichern, welche als bindung mit jenem Agitator, und in D’Brien wird wahrſcheinlich ſeinen wiſſer Georg Brandenburg fürzlich | ment ausgejtellt war, bat, derSiandes= | Mr. 207—209 Monroe Str. verlor 
vis, C. S. Wells, Ella Singleton und | blinde Pafjagiere mitfuhren, umges | Konftantinopel wurden alemAnfcheine zweiten Prozeß erit Im Auguft-Ter- | darüber gemacht hat, wie die Unter- beamte um die übliche Gebühr von | Heute Vormittag der Hausmeifter Geo, 
Mamie Kennedy. Die verbefferte Lifte | fommen find; die 6 anderen, von denen | nah auch die Pläne für die Ermor- | Min des Kriminalgerichts zu beftehen | ſchriften der beſagten Petition theils 81.50. fam damit aber nett bei dem Ford plöglih das Gleichgewicht um 
der Verlebten ift folgende: man weiß, find jchwer, und 2 darunter | dung des Schahs gejchmiebet. haben. fäuflich eriorben, theila dirett ge | Ehefandidaten an. „Run joll ic aud) | ftürzte rüdling® auf das Pflaſter hin⸗ 

Joſeph E. Pugh, Peter Burns töbtlich verlegt. Ein Bremfer ift eben» | _ Die Polizei dahier mußte, daß Reza fr * fälſcht worden ſeien, jeder Begrün— für den Wiſch noch obendrein bezah⸗ ab, two er befinnungslos liegen blieb, 
Charles Spilley, John McCarthy, | TANS verwundet. Groß mar die ver- | feit kurzer Zeit wieder hier war, und Für irrfinnig erklärt. dung entbehrten. Der Mifter Branden- | len“, meinte Kinaslen äraerlihen Sin | Eine Polizeiambulanz war fchnell zes 
Emil Drad 9. G. Hunmwid Frau urjachte Verheerung! jie wird jcharf getabelt dafür, daß fie Jakob Mehl, der geſtern Nachmitta burg ſoll von der General Electric Co. nens, „das fällt mir denn doch im quirirt, und der innerlich ſchwer Ver⸗ 
Adolph Drad, Sidney MW. FJohnfon, Banterott. " —* Tofort —— — im Gebäude ber Erften National-Bant — are Dee nr biefee Sümmeien nic! * ur ge ” —— Si 

; BAUR TR Ai verhaftet. Sie erklärt indeß, der |: N | verlangt, und als er diefel icht er= | * e immchen nicht T gebra 
—— —5 UN Bars Nem Hort, 4. Mai. Die MWolhänd- | Schah würde ihn in diefem Fall doch in Haft — Korfu mußte, iſt | hielt, die Wbficht ausgeiprochen haben, it? Das ift meine Sache. Sprach's Aerzte zweifeln an ſeinem Aufkommen, 
ara Hudſelman, J. B. Ward. ler George Follett & Eo., welche jchon | alabald wieder in Freiheit haben fepen heute ala geif esgeii ört dem Detention- ur City Railway Co. überzugehen und verfchwand [pornftreich® ohne den ie 

Vermißt werden: Joſeph Wirkner, | feit 30 Jahren etablirt find und au | faffen. Reza Hat auch geftanden, vaf Hofpital überwiefen morden. Der 8 fe Abſicht habe er offenbar ausge- Heirathsſchein aus der Kanzlei. Wie * 
Mm. Louth, Barbara GSteinfamp, | in Bofton ein Zweiggeichäft be ** "8 | Nlermite laborirt an der firen Xhdee, | lt ſi ' ger rl. %ba ieht wohl über den Fall den- Das Wetter, 

, eiggefchäft befigen, | e3 ihm jchon mieberholt, unter ver- — a Fıl. Ida jebt woh ° 
Mortimer D’Rane, Louis Fisded, haben eine Vermögens⸗Uebertragun ſchiedenen Vermummungen gelungen daß ihm in Deutſchland eine Millio⸗ EN TE TE fen mag? Bom Wetterburcan auf "dem Auditorium 
Mamie Kennebh, Lightfoot, South- | vorgenommen, gemwefen jet, fich an ben Shah heran⸗ nen-Erbigaft zugefallen jei und bet= * Präfident Clark von der ftäbti- De a a une — u 
— eetoritungsbate — Dampfernachrichten. zuſchleichen, daß er jedoch nie zuvor — — dieſelbe hier wiſ— ſchen Zivildienſt-Kommiſſion muß das Beſitzt ktlebrige Finger. TREE 
Iden Mike! em Te, Don Dr | pa gar rn ann a | nn __ [Bu läter, MR e ehlen dot Kb | 91 Bolge munte hen 11 Jeheate | "ERSEE nam m ten u 
nen man feither nicht3 mehr aehör. hat. — Merfendam De: Rotlerbam: zu fönnen. Wie er fant, wollte er Der widerhaarige Stafel. Praitie Ave. von feinem Wagen ftieg, fen George Auguft im Haft nehmen, | oma amd Miffourt: Im Mlgemeinen fhöm;. 
Die Methodiftentonferenz. &orgic von Liverpool; Peninfular Selbitmord begehen, jobald er ficher Poligeirichter Glennon brachte Heute chlug fein junges Pferd aus und traf lara Ribibte und eben flott bach mat. 1 teen Wat Arial are aa 


der geftern feiner Mutter fünfzig Dol- Fr — At US de Ya um ea 
. . b irkli * ın Abeny 
Gieveland, 5. Mat. oh immer | von Cifjabon. mar, hab ber aiah mirHih AU 3Ode | enbiich Die Worunterfuchung gegen | 1m In heftig uns Ami, Daß e8 mehz | nn er Mahifon Ste, un: | Salrımy am, Mugen u Be 


teitet man fih auf der Generalton- | New York: Circaffia von Glasgom. | getroffen jei, wurde jebod; feitgenom- | Mifjam Gfatel zum Abfchluk und | Tere Wochen dauern wird, ehe er das . — —— 
on der Methobiftifchen Epistopal- en Veendam von Mem | men, ehe er —* En. en überwies dieſen Geigäftemann und | derießte Bein wieder gebraudsen fann. — —— 
tirche lebhaft über die Frauenfrage York. —— —* —* nicht Alles °B | feine Angeftellten weaen Betriebs einer | * Superintenbent Kent om Depar- tiges Heim ausmachen. Wie die Mut- | * Gefterit hat die Drainagerflo 
herum. Paftor Jakob Rothweiler Antwerpen: Smigerland von Phi- — ai 8 ger Wintelbörfe an das Kriminalgericht. tement für öffentliche Arbeilen orbdneie ler ihränenden Auges erzählte, iſt ihr miſſion beſchloſſen, daß auch ihre 
fprad) gegen bie Zulafjung boniyrauen Iabelphia. u Bom Matabelenland. . Stafel weigerte ih, Die verlangte heute die Entfernung der Verfaufs- | Sprößling ein ganz braver Rnirps, | reau-Angeitellten während der So 
zur Generalfonferenz (fonah gegen | Gibraltar: Fulda, von New Port URN RES OER EEENER. Bürgſchaft zu tellen und wurde nach | ftände an, melde unternehmende Leute | wenn’er nur die Hebrigen Finger nicht | mermonate de3 halbfreien Samikani 
den Mehrheitsbericht des zuftändigen | nach Genua. ; Kapftabt, 5. Mai, Eine Depefche | demCounty-Gefängniß geichict, Nach- | ohne obrigfeitliche Erlaubniß und zum | befäße. Er fol ihr bereit? an die | theilhaftig werben follen, deifen } 
Ausſchuſſes) und behauptete, daß er Abgegangen. aus Buluwayo meldet. Eatl Grey, der | mittags beantraaten feine Anmälte | Mikvergnügen des Poſtmeiſiers neben zweihundert Dollar entwendet haben, | die Angeitellten des County, der Sie 
im Namen deö beutihen Clementes | Nem York: Spree nad) Bremen. Verwalter der „Britifh South Aftica | auf Grund der Habeas Corpus-Atte | dem Poltamt am Seeufer aufgejchla- | jodaß eine Radikaltur bei dem Ben» | und faft aller größerer | te 
Spree, _ Baltimore: Rhaetia nad Hamburg. | Eo.“, Habe bei einer Revue über die | feine Freilaffung. . gen haben. gel jehr angebracht erfcheint, freuen, „ — 


elegtaphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 5. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus beſchloß nach länge— 
rer Debatte mit 172 gegn 56 Stim— 
men, den morgigen Tag ſowie den 
Mittwoch nächſter Woche für die Er— 
örterung von Privat-Penſionsvorla— 
gen feſtzuſetzen, deren 405 auf dem 
Kalender ſtehen. 

Dem neuen Abgeordneten Rudolph 
Kleberg (Dem.), welcher als Nachfol— 
ger des verjtorbenen Wm. H. Erain im 
11. teranifchen Diftrift ermählt ift, 
ksurde der Amtsrid abgenommen. 

Der Senat nadın eine Reihe auf 
dem Kalender jtehender Abgeorbneten- 
haus-Borlagen bon untergeordneter 
Bedeutung an und erörterte dann bie 
Yluß- und Hafenvermilligungs-Bor- 
lage jomie die. Berfer’iche Rejolution 
betreff3 Unterfuhhung der Obligatio- 
nen-Ausaabe meiter. 


Deutihland als Zweirad: Marft. 
Wajhinaton, D. E.. 5. Mai. Der 


— — — — — 


nannt, dazu ſei ſie aber nicht berechtigt Bei dem an der Leiche ſtattgehablen 
gewefſen, denn ihr Mann, in deſſen Inqueſt erkannten die Coronerssfe 9 
Namen fie handelte, war zur Zeit ſchworenen denn auch auf ‚Tod durch 
nuthmaßlich bereits todt, und es wäre Vergiften in Folge eines bedauerlichen 
Sache des Gerichts geweſen, die Ange— Verſehens.“ 
legenheiten der bankerotten Firma zu 
ordnen. Herr Goodman —** im Kaun von Glüd fagen. 
Namen derÖläubiger Kopperls bieEr- 237 ) © 
nennung eines requlären Maflenver- | ‚Den großftädtiihen Langfingeen, © 
walter®, der für die Gläubiger retten | Die fonft doch edles Mild leicht zu er« = 
fol, was etwa zu retten ift. Ipähen miflen, ijt diesmal ein fetter 3 
Die Iroquois Chele Company, de- Biſſen entgangen, und der 60 Jahre © 
ven Habrrad-Kabrit an der Union | alte Viehhändler Herter Darter hat 
Str., Rt. 7—13, getern auf Verans | allen Grund, dem Geichid hierfür echt 
fafung der National-Bant von Juli» | dankbar zu fein. Diefer leichtfinnige "7 
noi8 und des R. P. Hollett vom Spe- | Yntel vom Lande lieferte nämlich ger 
riff ausgepfändet worden tit, hat heute ftern in den Stodyard3 eine Ladung = 


Eberſolds Irrthum. 


Dem im Dienſte der Stadt ergrau— 
ten Spezial-Poliziſten Peter Eberſold, 
einem Bruder des ehemaligen Polizei— 
chefs, iſt ſchon manch luſtiges Stück— 
lein paſſirt, aber ſolche Angſt wie nach 
ſeinem geſtrigen Abenteuer hat er 
ſchwerlich je zuvor ausgeſtanden. Dem 
biederen Eberſold liegt es ob, die Men— 
ge der Hauſirer, welche in den erſten 


Die Geſchworenen im O'Brien-Prozeß kön— 
nen fich nicht einigen. 


Mit Nicht-Einigung der Geſchwo— 


nehmers kommen, um ihre Lizenſen er— 
neuern zu laſſen, in Reih und Glied 
zu erhalten, jo daß zeitraubendes Ge- 
dränge bermieden wird. eden Aus 
genblicd verjucht einer oder der andere 
von den ungebuldigen Leuten, außer 
der Reihe an den Schalter zu gelan= 
gen, und Eberfold muß dann, mie ein 
Schäferhund e3 bei der Schafherde 
thut, den Voreiligen auf feinen Plaß 
zurüctreiben. Gejtern Nachmittag — 
der alte Wächter war Jchon ziemlich in 
Schweiß und gang um jeine Ruhe ge- 
fommen — bemerkte er einen jchmäd- 
tigen Heinen Mann, der unbefümmert 
an ihm vorbei und zum Schalter ging. 
Entrüjtet jtürzte er ihm nach, hob den 
vergeblich Zappelnden auf und trug 
ihn in den Korridor zurüd: „Hier 
hleiben und warten!“ jchnaufte er dann 
den Entrüjteten an; al3 er dabei aber 
in das Geficht des jo energijch zurecht» 
gewiejenen Mannes blidte, märe er 
beinahe umgefallen. Er hatte Sr. Eh: 
ren, den Mayor von Chicago, vor fich. 
Und Herr Swift fah in dem Augen- 
blid wirklich jehr ungemüthlich aus. 
Zum Glüd beruhigte er fich bald und 
nahm dann den Vorfall von der fpaß- 
haften Seite auf. Er brachte es jo- 
gar fertig, den pflichttreuen Peter zu 
loben, ehe er fortging. 


Kofeph B. Dettos übertragen, der ver» | bierfür, runde 1600 Dollärchen in bie 7 
fuchen foll, die Verbindlichkeiten der | Dolentafche und machte fi dann auf 
Firma abzutragen. Die Höhe der Ver- | den Wes— Großſtadtluft zu tnei 5 
bindlichkeiten wird mit 815, 000 ange⸗ — —— in x 
= ‚alüde 
— ————— lich vorüber, tenterte aber jchließlih an 7 
N. Elart Str. und fchlummerte fanft 
* ſeinen Fa Fi dem — 
ſteig ein. Sein narchen mißfie 
gu Bunte —— aber einem Blaurock, und als der 
Richter Tuley hat Heufe Wormittag | Viehhändler ſich heute Morgen den 
eine wichtige Entfheidung au Gunften | Schlaf aus den Auaen rieb, lager auf 7 
der Befiger von fogenannten „Maffage | einer harten Pritfche im Zellengefäng» 
Barlors“ abgegeben. Emma Lager: | niß der Oft Chicago Ave.-Polizeiftas = 
quift und Xennie Balmer waren vor | tion. Vor Kadi Serften gebracht, 7 
Kurzem zu empfindlichen Geldftrafen | eigte fih Barter fofort willig, fein "= 
verurtheilt worden, meil fie feine Li- | Nachtquartier zu bezahlen, weshalb 7 
zen3 zur Betreibung eines derartigen | 7 diesmal nach jtraffrei von dannen 
Geihäfts erwirft Hatten; Beide ap- | ziehen durfte. 
pellirten an eine höhere nitanz, und | Einer Prophetengabe braudt €8 
Anwalt Geeting verfoht ihre Sade | nicht, um vorauszufehen, daß ber 
mit dem gewünfchten Erfolg. Die Ver- | Landontel feinem Weibchen in Sioug 7 
theidigung ftüßte ich vornehmlich auf | City nichts dom der ganzen Affaire er 7 
zwei Bunfte. Zum Eriten machte fie |.zählen wird. 3 
aeltend, dak das Betreiben von „Maj- 
fage-Barlor3“ ein durchaus Ienitimes Eine Bummeltour. 


Gefhäft fei, und dann erbradte fie _ k = 
den Beweis, daß der ftädtifche Frei— Sämmtlihe County = Kommifläre 


brief es dem Stadtrath nirgends nor, | Mit Ausnahme des Herrn Kunjtmann 
Ichreibe, eine Lizens für folche Anftis haben fich gejtern auf bie Reife ges 
tute zu erheben, jodak die Vefiger aud; | macht, um in Detroit, Buffalo umd 
nicht zu irgend melchen Abgaben ge» | Cleveland nadhzufehen, wie in den botz 
zwungen werden fünnten. Der Stadt | tigen neuen Gefängniffen die Zellen 
rat habe überhaupt kein gefegliches | bäufer konjtruirt find. County- Arie 
Recht, eine Maffane Parlor-Lizeng- | teft Milner, Gefängnikdireftor White 
verordnung zu erlaffen. Richter Tu- | man und Clerf McCartiy vom Bus 
5 (en Konnte nicht anders, als diefem | reau desftontrolleurs find mit vonder "= 
Staatsanwalt Moloneyg im Namen | Yrqument des Anwalies Heizuftim- | Partie. Che die County-Rommiffare 7 
des Volkes und die Advokaten Darrow men, wodurch eben das urfprüngliche | abfuhren, hielten fie noch in aller Ges 
und Hamline im Namen der Eity Urtheil umaeftehen worden ift. Ihhwidigkeit eine Verfammlung ab 


mag ungefähr denfelben Betrag er» 
reichen. 


Sinüber nnd herüber. 


Bor Richter Dunne tft noch immer 
der Kampf im Gange, welchen Ober: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
Maitagen zur Office des Stabtein | .. Giimsie mit aden Beftänden an | Horndieh ab, ftedte ruhig ben Eriöß (3 
| 


Railway Co. gegen die Privilegien Der Diele Entſcheidung Richter Tuleys und erledigten dann die dringen dſten — 


— inne ———— a — * — — —— — — — — — — — — 


den war, ſomit hinfällig. 


— ——— —— — — 
ö— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — ——— nn nn 
— — — — — 

J 


Das Herz voll froher Hoffnungen 
betrat heute Sidney S. Kingslen die 
Kanzlei des County-Clerks und er— Gefährliche Arbeit. 
ſuchte um einen Heirathsfchein für fi — —— 
und ſeine Erkorene, ein Frl. Ida John⸗ Beim Waſchen der Fenſter in be 





CET ET ET TE 


Eau Hilfe. 


ein Güterzug 
ſchwemmung des 
dutteur Wilcox wurde wahrſcheinlich 
 tödtlich verlegt, und Lofomotivführer 


ſpäteren Nachricht 
wiſchen Lokomotive und Tender zer— 
malmt.) 


a er 


- Getegrapfifiie Notizen 
Inland. 


Der amerikaniſche Aerzte-Ver⸗ 
band trat heute in Atlanta, Ga., zu 
feiner Yahresfigung zufammen. 
 — Der Geihäftstheil von Pine 
rove, Eol., brannte nächtlichermeile 
nieder. Man glaubt, daß das fyeuer 
Bon Branditiftern gelegt worden fei. 
Wie au3 Wlasta gemeldet wird, 
Mat der Andrang nach der Goldgegend 
fan Eoots Ynlet in diefem Frühjahr 
alles Bisherige in den Schatten geitellt. 
+ — Die Zimmerleute in Cleveland 
Haben den achtitündigen Arbeitstag 
ohne Schwierigkeit gemonnen. Nur ge= 
gen zwei BausUnternehmer mußte der 
Streik erklärt werben. 

In New York wurde die natio- 
male eleftrifjhe Ausſtellung vom 
Staatsgouverneur Morton in der be- 


zeit? bejchriebenen Weile unter unge- 


heurem Zudrang eröffnet. 
— In Kanfas City, Mo., find 400 


| Blumber und Gasröhren-Arbeiter an 
Den Streif gegangen, um für Sftündige 


Hrbeitözeit denfelben Lohn zu erzwin- 


Seen, wie für Yftündige. 


— In St. Louis wurde die Leiche 


Der Mutter Upchurd, der Wittwe des 
F berühmten Gründers des „Alterthüm- 
lichen Ordens der Vereinigten Arbei- 
ter”, zu Grabe gebradht. 


— Frau F. £. Sailer hat in Stur= 


geon, Wis., ihre beiden fleinen Kinder 
"und dann fich jelbjt in der Bai 
tränkt. 
amd lebte nicht glücklich mit 
F Manne, deffen vierte Gattin fie war. 


er⸗ 
Sie war erſt 25 Jahre alt 
ihrem 


— Zu Buffalo, N. Y., verurſachte 


eine Feueräbrunft in dem 4itödigen 
 Baditein-Gebäude 104—108 Bearl 
F Str, einen Schaden von etwa F100,- 
000. Das Gebäude wurde von der 
 „Soodyear Rubber Eo.”, der „William 


Hengerer Eo.“ und der „Ercelfior Ma- 


nufacturing Co.” benußt. 


— Mie aus Nem York gemeldet 


wird, ift von Angejtellten der „Adams 
"Erpreß Co.“ der erjte Schritt zu ei- 
I nem Ausitand gethan worden, welcher, | 
sorläufig jehr unbedeutend, weiterhin 
vielleicht alle 10,000 Angeitellten die- 
ſer Geſellſchaft in Mitleidenſchaft zie— 
hen wird. 


— Im Bundesſenat wurde geſtern 


auch wieder die Peffer'ſche Obligatio— 
nen⸗ 


Unterſuchungs -Reſolution, 
welche als als unerledigtes Geſchäft an 


die Reihe kam, längere Zeit erörtert 
und verdrängte die yluß- und Hafen= | 


' Berwilligungsporlage. Hill von Nem 
Vyork ſprach gegen die Rejolution. 


— 3u Clayton, Maff., erihoß Ed- 


' win Plant feine Frau und fein, erft | 


amei Wochen altes Kind. Don den 


Bürgern verfolgt und umzingelt, be | 


ging er fehließlih Selbjtmord. Plant 


- batte fi erit am 16. April d. J. ver⸗ 


heirathet, und am felben Tage hatte 
feine Frau das Kind zur Welt ge- 
bracht. 

— Unweit Liberty, Nebr. entgleiſte 
infolge einer Aus— 
Geleiſes. Kon— 


Brennan wird vermißt und ſcheint im 
Waſſer ertrunken zu ſein. Mach einer 
wurde Brennan 


— Einem ſoeben erſchienenen Vier— 


eljahrs-Bericht über die ſtaatlichen 
Wohlthätigkeits-Anſtalten von Illi— 
ois zufolge belaufen ſich die Inſaſſen 
der 13 Unſtalten dieſer Art gegenwär— 


tig auf 8502, und die die durchiichnitt- 


F Hihen Unterhaltungstojten betragen 
F 834.31 pro Kopf und Yahr. 
F nen Infalfen find 4013 männlichen 
und 4509 weiblichen Gefchlechtes. 


Bon je- 


— Auf dem Dampfer „Argonaut”, 
welcher fich mit einer Tadung Eifen- 
erz auf derFahrt von Marquette, Wis., 
nach South Chicago befand, explodirte 
nächtlicherweile ein Dampfbehälter, 
wobei ein Loch in den Rumpf des 
Dampfers, oberhalb der Waſſerlinie 
geriſſen wurde. Der Schlepper „Wel- 
come” eilte dem beichädigten Dampfer 


Ausland. 
— Aus London wird das Ableben 


"des Malers Alfred Hunt gemeldet. 


J 


Abeſſinien ſind die 
2 thatjächlich in Adigrat eingezogen, d2]- 
- fen Entjegung demnad) volljtändig ge= 


E 


- der Legationsrath Freiherr v. Ket- 
tler, Eriter Sefretär der 


— Nah den leten Berichten aus 
Staliener jet 


Sungen ift. 
— Wie aus Berlin mitgetheilt wird, 


deutſchen 


LE; 


Fe Botichaft in Wafyington, zum deut- 


ſchen Gejandten in Merito 
worden. 


ernannt 


— €3 heißt, daß die Engländer jekt 


bei Belgien Berufung gegen die Frei- 
fprehung des Kapitäng Lothaire ein- 

gen wollten (welcher den enalijchen 
Händler Stofes im Kongoftaat hän- 


‚gen ließ.) 


— Der ruffiiche Abgefandte, mel- 


er behufs Erhebung der fpanijchen 


ber rufiifhen Gejandtfchaft zum 
von Botichaften in Madrid ein 
‚überreichte der Tpanifchen Könis 
Regentin fein Beglaubigung3- 
eiben, und babei wurden wieder die 
lichen Redensarten über die innigen 
ID noch inniger zu geftaltenden Be- 
gungen zioijchen beiden Ländern 
auf. 


— — Die türkiſchen Zeitungen in 


Aftantinopel haben von der Regie- 
ung Erlaubnif erhalten, das Ableben 
68 perfiichen Schahs zu melden, ohne 
Do die Zodesurjache mitzutheilen. 
08 diefer Blätter jchreibt, der 
fei auf einem Spaziergang un- 
eiworden und plößlich geftorben. 
fan it in amtlichen türfijchen Srei- 
einigermaßen befongt, weil ber 
deber dei Schuh früher in Kon 
ntino gewohnt hat. 
- Der 


zufftfie Zar und die Zarin 
ingen in St. Peteräburg den chi- 
Mm Bizelönig Li Hung Chang, 








welcher ben Kaifer von China bei der 
Zaren =» Krönung vertreten wird. Ki 
Yung Chang überreihte,vem Zaren 
den hinejtichen, mit großen Brillanten 
bejeßten Orden de3 doppelten Dra- 
hen. Nach jener Krönungsfeier wird 
Ci Yung Chang die Vertragsmärhte 
bejuchen, um biejelben zu veranlafjen, 
ihre Zuftimmung zu einer Erhöhung 
der hinefifchen Einfuhrzölle von 5 auf 
8 Prozent des Werthes zu geben. 





Lofalbericht. 


Politiſches. 


Sitzung des demokratiſchen Zeutral-Komites. 


Heute Abend findet eine wichtige 
Sitzung des demokratiſchen Zentralko— 
mites ſtatt. Es wird ſich in derſelben 
entſcheiden, ob die Mehrheit der 126 
Mitglieder des Komites es mit dem 
Silberflügel der Partei hält oder zu 
den Gutgeld-Leuten ſteht. Vorſitzer 
Gahan, A. S. Trude und die anderen 
Wortführer der Silberleute erklären, 
ſie würden den Antrag der anderen 
Seite, daß die Delegatenwahlen ge— 
mäß den Beitinnmungen der&ramforbd- 


Akte abgehalten werben follen, nicht | der Straßenbahn-Geſellſchaften Er 


befämpfen, wohl aber würden fie dage= 
gen fein, daß die Ernennung derßahl- 
richter oder auch nur eines Theiles der- 
felben den Herren Hopfinz und Euller- 
ton überlaffen würde, unter derenyühe 


rung die Qutgeld-Leute fich zu ftellen | 


für aut befunden hätten. Die Herren 
Auftin D. Serton, William Prentiß, 
Carter Harrijon und Er-Richter Sa= 
muel MeConnell haben eine Zufchrift 
an das Fomite gerichtet, in welcher da— 
bor gewarnt wird, den beiden genann= 
ten Herren zu großen Einfluß einzu> 
räumen. Im Tremont Houſe 
geſtern Abend eine Vorverſammlung 
bon Komite-Mitgliedern ſtatt, welche 
für die Silber-Freiprägung eintreten. 
Sekretär Burke behauptete nachher, es 
hätten 67 Mitalieder an dieſer Ver— 
ſammlung theilgenommen, alſo ge— 
nug, um in dem vollzähligen Komite 
jeden Beſchluß durchzudrücken. 

Für nächſten Freitag iſt eine Sitz— 
ung des demokratiſchen National-Ko— 
miles nach dem hieſigen Wellington— 
Hotel einberufen. 

— —— 0 6— 


Das Pittsburger Sängerfeſt. 


Die Sangesbrüder in den pennſyl— 


vaniſchen Schweſterſtädten Pittsburgh 


und Allegheny City ſind ſeit Monaten 


fand 


| 
| 
| 
| 


| 








emitg mit den Vorbereitungen für das | 


28. Liederfeſt des Nord Amerikani— 


ſchen Sängerbundes beſchäftigt, deſſen 
Veranſtaltung 


ihnen in Cleveland 
übertragen wurde. Auch die Chica— 
goer Sänger werden ſich an dieſem Fe— 
ſte, das am 8. uni beginnt, zahlreich 
betheiligen. Bisher ſind zwölf hieſige 
Vereine bei der Feſtbehörde angemel— 
det, nämlich: Liedertafel Vorwärts 
und Geſangverein Frohſinn, mit je 
50 Sängern; Seneſelder Liederkranz 
und Teutonia Männerchor, je 30; 
Schweizer Sängerbund, Orpheus, 
Concordia Männerchor, Schiller Lie— 
dertafel, Nord Chicago Liederkranz 
und Calumet Geſangverein, je 25. Mit 
dieſen Chicagoer Vereinen zuſammen 
wird auch der Joliet Sängerbund, 20 
Mann ſtark, die Fahrt nach Pittsburg 
machen, ſo daß Chicago und ſeine un— 
mittelbare Umgebung durch 400 Stim— 
men in den Maſſenchören des Feſtes 
vertreten ſein wird. In Anbetracht 
des großen Intereſſes, welches man in 
Sängerkreiſen allgemein an dem be— 
vorſtehenden Feſte nimmt, hat die 
„Abendpoſt“ Sorge getragen, daß ſie 
mit ausführlichen Berichten über das— 
ſelbe bedient werden wird, und zwar 
hat der bekannte Muſikkritiker Herr 
J. A. Seebaum dieſe Berichterſtattung 
übernommen. 

Wie die Pittsburger Feſtbehörde an— 
kündigt, hat der deutſche Geſandte in 
Waſhington, Baron von Thielemann, 
die ihm zugeſtellte Einladung zum 
Feſte dankend angenommen und zuge— 
ſagt, daß er derſelben Folge leiſten 
werde. Auch Präſident Cleveland iſt 
eingeladen worden und wird, wenn es 
ſeine Zeit erlaubt, dem Feſte beiwoh— 
nen. Viele von den älteren Sängern 
haben übrigens Gelegenheit gehabt, 
Herrn Cleveland Ihon einmal, in Buf- 
falo, bei einer folhen Gelegenheit zu 
jehen, doch war derfelbe damals noch 
nicht Präfident, fondern Gouverneur 
des Staates New Hort, 


— — 


Für die jüdiſchen Kinder. 


Die Chicagoer Abtheilung des Na— 
tional Council of Jewiſh Women“ 
hielt geſtern Nachmittag im Sinai— 
Tempel ihre regelmäßige Generalver— 
ſammlung ab, bei welcher Gelegenheit 
die folgenden Beamten erwähli wur— 
den: Frau Conrad Witkowsky, Präſi— 
dentin; Frau S. G. Harris, erſte Vize— 
Präſidentin; Frau Albert Kohn, 2. 
Vize-Präſidentin; Frau Simon Klein, 
3. Vizepräſidentin; Minnie Low, Se— 
kretärin; Frau Charles Stetlauer, 
Schatzmeiſterin. Direktoren: Frau H. 
Landauer, Julia Tellenthal, Frau 
Martin Barbe, Roſelin Sulzberger, 
Frau Leon Mandel, Flora M. Kahn, 
rau Difar Stern, Frau 2. Scilt, 
rl. Bauline Bauland und Frau U. 
€. Samuel. 

E3 wurde ferner beihloffen, auch in 
diefem Sommer wiederum eine Anzahl 
jüdifcher Kinder nah Schluß der öf- 
fentlihden Schulen für die Dauer von 
zwei Wochen auf’3 Land zu jchiden. 


Hegt Selbſtmordgedaunken. 


Durch längere Arbeitsloſigkeit zu 
heller Verzweiflung getrieben, verſuchte 
ſich geſtern Abend der Nr. 819 Alport 
Avbe. wohnende Joſeph Hajek in dem 
Hauſe ſeiner verheiratheten Schweſter, 
Nr. 378 W. 18. Str., zu erſchießen. 
Er jagte ſich eine Rebolverkugel in den 
Schädel, und die Aerzte haben jetzt 
kaum noch irgendwelche Hoffnung, ihn 
am Leben erhalten zu können. Hajek 
iſt NJahre alt und beſitzt Frau und 
breit Kinder. 


| Fluß bis zur Wabafh Ave. doppelte 
Geleife zu legen. Die Ald. Butler und | 
Greenacre beantragten ähnliche Ber= | 
| günftiqungen für die North Chicago 


| 


wieſen. 


änderung in den Geſchäftsmethoden 
des Waſſeramtes, welche dieſes hindern 
ſoll, von Privatleuten volle Bezahlung 
für die Benutzung der Waſſerleitung 
zu verlangen, 
| größten Theil des Tages kein Waſſer 
gibt, 


Chicago Straßenbahn-Gefelfchaft. 


Stadtrathsſitzung · 
Maßregeln in Sachen der Geleiſe⸗Erhöhung. 


Mayor Swift gab dem Stadtrath 
geſtern Abend die Verordnung in Sa— 
chen der Northweſtern und Pan 
Handle-Geleiſe in der Rockwell Str. 
unbeſtätigt zurück, mit der Empfeh— 
lung, den ganzen Entwurf noch einmal 
an das Spezialkomite zurückzuverwei— 
ſen, da die betheiligten Bahnen ſich ent— 
ſchieden weigerten, auf einige unbillige 
Bedingungen einzugehen, welche ihnen 
die Verordnung borjchreibt. Dem 


MWunfche des Mayors murde ent[pro= | 


hen. 3 wurde fodann eine andere 
vom Spezialfomite für Geleife-Erhöh- 


ung ausgearbeitete Verordnung anges | 
nommen, welche fich mit der Höherle= | 


gung der Fort Wanne-Geleife zwifchen | 
53. und 63. Str. bejchäftigt. | 

Zu einer langen Debatte Tam es 
über einen Antrag Manierres, den 
Straßenbahnen die Herabſetzung der 
Fahrpreiſe von 5 auf 3 Cents zu be⸗ 
fehlen. Herr Manierre erklärte, Kor-⸗ 
porations⸗Anwalt Beale hätte ihm ge⸗ 
ſagt, nach der kürzlich vom Appellhof | 
abgegebenen Enticheidung fei der 
Stadtrat berechtiat, die Fahrpreiſe 
Gutdünken zu regeln. Wie weit die— 
ſes Recht gehe, das würde aber erſt 
durch das Ober-Staatsgericht feſtge— 
ſtellt werden müſſen, und zu dieſem 
Zwecke ſei ein Probefall nöthig. Um 
einen ſolchen Probefall zu ſchaffen, 
reiche er ſeinen Antrag ein. Nach lan— 
gem Hin- und Herreden' wurde auf 
Ald. Maddens Antrag die ganze An- 
gelegenheit an den Korporations-An— 
walt verwieſen, obgleich Manierre aus— 
drücklich verſicherte, daß er mit deſſen 
Vorwiſſen und Zuſtimmung handle. 

Zahlreiche Radfahrer wohnten der 
Verſammlung bei, um zu ſehen, was 
mit einer Petition geſchehen würde, die 
ſie eingereicht hatten, um zu erlangen, 
daß die Oſt Jackſon Str. unter die 
Kontrolle der Südſeite Parkkommiſ- 
ſion geſtellt und zum Boulevard ge- 
macht werde. Die Bittſchrift wurde 
ohne jede Debatte an den Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Südſeite ver- 





Ald. Gallaaher beantragte eine Ab— 


auch wenn dieſe den 





Die Regelung dieſer Angele— 
genheit wurde dem Komite für Feuer— 
wehr und Waſſerleitung überlaſſen. 
Ald. Martin reichte einen Verord— 
nungs-Entwurf ein, welcher eine Er— 
laubniß für die General Electric Stra— 
ßenbahn enthält, in der 22. Str. vom 


Electric und für die Englewood & | 


—— — 


Die deutſche Friedensfeier. 


In William H. Jungs Halle, Nr. 
106 Oſt Randolph Straße, wurde ges | 
ftern Abend wiederum eine Sigung | 
de3 mit den Vorbereitungen für die | 
allgemeine deutjche Friedenzfeier be- 
trauten Zentralsstomites abgehalten. 
Außer den Mitgliedern des Komites | 
waren no Richter Brentano, der Fejl- 
präjident des Kommerjes, und &. T. 
E. Gauß, der Verfaffer des bei der 
Feier vorzutragenden Feſtprologs, an— 
wejend. Beide Herren wurden dem 
Komite vorgejtelt und mit großem 
Enthulfiagmus begrüßt. Herr Bren- 
tano erfuchte das Komite, die Ernen- 
nung der erforderlichen Vizepräſiden— 
ten jeldft zu beforgen. Diefem Wun- 
fe gemäß ernannte aledann Herr 
Georg YBuettner, der Vorjigende des 
Zentralsflomites, die folgenden Her- 
ren zu VizesPräjidenten: Ernjt Rei- 
chert, vom Kriegerwerein von Town of 
Lake; Carl Hildebrandt vom Verein 
der Referviften; Dr. Bruno Milde vom 
„Deutſchen Landwehrverein“; Geo. F. 
Tiarks vom Plattdeutſchen Verein; 
Fritz Lindemann vom „Deutſchen 
Kriegerverein von Chicago“; Rud. 
Ambach vom „Verband der Veteranen 
der deutſchen Armee“. 

Auf vielſeitiges Verlangen wurde 
ferner beſchloſſen, daß dem Feſtpro— 
gramm noch eine Anſprache des Herrn 
Dr. J. Schmidt: „Ein Hoch auf die 
deutſchen Frauen“ hinzugefügt wer— 
den ſolle. Das Kommando über die 
Fahnen-Abtheilung wurde Herrn Geo. 
von Maſſow übertragen. 

Am nächſten Donnerſtag Abend wird 
das Zentral-Komite ſeine letzte Si— 
bung in Jungs Halle abhalten, 


Unfreiwiliiger Strohwittwer. 


Chriftian Haas, von Nr. 3026 
Union Uvenue, hat die Geheimpolizei 
erſucht, Nachforſchungen über denVer— 
bleib ſeiner Gattin und ſeiner Tochter 
Joſephine anſtellen zu wollen, die am 





Morgen des 13. April heimlich die Fa— 


milienwohnung verließen ugh ſeitdem 
ſpurlos verſchwunden ſind. Haas ver— 
mag ſich abſolut nicht zu erklären, was 
die Seinigen zu dieſem Handeln ver— 
anlaßt haben könnte, da ſein Eheleben 
angeblich ein überaus glückliches war 
und es der Familie auch ſonſt an 


Nichts gemangelt haben ſoll. 


Frühling 


Findet das Blut unrein und ungenügend, 
um die erforderliche Nahrung zu liefern. 


Die Gefahr, die von diesem Zustande 


droht, kann vermieden werden, durch 


Gebrauch von 


Sarsaparilla 


Das einzig wahre Blutreini 
2 — iniguugsmittel. Bei allen 


Hood’s Pillen jeichte Wirkkun: —— und 


| Sefretär gewählt worden und 


Arbeiter-Angeregenbeiten. 


Dom Streißf der Baufchmiede:Union. 


Die Hoffnung der Baujchmiebe, daß 
bie Union und die Elmira Bridge Co. 
duch ihre Kontrafte mit der Union 
Loop und mit der Northiweitern Eleva= 
ted Co. gezwungen werden würden, bie 
verlangte Lohnerhöhung zu bemilli- 
gen, hat fich nicht verwirklicht. ES bes 
jinden jich GStreifffaufeln in Diejen 
Kontrakten, welche die Bau-Unter— 
nehmer von jeder Verantwortlichkeit 
für Zeitverſäumniß befreien, Die 
durch Arbeiter-Ausſtände verurſacht 
wird. Präſident Grimes von der 
Elmira Bridge Co. ſpricht von Ver— 
nietungs-Maſchinen, mit deren Hilfe 
die Arbeit an den Hochbahngerüſten 
fortgeſetzt werden ſoll, die Streiker er— 


klären das aber für einen Schreckſchuß, 


der ihnen wenig Beſorgniß einflöße. 
Die fraglichen Maſchinen feien ſchon 
bei anderen Bauten erprobt worden, 
hätten ſich aber nicht bewährt, ſagen 
ſie. Von den hieſigen Firmen haben 
bisher vier die Forderungen der Strei— 
ker bewilligt, und mit zwei anderen 
ſteht die Union in Unterhandlung. Der 
Kontraktor J. C. Ralſton, welcher an 
W. Van Buren Str. und Kedzie Ave. 
eineKutſchbahn (Chutes) für ein neues 
Vergnügungs-Eiabliſſement baut, 
bewilligte ſeinen 35 Bauſchmieden ge— 
ſtern die verlangte Lohnerhöhung, und 


die Arbeit wurde fortgeſetzt. 


George W. Geary iſt vom Bauge— 
werkſchafts-Kath zum permanenten 
wird 


von nun an ſeine ganze Zeit ſeinen 


| Umtsgefchäften widmen. 


Harry MeCormad, früher Vorfiter 
des Erefutiv-Ausfchuffes der Baus 


| Ichreiner, ift von diefenm Verband zum | 


Drganilator für den Staat Jllinvis 
ernannt worden und wird am 1. 
Suni eine 
Zandjtädte antreten. 

Sefretär Elderfin von der Gee- 
leutesUnion ift benachrichtigt worden, 


daß die Vorlage zur WMbänderung des | 


barbarijchen „Seerechts“, melde im 
QBundesfongreß eingereicht worden ijt, 
bon dem zuftändigen Somite des 
Nepräfentantenhaufes zur Annahme 
empfohlen iverden würde. Herr Elder- 
fin hat fih nad) Wafhington begeben, 


| um dieje wichtige Angelegenheit dort 


womöglich zu bejchleunigen, 


Ausgezeichnete Tage und AbendeEhule. Bryant 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabajh Ave, 
— 1. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 

25jährige Jubiläumsfeier. 

Als ein beſonders wichtiges Ereig— 
niß im deutſchen Vereinsleben Chica— 
gos darf wohl die am Sonntag, den 
17. Mai, Nachmittags 2 Uhr, begin— 
nende 25jährige Jubiläumsfeier des 
im Jahre 1871 unter 


gen 


den. 


Schmidt, J. Ney und F. Lippert, un- 


Se 7 rn | 
ter Leitung feines befannten Präfi | Nr. 2944 Keely Str., in das Mafdhi- 


denten Hermann Michel, hat denn aud) 
weder Mühe noch Kojten gejcheut, um 
diefe eier zu einer gebührend mürdi- 
gen und erfolgreichen zu machen. Das 
Programm befteht in Konzert Vorträ- 
gen von Mitgliedern der 
Turnhalle-Orcheſters, Solo-Vorträ— 


gen der befannten Künftler 9. Mies | 


lendbad), 9. Braun Sr., u.f.m., und 
Liedern des „Freien Sängerbundes“, 
während Richter Mar Eberhardt, einer 
der Gründer des Bismard-Bundes 
und der erfte Prällident deffelben, Die 
dyeltrede halten wird. Abends 8 Uhr 


geftifteten, prachtvollen Fahnen dem 


BereingtPräfidenten überreichen; mo= | 


rauf ein folenner Ball die wielverfpre= 
chende Feier zum Abjichluß bringen 
fol. WS Feit-Komite werden bie 
Präfidenten der verjchiedenen Sektio— 
nen fungiren. Die Feier findet in der 
Nordfeite Turnhalle ftait, 
Badischer Unterftüungspereim. 

Diefer allfeitig in hohem Anfehen 
jtehende Verein wird am Gamitag, 
den 16. Mai, in der Sübjeite-Turn= 
halle, an State, nahe 31. Straße, fein 
fünftes Stiftungzfeft feiern, für das 
ihon feit Wochen die umfaljenditen 
Vorbereitungen getroffen worden jind. 
Bon den Mitgliedern des feitgebenden 
Verein — ihrer 100 an der Zahl — 
und feinen zahlreichen Freunden wird 
der bevorjtehenden Tyeier ein ganz be= 
ſonders reges Intereſſe entgegenge— 
bracht, ſo daß ein durchſchlagender Er— 
folg derſelben außer Frage ſtehen dürf— 
te. — Es liegt ohne Zweifel im In— 
terefje , jedes Badenfers, ich Diejer 
landsmannſchaftlichen Vereinigung 
anzuſchließen, um ſo mehr, als allen 
neu eintretenden Mitgliedern auch in 
geſellſchaftlicher Beziehung die beſte 
Aufnahme garantirt werden kann. 
Das Vereinslokal befindet ſich in dem 
Haufe Nr. 2701 Wentworth Abe. 


Hamburger Klub, 


In Uhlichs Halle, Ede Clark und 
Kinzie Straße, wird es am nädhiten 
Samftage, den 9. Mai, wieder einmal 
ganz bejonders fidel hergeben. Der 
Hamburger Klub beabjichtigt nämlich, 
dajelbit an genanntem Tage fein Died« 
jähriges Mai-Strängchen abzuhalten, 
das nad) den bisher getroffenen Vor- 
bereitungen zu fchließen, eine in jeder 
Beziehung gelungene Affaire zu wer- 
den verfpricht. Mer jemals einer ber 
Feitlichkeiten unferer Hamburger Ko> 
lonie beigewohnt hat, weiß aus Er— 
fahrung, daß man nirgends befler auf- 
gehoben ift, al3 gerade bei den allezeit 
Iuftigen Hamburgern, die eg meifterlich 
verftehen, ihren Gäjten den Aufenthalt 
fo angenehm wie nur irgend möglich 
zu geltalten. Billets für die bevorſte— 
hende Feier find von den Mitgliedern 
de3 Vereins zu beziehen. Det Ein- 
trittöpreis beträgt 25 Gents pro Per= 


fon. 
=— — —— 


Taufende Nheumatis mus ad dunh Eimer 
& AUmendE Rezept . — worden. Ade 
Leidenden ſollten eine Flaihe dadon verſuchen. 
Gule& Biedi, 111 Rampoipp Sır., Agenten, 


längere Tour dur) die | 


dem Namen | 
„Bismard Bund“ gegründeten, jebi- | 
„Segenfeitigen Unterjtügungss | 
| Vereins von Chicago“ betrachtet wer— 
Das Urrangements=ftomite, bes | 
ftehend aus den Herren Ch. Klint, 2. 


Nordfeite | 


Tod im Fahrſtuhlſchacht. 


Couis 5. Boldenweck kommt auf traurige 
Weiſe um's Leben. 


Sonſtige Unfälle. 


Der geſtrige Tag hat tiefe Trauer 
und ſchweres Herzeleid über die Ange— 


hörigen von Louis H. Boldenwed, Nr. | 


471 Elm Str. wohnhaft, gebracht, in— 
dem ein jäher Tod das Haupt der Fa— 


milie durch einen Unglücksfall dahin- 
Z. Leiter, Wm. C. Seipp, Adolph Na— 


raffte. Spät Abends fand man näm— 
lich die Leiche Boldenwecks in dem 
ihm gehörigen Neubau Nr. 14 Cu— 


ſtom Houſe Place am Fuße des Fahr- 


ſtuhlſchachtes liegen; das Leben wur 


anſcheinend ſchon ſeit einigen Stunden 


aus dem Körper entflohen, und es un— 


terliegt durchaus keinem Zweifel, daß 
der Aermſte durch Hinabſtürzen zu ſei— 
nem Ende getommen iſt. Geld und | 
Nachtheile auseinander, 
Bau einer Hochbahn in der engen Van 


Schmudjaden murden unberührt bei 
im vorgefunden, fo daß Boldenmwed 
eben nur das Opfer eines bedauerli= 
chen Unfalls geworden fein kann. Dan 


| bahırte feine Leiche vorläufig in Rol- | 
ftons Morgue, Nr. 11 Adams Straße, | 


auf 


| Sergeanten der Zentralftation, unver- 
I züglih Nachforfchungen über feinen 
| Verbleib anjtelen zu molen. 
nen. Mehrere Geheimpolizijten bequ- 
| nen des DVermißten nach dem Neubau 


da3 ganze Haus und fanden dann end- 


lich die Leiche am Fuße des Fahrftuhl- | 
Ihachtes Tiegen. Der ITodte lag platt | 


| auf dem Geficht; der Iinfe Arm, deffen 
Handgelenk gebrochen, war nah rüd- 
wärts ausgeſtreckt. doch weiſt die Lei— 
che ſonſt keine äußerlichen Verletzungen 


in die Tiefe geſtürzt. 


eine Wittwe mit 8 Kindern, fünf Söh— 





fackuring Co.“ und außerdem auch als 


| fident der „Chicago Kid Glove Manu- 
| 


Baufontraftor beiten befannt. Der 
| Drainage-Kommilfär Wm. Bolden- 
| ived ift ein Bruder des fo plöglich Da- 
ı hingerafften. 
| Auch der 31 Jahre alte George An- 
derfon, deffen Familie Nr. 210 W. 
Erie Straße wohnt, fand geitern einen 
graufigen Tod. Er war Nachmittags 
| am 
| beichäftigt, Pfähle einzurammen, als 

plößlich der zentnerfchwere Haltering 
| der Rammmajchine auf ihn herabitürz- 
te. Der Yermite wurde zu einer blu- 
tügen Maffe zerquetfcht und blieb auf 
her Stelle todt. Man brachte feine 
Leiche ebenfalls nach Roljtons Wlor- 
' que 


ı Stahlfiwerfe gerieth geitern Nachmittag 
| der Arbeiter Alerander Koitid, von 


nengetriebe und wurde entjeglich zer- 


malmt. Er gab fchon nach wenigen | 


| Minuten feinen Geift auf. 


Die 82 Jahre alte Frau Catherine 
Nr. 5789 Dearborn | 


M. Clariton, 
Str. wohnhaft, wurde gejteın an 
 Clarf und 16. Straße von einem 
| Motorzuge überfahren und innerlich 
ſchwer verletzt. 


nen. 
Ernſt Vallar, 
Str. wohnender Tagelöhner, 


ein Nr. 33 Jowa 


Aufnahme im Alexianer-Hoſpital. 
Während einer Spazierfaäahrt, 
Frau Minnie Wirth, von Nr. 1129 
Van Horn Str., geſtern Abend den 
Jackſon Boulevard entlang unter— 


nahm, kollidirte ihr Gefährt plötzlich 
das | 


mit einem anderen Yuhrmerf, 
Pferd fcheute infolge deffen und rafte 
in gejtredtemi®alopp davon. Beim An- 


| prallen des Wagens gegen einen Rinn= | 
ätein wurde dann die rau mit bol- | 


ler Wucht aufs Straßenpflafter ge> 
fchleudert und erlitt hierbei jchmerz- 
lie Schnittwunden 


meiter gefährlicher Natur find. 


Während der Fahrt fprang geftern | 
Abend der 25 Jahre alte CharlesYopp | 


| an Cottage Grove Abe. und 23. Str. 
bon: einem Kabelbahnzırae, 


tage Grove Ave. 
Der erſte Hitzſchlag. 


ner Wohnung, an Hoyne Ave. und 


Z31. Str., doch iſt ſein Zuſtand nach 
weiter 


6qmalz;. 


ärztlichem Dafürhalten nicht 


Swilts 
Cotosuel 


mit Eotofuet Hergeitellt, 
hält nicht lange vor. 


Dies 
ift fein einziger Fehler. 


Ueberalf verlauft wo Schmalz zu haben ift, in 3- und 
5Pfund-Eimern. 27 


Nur fabrizirt von Swilt and Company, Chicago. 





Herr Boldenmwed fam geftern Abend | 5 ; a 

trauensbruch aegen die anderen, tejp. 
als eine Ueberjchreitung des ihnen zus | 
| die Schachtel, nebft Gebraudsanmweiluug; fünf Schade 
| teln für 81.00; fie werden auch gegen Enıpiang de® 
| Preifes, ım Baar oder Briefmarken, ıwgeud wohin im 


—* Kor gewohnten Stunde heim, und | 
eine jofort beunruhigten Angehörigen | = * 
erfuchten ſchließli benden ſtehenden Verfügungsrechtes. 

ſuchten ſchließlich den wachhabenden antragt, daß die von der Hochbahnge— 


| ben fich in Begleitung von zwei Söh- | Stabtrath jeder Vorwand 


| auf. Boldenmwed hat jedenfalls in der | 
Duntelheit einen Febltritt gethan und | 
ift dur) den offenen Elevatorfhadt | 


Fuße von Ban Buren Str. damit | 


mans, 
Dennoch glaubt man, | 


die Greifin am Leben erhalten zu füns | 
| fojtenfrei verfandt von &. T. Niholion, Ge- 


ftürzte | 

s i ite di ihm | gejtern Nachmittag in dem Hinterhaus | 
wird das Damen-Slomite die von ihm | fr. 64-68 North Ave, in das Erbe | 
oefhoß Hinab und trug Hierbei einen | 
Bruch des Schlüffelveing und Tchiwere | 
Kontwfionen davon. Der Verleßte fand 
| “mn. dieritöck 


die 


| und SHautabs | 
| Ihürfungen am Kopf, die aber nicht | 


fam zu 
Fall und verlehte fich das rechte Bein | 
ziemlich bedentlih. Man fchaffte ihn | 
nad) feiner Wohnung, Nr. 2258 Eot- | 


iı Eier. 


Berteh 
Das Hochbahn · Wegerecht für die Van Buren 
Straße. 


Durch eine lange Eingabe, in wel—⸗ 
cher ſie behaupten, die Union Conſoli— 


| 
| 


dated Glevated Railway Co. hade die | 


Einwilligung der Grundeigenthümer, 
welche den Bau ihrer Hochbahnlinie in 
der Yan Buren Straße befürworten, 
fäuflich, alfo in ungejeßlicher Weile 
erworben, erreichten die Herren Levi 


than und Andere geftern vom Richter 
Payne die Bewilligung eines vorläu= 
figen Einhaltäbejehls an den Stabt- 
rath. Diejer Befehl verbietet es dem 
Stadtrath bis zum nädhlten Montag, 
das von der Union Eonjolidated Eo. 
nachgefuchte Wegerecht zu bemilligen. 
Der Anwalt der Kläger, Herr Levi 
Mayer, jet in der Klagefchrift die 
welche der 


Buren Straße für die Eigenthümer 
der anftoßenden Orundjtüde haben 
würde und bezeichnet den Verkauf der 
Einwilligung zu dem Bau der Bahn 


feitens eines Theiles der Grundeigen= | 
ı&t. Bernard Kräuter » Billen 


thümer als einen ungejeßlichen Ber- 


Er be- 


felichaft mit den fraglichen Grundei- 


Man | genthümern abgeichloffenen Verträge 


ı Ichien das Schredliche bereit zu abs | 


für ungefeglih und deshalb ungiltig 
erflärt werden mögen, und daß dem 


werden möge, der Gejellichaft 





entzogen | 
auf | 


an Cuftom Houfe Place, durdhjuchten | Grund diejer Ginwilligungen die ver- | 


langten Privilegien zu verleihen. Die | 


fant zu werden. Die auf beiden Sei- 


ten bejchäftigten Udootaten gehören zu 
ı den geriebenjten der Stadt und werden | 5 
einander an Spitfindigteiten übertref> | Dusic 


fen. 
Der Iehte monatliche Gefhäftsaus- 


| 122 M 24 .- 
Der Verunglücte erreichte ein Als | weiß: Der TELEEDEGS SEE 16 


ter von 57 Xahren und hinertläßt | 


geeignet, bei den Aktionären diefer Ge- 
jelfichaft Frobe Hoffnungen zu eriwve- 


tan-Bonds brauchen ſich imegen der 
Sicherheit ihrer Kapital-Anlagen 
überhaupt keinen Befürchtungen mehr 


hinzugeben. Durch die Eröffnung der 
| kurzen Strede, welche von der neuen | _0W. 
füdmeltlichen Zmeiglinie der Bahn fer= | "125, 3 


tig gejtelt ift, hat der Perfonenvertehr 
um 3000 per Tag zugenommen, und 
kenn die Zmeiglinie erit einmal ganz 
fertig und au die Hochbahnfchleife 


zur Wirklichkeit geworden jein wird, | 
fann die Geſellſchaft auf mindeſtens 
380,000 Paſſagiere per Tag rechnen. 


Das würde ihr eine Reineinnahme von 
$800,000 per Jahr ſichern; zur Ver— 


zinſung der Bondſchuld ſind davon 


*500,000 erforderlich, füt die Aktio— 
näre würden alfo $300,000 übrig blei- 


| —* ſchöner Gewinn, wenn man in 
Betracht zieht, daß die Aktien inWirk— 
In den Anlagen der Illinoiſer ——— 


lichkeit nichts koſten, weil ja die Grün— 


der der Bahn ſich von Anfang an ſicher 


geſtellt haben, indem ſie ſich zu Hypo— 
thekengläubigern ihres eigenen Unter— 
nehmens machten. 


— — — 


Gehen Sie nach Cripple Creek? 


Die Santa Fe Linie iſt die direkteſte und 9 
einzige weitgeleiſige Bahn von Chicago und 


Kanjas Gity nad dem berühmten Gripple 
Creek Goldminen-Diſtrikt. Prachtvolle Pull 
_ freie Reclining Cham Waggons, 
ihneiite Kahrt und niedriafte Raten. 

Sin hübjch illuftrirtes Buch mit Befchrei- 
bung von Gripple Greef wird auf Verlangen 


neral Rajjazıer A e:t, oder it von jedent 
Agenten der Atchen on, Topeka und Santa 
Fe Eiſenbahn zu haben. Basdi 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
National Brewing Co., Aſtöé. und Baſemeont Bria 


Aubau au Boaueroi, 840 und 88 W. 18. Sir 
820,000. 3 W. 18. Sir, 


$5,500. 
2ftöd, 


MR 2 * Place, 
3-2 Wemort, 532 Berr 
Str., 333,00. ” . 
Mr MeDonald, Mtöd. Frame Wohnhaus, 2054 Kıns 
tw., 3,00. 3 
uinther, 4ſtöck. 
238 Towusend Str., 5,500. 
Jeohn Thooleaſe, zwei Atock 
ad 435 Batterion t 
A. Olszewst, 2itöd. 
9” B € ; 
1. € 
Neftvenzen, 8 


a 


m 2 
Frame Flats, 


Et. und Baſement Brick 
bis 8323, 50. Etr., 36.000 


| Verhandlung darüber, ob diefer “or= | : 

läufige Einhaltzbefehl wieder aufzu- | „° 
| heben ift oder zu einem dauernden ge= | _ 
| macht werden fann, veripricht intere]- 


na ab hast Aiiere. Br made Mike | den, und die Jnhaber der Metropoli= | 


u EEE nennen 


rward 


sh 
pi ie 


Ausihlichlih aus Pllanzenftofien 
sujammengejekt, 


find das harmlofefte, ficherite und 
Mittel der Welt gegen * 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballent rautheit. Nervöſer Kopfſchn 
Vebelkeit. Ulporüden., Dmenp. 
Up petitlofigteit. Site. 
Blähuugen. Aurzathmigteit. 
Selbiudt. Beijbarfcit, 
Kolit. Algemeine 
Seitenfteden. Sdhwäde. 
Berdrofieuheit. Seiher, wirbeinder Kopf, 
Unverdauliggteit. Dumpfer Kopiicmer. 
Erbreden. Schwindel. 
Staitlofigteit. 
erji erjdprüden. 
2cibidymerzen. NRervofität, 
Sümorchoiden. Shwäde, 
Mudigteit. Blamſe. 
Berdor bener agen. Gaſtriſcherzopfſchmerz 
Sodbrennen. Kalte Säude u. Füße, 
Schlehter Seſchmad Ueberfültermagen. 
im Munde. Nievdergedrüdtheit, 
. Hrämpic. 


erztiopfen. 
Büdcnjchmerzen. So „ 


! utarmuth. 
Schlaflonſigkeit. Ermattuung. 


Belegte Zunge. 
Eeberſtarre 


Jede Familie follte 


vorraäthig haben 


Ete find in Mpotheten zu haben; Prei® 25 Gents 


den Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei gi» 
fandt von ddJ 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City, 


Der Grundeigeuthumsmarft. 


Dolgende Grumdeigentbuns = Webertragungen In 
der Höbe von HMO und darüber wurden autirch 
eingetragen: 

Superior Ave., Südoſt-Ecde 85. 
PM. Palmer au A. Y. Ela 
185 Fub jüdl. dem 
Laing, 
d 


Arjbington QAve., » 
0, M. G. O'Bricu anT. J. 
). 
e Cruxrrdſtũck, T. J. 
Jr 
2300 


Ave., 149 Fuß ſüdl. 
al am J. A 


Sullivan, 
Sullivan an ©. 6 
von 56. Etr., 9 
- Koulin au 53,000. 
ve., 180 Fuß nörd 
1%, ©. W. Vrega an 
Eat End Ave, 20; 
300, Derjelbe ai 


| Gait Chud Nive., 37 


be an Denjelben, Si 
‚30 Fu dl. von 55 Etr,, 
50, und ande Grumpitüde, derjeide an Denj:ls 
ent, 85,000. 
tt Ave., 120 Fuß nördl. von 55 


9— 


gu, 
>») 


von Woodlawn 


F. Cobatn, 


Fuß weſtl. 
H. M. Foſter an M. 


Ave., 


43. Str 
3— 319,» 


iIT,, 
5— 100, 
0X. 
eſtl. 

M. John 


tt. 50-125, 
33,500. 


ton Str., fl. von Day Str., 2>—i1O, 


Vanderpoel, 


<. 9. Mattbichm an H. De Woer, 810,000 
Huren Str, 75 Fuh öftl. von May Str., derjelve 
an denfelben, 39,500 
Wrhington Boulevard, 23 Fuß weill. von Sarra= 
Ave, IWW, M. in E. an N. €. Solos 


ot ., 49 PFub jidf. von Rice Stk., 24-— 
1044, 3. 8. Bartholonem au F. E. rend, $2,> 
Fuirfield Wpe,, nördf. don Chicago Ade., 
35—1%, ©. D. Ejoli au G. Gauntledt, 34,209. 
Bierce Ave, 5 it Epaulding Ape., 
7—124, \ dion, 33,250. 
von Wabanfta ve,, 
Anderſon, 


. don © 

Gorby an S. Er 

0 Fuß füdl 
. Johnjon an A. DO. 


35-124, M 


‚174 Bub fl. don Eiwyer Ave, I8— 
. Ktuproth au A. G. Fispasid, $2,400. 
., 209 Fuß jüdl. von 51. Str. 2 
3%. ©. Koietnnttein an 7. Denneffey, 
te., 207 Sub öft. Don Elks Apr, 2 
ecknrau an A. P. Smith, 83,300 
ME Fuß nördl on Velmont Ape., 
23, PB. Suwreitium am 3. Dabibere, 3,0. 
ole3 Ave, 360 Fuß jimöitl. von 74 Str., 30— 
545, M. C. Saunders an P. R. aunders, 


Biſhopd Stri, MeFuß nördl. von 55. tr, 3 
124, ®. Nurpby an 5. T. Murpoy, $1,000 
loraun S 28 Fuß öftl. von 6l m 
1244, W. Rochr un DO. Nochr, $1,500 
Carventer 0 j h 

124, $. F. Gaylord an B. Flawmggan, 


200 Fuß jüdl. don 5 

. M. 288 Fuß jüdi. von 108. 

Meovern an A. MceGovern, $1,000 

9 Fuß jiidl. von Voll Str, 19— 

au WW. KR. Banderbiit, $0,009. 
Nadvehäde 52. Str, B—12 RR. 
DM. 9. Doam, 4,000 
9. Place, Nordweitssde Princeton Ave, 244— 
108, D. Tierih an S. Arcus, 87,000. 

17. Blace, 173 Fub ill. von Halied Str, 211— 
5, €. M. Porhel au M. U. Hattnporf, 82, 


@ 4. 
Si., 


Won Str., 
Wirth an 
219, 9 

a 


enimarh Ave, 1374 Yuß jüdl. von Roscoe Str., 
24, 3. Hallbert an 9. Michel, 9,000 


3a—124, 
| 4. Str., 31 Fuß öftl. von_Grand Boulevard, 20— 


und Baſement Bid Fiats, | 


und Baſement Brid Flats, 
Frame Refidenzen, 433 | 
4,000 


Ar) Bafement Weick Flalz, 


Mes. J. O., Gara, Mtöd. Bajement Brick Flais, 
20, ! 


313 Ginerald Ave, 33,20 

Mrs. Aımı Newhonje, 2itöd. ımd Bajement Brie 
Ufrts, 4630 PBrairie Ave., $0,000 

.F. M. Milker, 
Flat3, 4911 bis 4917 Grand Roukward, $8,000. 


| W®tion & Meakihall, zwei Zſtös. und Bajemcnt 
Refiderzen, 4907 umd 4909 Grand Boules | 
834,000. 


Brid 
vard, 
— 1 


Marktbericht. 


Chicago, dm 4. Mai 1896. 


vier 3itöd. nd Bafemamnt Brie | 


Deetfe gelten nur für den Grobdampdel | 


Semlife 
Kohl, 8c—$2.50 per Faß. 
Qiumenfobl, 22.50-83.00 per Kifte, 
Sellerie, 40—50e per Dugen?d. 
« 82.09-81.00 per Rifte. 

. biefiger, Me nee Rorb. 
Kursoffeln, 12—16: por Buihel. 
Nene Kartoffeln, 88.00-$9.00 per ab, 
Snnebeln, 20-32 per Buihel. 
Uuüden, tothe. 60 Ge per Faß 
Mohrtuden. 75 —Me per Faß. 
Ghirten, 30c-—$1.15 per Dubend, 
Tomatoes, $1.25—-$1.50 per Burgel. 


in Seron3 Ziegelei wurde geftern | eebendes Geflügel, 
Nachmittag der Arbeiter John Jordan | 
plögli von der Hige übermannt. | — 


Man ſchaffte ihn ſchleunigſt nach ſei-— 


Huͤhner, 8—SRe per Pfund. 
Trushiihrer, 7—1% per Pfund. 
Enten, 9—10% pe Bund. 
Gänje, 84.00-85.00 per Pu. 


Outteernuts, 20-30 Her Baipel, 

Didory, 60—Tie per Pulbel. 

Wallnuſſe, 0 — bde per YBuibel. 
Sutter. 

Befte Nahmbutter, löe per Pjund, 


Ehmalz, 5I—Tje per Bfund. 
Deriiche Eier, &—9c Her Dutzend 


| Ghtehtvieh. 


Bote Stiere von 10-500 Br., $8.30-$1.40. | 


Er und Garden, 32.90-33.80. 
älber von 100 400 Pfurd, 92.5-—84.3. 
Schweine, 3330 335. re 
Eedafe, 3.60-8.75. 
Grüdte 
Birnen, $1.00-$2.00 per ab. 
Bananen, Göc—$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, $1.50—$5.00 per Riite. 
Ananas, 82.5—$3.35 per Dugend. 
Apfel, 31.50-54.50 per Fab. 
Zitronen, 2.0.00 per Kite 
Sommers Weizen. 
Mai 50kc; Zuli Gläe, 
Binter:- Weizen. 
‚ toth, G66&c 


; Rr. 2, zorh, Göle 
IK; Nr. 3, geld, BI. 


„eb, 
Roggen. 
Rr. 2, S4-Iik. 
Gere 
23-3%. 


Dafer. 
Rr. 2, weih, 206; Nr. 3, weib, D-2ic 


eu. 
Rr. 1 Timothv, 120 413 
Rr. 2 Timordy, HOSE. 


j 


| 
} 
| 
I 
i 
i 
1 
f 
I 


135, 3. SConmuad an 5. D Fleming, $9,000. 
Indiana Ave, 100 Fuß füdl. don 43. Str, 50- 
160, ®. 9. Pleaming an 3. GCormud, 36,500. 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heirathslizenfen wurden in der Offieca 
des County⸗Clertts ausgeſtelt: 
Charles 
Michael Fine 
Gurt ©. € 


NAfon, Lena Olſon, 3, 3. 
t, Warp Parter, Zu, 3. 
Swerion, Eeleitine | on, i 
Oscar Johnſon, Mathilda Robander, 5 
Cal lagen, Rigena Gdyardt, 
iguſt Laube, Alma SKenisti, 8, 21. 
Suird, Maggie Smith, 24, 21 
James ©. Laude, Beronifı Ghata, 21, 
Kohn Aunderion, Hilma E. Strom, 35, 
Jehn Pugick, Gertie Ralıza, 3, 17. 
Michael Maaty, Stamts hawa Grazwiez, 2, WO. 
VBaclav Jica, Aloza Liiow,26, 2. 
Souihoa Zune, Earıie WM. Pu 
Helra.m Tubin, otte 
En! Bahrıman, \ 
Charles E. Ogle, Jeſſte Elmwis, 2 
Emil Halvorſen, YJamıle 
Edwin M. Watſon, Carrie L. Rewton, B, 3. 
Emamunel Marx, Bertha Hamſohn, W, 27. 
Beduck Zuerana, Marie YJabulfova, -, 2 


3 


n; 
—20. 


Thomas B. Findlay, Cora Redfteld, W, 

Jotuun W. Brooks, Mary Domald, 56, 41. 

Geoorge A. Julien Bourgerl, 3, 8. 

Mitt Herfi, Mary Wein 3, 21. 2 
a na i 


I ten, 2 
»oe, Aohamıma Oxamdt, 25 
Katie Domagwisfe, U 
Lich zußrezak, F. Moncjvus 
Son H. Nide, Aug. Rmmerberg 
8. Koniitowsti, €. Gomule 
Schn Smanujon, Amui 
Albert Cowar, 
Adolf Benſon, Annde F 
Joſef Wyſocli, Cothern 
Rojoph S. Komsior, Aumie I 
Kobır Mornis, Mary Mobdanm, 41, N. 
Kofeph Simomkei, Bubunda Thaman, 22, 19, 
Sohn W. Kopfe, Bertha K. Helm, 35, 22. 
Amt Kirhhofi, Ernie Bebelbah, 7, 19. 
Guy A. Malcolm, Mary %. Wuchesd, 7, 97. 
Kama DV. G. Turner, Emma 6. Lujbkos, 35, 
Mdeldert A. Babcoch, Mae Rasmuſſen, N, 2 
Wiltem R. Tiit, Anmie Beder, 3, 2, 
us 6. Milfert, Pauline U. PBiifter, 
‚ Iotte Sy, 2, 3. 
Mary Catjeman, 33, W. 
Roje Berry, 21, 18. 
| e, Mary U. Voneib, 9, 19. 
Umbonio &. Gbjon, ma E. Chrtopher, 20,27, 
Frredenid Wifing, Ammana Olfen, 27, 27. 
Seindih Schmweder, Yowie Salla, 50, 49. 
Boleitium Domeof, Kanfertia Lukas zewrez 23, 19 
G;lbert Londeisad, Va Smith, a, 2. 
George W. Wade, Wıntie Aufslen, 2, 2. 
Jacob Bandar, Amna Anguitin, 26, 19. 
Marırı Szommel, Berronekr Chmikewsts, 26, I, 
ar Stermst:, Maggie Burk, 4, % 
Frans Schiehte, Lucy Gabitowskı, 4, W. 
Harıy Gofoderg, Roja Alricnele, 21, 24. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Life der Dente 
ſchen. üder deren Iod dem Gejundbeittamte zWwis 
Shen gelteru und heute Mebsuug zusing: 


Die! R. Drrker, 4310 Wontworis Ave. 63 I. 
Jobınms Wpeiiinger, 10 Meiulen Une, M I. 
Ritobaus Barwelnies. BOo Mohant Str, 3 % 
HAmann Th. Grofee, 9 @W. 13. Ei. 

Artbur Fider, Dt Dayton Ste, TM. 
Soyamı & Haar, 169 Ordiard Str., 58 3 
Kadherimm Schuig, 285 Bortlaw Ur, DJ 
Ichum Weib, 79 Saygwid Sir, 

Abepauder Sauber. Kr > 


Sheidungdtlagen 


| wurden eingeneicht von Lena gegen Willen Les 


Diamy, wegm gemukmuer Bebandiung; Franfie ges 
gon Rihaud H. Hard, wegen Berta ſung Adolvd 
gegen Anıı Wrede, targen VBerkffuug; Riled gie 
gen May Keldnur, wigen Verafinng: Ube F. 9: 
gen Willen Chumders, wegen Ghebruchs; Mana 
gegen Wrri Gilbert Rordgmf, migen gemuiamm 
Vehand luug. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Oerausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 


Abendpoſt“Gebãude 203 Fiftb Ave. 
Zwiſchen Montoe und Adams Str 
CHICAGO 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Dreis jede Rummer .... ............ 
VPreis der Sonntagsbeilage 


Durch un 
wöchentlich 

ährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver 
Staaten, portofrei 

Hührlid) nad dem Außlande, portofrei........ - 


er 
Schlaͤchtſchiffe. 


In einer ganz neuen Rolle tritt der 
MNohe Bundesſenat auf. Während er 
fonſt ſtets beſtrebt iſt, die Geldbewilli— 
gungen des Abgeordnetenhauſes noch 
zu erhöhen, will er jetzt auf einmal ge— 
rade das Flottenbudget bedeutend her— 
unterſchneiden. Er will nur zwei 
neue Schlachtſchiffe bauen laſſen, wäh— 
rend das Haus vier in Angriff ge— 
nommen haben will, und der Flotten— 
ſekretär ſogar ſechs für nöthig erklärt 
hat. Seine Weigerung, ſo viel Geld 
herzugeben, begründet der Senat mit 
einem Hinweis auf das vorhandene 
Defizit. Es wird ihm aber wohl mit 
Recht eingewendet, dab ihm eine vor= 
übergehende Verlegenheit des Schatz⸗ 
amtes, die angeſichts der unerſchöpfli— 
chen Hilfsquellen desLandes gar nichts 
zu bedeuten hat, in der Verfolgung 
ſeiner patriotiſchen Pläne nicht irre 
Mmachen ſollte. Da der Senat erſt vor 
wenigen Wochen Spanien, England, 
ja ganz Europa herausfordern, Vene— 
zuela gegen britiſchen Uebermuth ſchü— 
en, Cuba befreien und Armenien dem 
unausſprechlichen Türken entreiben 
wollte, ſo mußte man annehmen, daß 
er bereit ſei, dem Ruhme oder der na— 
tionalen Ehre den letzten Cent aus an— 
derer Leute Taſche zu opfern. Die 
Senatoren ſtehen ja ſaͤmmtlich ſchon in 
reiferen Jahren, ſind ſogar theilweiſe 
ſehr ehrwürdige Greiſe, und müſſen 
deshalb genug Lebensklugheit beſitzen, 
um zu wiſſen, daß das Vergnügen der 
Einmiſchung in fremde Angelegenhei⸗ 
ten nicht umſonſt zu haben iſt. 
Was die Schlachtſchiffe ſelbſt anbe— 
trifft, ſo können ſie nach dem Urtheile 
von Sachverſtändigen in weniger, als 
drei Jahren nicht gebaut werden, ſo— 
daß ſie uns in unſeren jetzigen Verwi— 
cdelungen allerdings nicht beiſtehen 
könnten. Es mag deshalb im Grunde 
genommen gleichgiltig erſcheinen, ob 
zwei, vier, ſechs oder zwanzig auf ein= 
mal beſtellt werden. Dieſe Auffaſſung 
iſt jedoch äußerſt oberflächlich, denn 
erſtens muß das Ausland erfahren, 
daß wir in vollem Ernſte rüſten, zwei— 
tens wollen alle Schiffsbauhöfe 
fette Kontrakte haben, und drittens 
müſſen die ſtändigen Ausgaben mög— 
lichſt hoch gemacht werden, damit der 
Kongreß ſchon in ſeiner nächſten Ta— 
gung einen Vorwand hat, die Zölle 
um mindeſtens 15 Prozent heraufzu— 
ſchrauben. Jeder der angeführten 
Gründe iſt ſo triftig, daß diejenigen 
republikaniſchen Senatoren, die gleich 
dem alten Sherman erſt ein großes 
riegsgeheul angeſtimmt haben und 
At von Sparfamteit reden, von ihren 
Parteigenofjen im Haufe ala Verrä- 
ther gebrandmarkt werben, 
Zu bemerien ift nod, daß die 
Shlahtjchiffe ihrer Unbehilflichkeit 
und Schwerfälligfeit wegen nicht zum 
Angriffe, jondern nur zur Vertyeidi- 
gung taugen. Sie find aber angeblich 
unentbehrlich, um unjere offenen Kü- 
ftenftädte, die Millionenjtadt New 
York an der Spike, vor der gänzlichen 
Zerftörung durch ferntragende feind- 
fihe Geihüte zu bewahren, Warum 
‚die gleichfalls geplanien Hafenbefeiti- 
‘ gungen nicht ausreichen, eine feindliche 
Flotte in ſo achtungsvoller Entfer— 
nung zu halten, daß ihre Rieſenkano— 
nen nicht in unſere offenen Städte hi— 
neinſchießen können, haben die Fach— 
männer bisher nicht erklärt. Sie haben 
aber darauf hingewieſen, daß Groß— 
britannien und Frankreich eine ſehr 
große Anzahl der Koloſſe beſitzen, de— 
ren Brauchbarkeit ſich noch nirgends 
bewährt hat, und das beweiſt ſelbſt— 
verſtändlich, daß wir uns ebenfalls 
recht viele Schlachtſchiffe anſchaffen 

üſſen, von denen bas Stüd bie. bis 
ser Millionen Dollars kojiet. Was 
diie Baupervölfer - Europas fönnen, 
age fönnen wir au! 


vorn. 1 Ent 


Ein Berbrederheer, 


Der neue Nem Morker Verfaffung?- 
zufag gegen die Beichäftigung von 
Eträflingen In Handwerten und in 
jeder andern Arbeit, deren Produkte 
mit denen „freier“ Arbeit in den Wett: 
bewerb treten, hat den Behörden jenes 
Gtaates jchon viel KRopfzerbrechen ge: 
macht, trogbem er thaifäclid; erit am 
1. Januar 1897 — nad) dem Ablau- 
fen der bis dahin abgejchloffenen Kon 
tzatte — in Kraft treten wird. Die 
Gefängnißvorſteher denken mit Grauen 
an die Zeit nach dieſem Datum, denn 
es ſcheint ihnen unmöglich, unter den 
Sträflingen Zucht und Ordnung zu 

‚ halten, wenn diejelben nicht regelinä- 
Big befhäftigt werben dürfen. Sie 
haben ihren Anfihten und Befürchtun- 
gen auch laut genug Ausdrud gigeven, 
und man hatte daher das Schaujpiel 
daß von allen Seiten der Widerruf 
einer muthmaßlich doch wohldurchdach— 
ten Beſtimmung gefordert wird, noch 
ehe ſie je praktiſch in Kraft getreten 
war. Wie man aber immer ſchneller 
bei der Hand iſt, Geſetze zu erlaſſen, — 
beſonders, wenn dieſe als „arbeiter— 
freundlich“‘“ Stimmen verſprechen — 
als anerkannt unüberlegte und ſchlech— 
te Gefeßgebung zu widerrufen, ſo war 
ses auch hier, man zögerte, und jept 
wird ed nicht mehr möglich fein, ein 
prattifcheß Inkrafttreten jenes Geje- 
be8 zu vermeiden. Somit wird ber 
Vorſteher des Staatsgefängniſſes von 
"Sing Sing einen Plan zur Ausfüh— 
rung bringen können, den er ſich, wie 
Xx ſagt, in ſeiner Herzensangſt ausge⸗ 
acht hat, ber ihm aber nad) der en- 


nt a m 


tHufiaftifchen Urt und Meife, in ber er 


darüber jpricht, zu urtheilen zumfieb- 
lingstinde wurde, mie das jo häufig 
mit Schmerzensfindern der Fall ift. 
„Ich werte,“ jagt „Körnel” Cafey— 
der Zuchthausdireitor war Dberjt im 
Sürgerfriege — „Die Zeute volljtändig 
militärifch organifiren. Im Gefäng- 
niß befinden jich an die 1600 dienit- 
taugliche Leute. Das gibt zwei Re- 
gimenter von je 800 Mann, die zu ei- 
ner Brigade formirt werden, und der 
Brigadegeneral werde natürlich ich 
fein. X) werde die Leute täglich min- 
defiens vier Stunden lang üben laffen 
und jie in allen Theilen des Dienftes 
„dDrillen“. Das wird ihrer Gefundheit 
förderlich fein und fie beffer in Zucht 
halten, als irgend etwas Anderes. Jh 
erwarte, daß Die Zeute Freude finden 
merden an dem Dienjt, und daß fie 
einander an Gehorfan überbieten wer: 
den, um die Beförderung zu Gefreiten 
und linterofizieren zu erlangen,“ 
„Daß Du die Nafe in’s Geficht be: 
halft!* würde Onkel Bräfig dazu Ja- 
gen. Die Idee des „Körnels“ — par- 
don, ja wohl jchon Generals — ift 
großartig. Sie löjt 3 wei brennende 
Tragen auf die einfachlte Weife, fo 
daß man an das Ei des Columbus 
denten muß. Wunderbar, daß nicht 
Ion vorher jemand darauf verfiel! 
Die zmweifeljüchtigiten Menjchen 
werden zugeben müffen, und fünnen es 
ih von jeder ärztlichen Autor'tät er: 
härten laffen, daß ein tägliches vier- 
ftündiges Exerzieren nur Den beiten 
Einfluß auf dieefundheit des Strüf- 
linge haben fann, Dan wird aud 
nicht bejtreiten fünnen, daß durch den 
Drill Zudt und Didnung und Bot- 
mäßigfeit gefördert werden. ©egen 
dieje Urt Arbeit der Sträflinge wer— 
den auch die Arbeiterorganifationen 
nichts einmwenden fünnen, denn fie ijt 
nicht „produftiv” an Erzeugniffen, die 
mit „ehrligger” Arbeit in Wettbewerb 
treten. Der Koftenpunft ijt ganz ge- 
ring, denn die Uniformen — die 3:- 
brauniformen — find da, die Anöpfe 
und Streifen für Gefreite und Unter: 
offiziere würden nur ganz wenig fo- 
jten, und die übrige Ausrüftung wird 
borläufig nur aus einem Stode beite- 
hen, da e8 doc nicht gerathen jein 
mürbe, den Leute Remington oder 
Maufergemehre Mudell 90 in die Hand 
zu geben. Die Leute werden zmeifels- 
an dem Ererziren und Marſchiren am 
„Sriffe toppen“ und „langjamen 
SHritt” Vergnügen finden, und au 
bie Herzen der weiblichen Inſaſſen des 
Gefängniffes merden freudig erregt 
werden, wenn fie die Mannen in ftram-: 
mem Parademarih im Gefängnißäof 
umberziegen jehen. reude aber 
macht weich und fördert das Gute im 
Menſchen. So werden ſowohl Exer— 
zierende, wie Zuſchauende moraliſch 
gebeſſert werden. Man darf alſo wohl 
ſagen, daß General Caſey die Frage 
der-Sträflingbeſchäftigung gelöſt hat. 
„General“ Caſey that noch mehr. Er 
hat, vielleicht ohne es zu wiſſen und 
zu wollen, ſeinem Lande einen großen 
Dienſt erwieſen. Er hat gezeigt, wie 
ſich die Ver. Staaten gegen die Cana— 
dier oder alle andern äußern Feinde 
ſchützen können. Nach dem Zenſus von 
1890 befanden ſich in jenem Jahre 
75,924 Perſonen männlichen Ge— 
ſchlechts in den Gefängniſſen der Ver. 
Staaten. Man folge überall dem Fin— 
gerzeige des Generals von Sing Sing, 
organiſire und drille dieſe Leute, laſſe 
ſie an leichten Holzmodellen die Griffe 
üben und bilde ſie in jeder Weiſe mili— 
täriſch aus. Mindeſtens die Hälfte, 
wahrfcheinlich zwei Drittel würden 
brauchbare kriegstüchtige Soldaten ab— 
geben, wir hätten dann eine Armee 
pon 40,000 bis 50,000 Mann, die wir 
jedem Feinde entgegen chiden tönn- 
ten. Aber fchon die Stenntniß von dem 
Beitehen eines Jolchen Heeres würde 
allen unfern Feinden jegliche Angrifis- 
luft nehmen. Wir können aanz ficher 
fein, daß jie darauf verzichten würden, 
gegen eine ſolche Armee zu kämpfen. 
Die nationale Vertheidigung wäre ſo— 
mit geſichert, und wir könnten ruhig 
unſeren Geſchäften nachgehen. Der 
General Caſey aber lebe hoch!, und 
nochmals hoch!, und zum dritten Male 


hoch! Ken 


Chieagos Straßenbahnen. 
Chicago ift nicht nur der bed:uiend- 
fte Eifenbahn-Sinotenpuntt d.5 Lan- 
des, jondern hat au mehr Meilen 
Straßenbahnen aufzumeijen, als ir- 
gend eine andere Stadt. Nicht weni: 
ger als 29 Straßendahngefeijchaften 
gibt es in Chicago, und deren Linien 
haben insgeſammt eine Geleislänge 
von 342.21 Meilen. Der eleitrifche 
Betried ijt vorherrfchend, und zmar 
werden auf 255.64 Meilen Geleife die 
Wagen mittels Elektrizität, auf 41,95 
durch Kabel, auf 18.40 Meilen durd) 
Pferde beföndert. Die Hochkahnen be— 
ſitzen insgeſammt eine Geleislänge 
von etwas mehr als 26 Meilen, wovon 
14.9 Meilen unter Dampf-, 11.2 Mei— 


fen unter elektriſchem Betrieb ſtehen. 


Das Fachblatt „Economiſt“ veröf— 
fentlicht eine Tabelle über das Stra— 
ßenbahnweſen Chicagos, die recht in— 
lereſſante Angaben enthält. So ſieht 
man daraus, daß die Hauptentwicke— 
lung des Straßenbahnweſens in das 
letzte Jahrzehnt fällt. Die erſte Stra— 
enbahngejeliichaft Chicagos (Chicago 
Eity A. R.) erhielt ihren Freibrief am 
21. Xanuar 1859, die „North Chicago 
City Railway“ folgte am 14, yebruar 
1859. Im Nahre 1886 waren in 
Chicago insaelammt 90.25 Meilen 
Straßenbahngeleile in Betrieb, heute 
find e8 342.21 Meilen. Uber Ddiefe 
Aunahme, To aroß jie ift, wird Diels 
leicht Niemanden überrajchen, der die 
Stadt und ihre jüngfte Gejchichte 
fennt, und fie bleibt auch weit zurüd 
hinter der Zunahme in der Kapitali- 
fation der Bahnen im Laufe de letz— 
ten Jahrzehnts. Vor zehn Jahren — 
im $ahre 1886 — ftellte fih das Af- 
tienfapital und die funbirte Schild 
fämmtliher Chicagoer Straßenbah- 
nen auf inagefammt $11,437,000, 
heute ift das Aitienlapital auf $I1O,- 


089,000 angewachlen, während bie 
fundirte Schuld auf $77,119,500 an« 
ſchwoll. Aljo insgefammt $187,208,- 
500! Für jede Meile Siraßenbahnge- 
feije im Betrieb ftehen Schuldicheine 
und Altien zum Betrage von $547,- 
057 aus, während nod) vor zehn Jah— 
ren die Geleismeile nur mit $126,725 
in Bonds und Aftien belaltet war. 
Der Uebergang vom Pferdebetrieb zur 
Elektrizität hat allerdings großeSuin- 
men gefojtet, kann iedoch bei meitem 
nicht eine folch’ erftaunliche Zunahme 
erklären. 

Es iſt jet gerade zehn Jahre ber, 
jet Charles %. Yerkes die erjte ver 
vielen Gejeljchaften organifirte, mel: 
che jeither der North Chicago Street 
Kailmay Co. folgien. Damals, am. 
Mai 1886, gab e3 nur vier Straßen 
badngejellichaften in Chicago, und drei 
davon hatten ausjchliekiich Nferdebe- 
tried; Heute gibt es in Chicago, mie 
Ion gejagt, 29 Straßenbahngefell- 
ichaften, von denen die jüngjten Die 
Union&onfolidatev RA, R. und die Mid: 
land Zranfit Eo, jind. Erftere foll die 
Süpjtrede der Hochbahnichleire bauen, 
legtere ijt ein Theil der Chicago Gene: 
tal Railwan Co. Bor zehn Jahren 
batte die Chicago Kity Bahngejell- 
Ichaft einen Aitienbeftand von $3,000,- 
000 und feine fundirte Schuld, heute 
ftellt fich ihr Aktienkapital auf $i2,- 
000,000, dem eine Bonosichuld von 
$4,619,500 zur Seite jteht — $3,000,- 
000 gegen $16,619,500! Neben ver 
bejcheidenen „Nortd Chicago City“ 
Bahngejelichaft von 1886, die ein Ut- 
tienfapital von $500,000 und eine 
fundirte Schuld von $1,247,000 auf: 
zumeifen hatte, ijt ein halbes Dugend 
und mehr Gejellichaften entitanden, 
melche auf der Nordjeite der Stubt 
ben Verfehr vermitteln. Das Altien- 
fapital der alten Gefellihaft wurde 
nicht vermehrt — die Bondsſchuld 
ſchwoll auf 83,000,000 an — dafür 
aber trat die N. Ch. Street Railway 
Co. in's Leben, die heute ein Aktienka— 
pital von 86,600,000 und eine fun— 
dirte Schuld von 85,763,000 aufzu— 
weiſen hat, ferner die „N. Ch. Electric 
mit $2,000,000 Aktienkapital und 
83466,000 in Bonds die North Side 
Electric mit $1,500,000 Aktien und 
$135,000 in Bonds u.f.m. Die alte 
Chicago Welt Divifion Railroad hatte 
im ‘jahre 1886 ein Aktienkapital von 
$1,250,000, und eine fundirte Schuld 
zum Betrage von $4,040,000, heute 
hat allein die Weit Chicago Straßen: 
bahıgejelfchaft Aktien zum Betrage 
von $13,189,000 und Bonds für $8,- 
100,000 augjtehen, Und das alles in 
zehn Jahren. 

Das zu berzinjende Kapital much 
in dem Nahrzehnt der IThätigfeit des 
Herrn Derfe8 um $175,771,000 an, 
das heißt, um $1,464,000 für jeden 
Monat des ganzen Nahrzehnt?. Und 
da3 muß alles verzinft werden durch 
die „Nickel“ der Fahrgäſte. Wahrhaf— 
tig nicht mit Unrecht trägt Herr Yertes 
den Namen „Der Straßenbahntönig 
Ehicagos“, 


Lokalbericht. 
Der Spitzbüberei verdächtigt. 


John D. Peckham, ſtädtiſcher Keſ— 
ſel-Inſpektor unter Mayor Waſh— 
burn, beſuchte am Freitag Abend die 
zur Eröffnung der C. E. Fourney'— 
ſchen Schankwirthſchaft, Nr. 867 Hal⸗ 
ſted Str. veranſtaltete Feſtlichkeit 
und verbrachte auch die Nacht im 
Hauſe des Gaſtgebers. Als Peckham 
am anderen Morgen erwachte, waren 
ihm Banknoten im Betrage von $480 
aus der Tafche verfchmunden. Er ließ 
den Wirth, jomie deſſen Schankwärter 
David Jamefon unter der Diebjtahls- 
anklage in Haft nehmen, doc leugnen 
Beide jede Schuld mit aller Beitimmt- 
heit ab. Der Fall wird am 8. Mai vor 
dem Richter Dooley zur Verhandlung 
fommen. 


Im Zeichen des Bodbicrs. 


Der Nr, 2443 Cottage Grove Apes 
nue wohnende Edw. Peterſon ſchaute 
geſtern Abend etwas zu tief in's Glas 
und gerieth in Folge deſſen ziemlich 
aus dem Gleichgewicht. Auf dem 
Heimweg lavirte er im Zickzack die 
Straße entlang, als er plötzlich in ein 
offenes Einſteigeloch ſtürzte und direkt 
unter das ſchnurrende Kabel der Stra 
Benbahn zu liegen fam. Erft nad: 
dem der Betrieb eingeitelt war, fonnte 
man den gänzlich unverlegt Gebliebe- 
nen aus feiner heitlen Qage befreien. 

Teterfon, der ebenfo gut zu feinem 
Tode hätte fommen fünnen, wird in 
Zukunft das Bockbier wohl etmas vor- 
ſichtiger ſchlürfen. 


— — 


Kurz und Neun. 


x* Bundesrichter Großeup hat geſtern 
in Sachen der Lake Straße-Hochbahn 
entſchieden, daß das Direltorium der— 
ſelben kein Recht hat, denjenigen Bond— 

läubigern der Bahn, welche zu der 
— * der Verwaltung auf 
der jetzigen Baſis nicht ihre Zuſtim— 
mung geben wollen, jede Verzinſung 
ihrer Bonds zu verweigern. 


* Die geſtrige Beamtenwahl des 
Apollo⸗Klubs fiel zu Gunſten des Di- 
rigenten Tomlins aus. Die meiſten 
von den neuen Direktoren des großen 
Singwereins ſind perſönliche Freunde 
und Bewunderer des Genannten und 
werden dieſen nach Belieben ſchalten 
und walten laſſen. 


*Frau Lucinda Phillips Selvey 
Pratt feiert heute in der Wohnung 
ihres Stieffohnes, Heren €, €. Bon- 
ney, Nr. 424 Fulton Str, ihren bun= 
dertften Geburtätaa. Die alte Dame 
befigt noch immer eine verhältnikmä- 
Big vortreffliche Gejundheit und ii 
auch geiftig no) vollfommen Write und 
gr bei gutem Humor. Gie murbe 
n Bittsfield, Mafl., geboren, mo fie 
fih ım Jahre 1820 mit Hofea Pratt 
verheitathete. Yhr Gatte ftarb im 
Jahre 1834, 


en 5. Mai 1806 


Bor einigen Tagen berichtete Die 
„Ubenvpoft” über die Entjcheibung des 
Appellationsgerichteg in dem Ehejcei- 
dungsffagefalt der in Avonbale wohn: 
haften Frau Margarethe Meyer, die, 
wie erinnerlich zu Ungunſten der Klä⸗ 
gerin ausgefallen iſt. Es wurde da— 
mals angedeutet, daß man in anſchei— 
nend gut eingeweihten Kreijen milien 
will, daß die Frau von einem „gemi]- 
jen $emand“ infpirirt wurde, eine Lö— 
lung der Ehebande anzuftreben, eine 
Infinuation, gegen die Frau Weyer 
jeßt aber ganz entfchieden Verwahrung 
einlegt. Sie behauptet nad) Mie bor, 
daß jie nur durch die ewigen Wiß- 
bandlungen ihres Gatten und ihrer 
Tochter Schliehlih dazu getrieben 
worden jei, die Ehejcheidungsflage an: 
bängig zu machen, nicht aber, um fich 
Alimentengelvder zu ergattern und 
dann frei über ihr geichiedenes Herz 
verfügen zu können. ES.eleiin Ehren 
alt geworden — Frau Dieyer zählt 57 
Sahre — und mwünjche weiter Nichts, 
als die ihr noch befchiedenen Tage in 
Ruhe und Frieden zu bejchließen. 

KAuaben-apelle. 

Am lebten Samftaae fand das erfte 
Zufammenjpiel der von Herrn Winf- 
ler gegründeten Anaben=stapelle ftatt. 
Die betreffenden Eltern und Freunde 
der Kleinen „Künftler“ waren im höch- 
jten Grade überrafcht über den in jo 
furzer Zeit erzielten großartigen Er: 
folg und gaben ihrer Freude darüber 
beredten Ausdruck. Es betheiligten 
ſich an dieſer erſten Probe im Ganzen 
46 Knaben; zu beſetzen ſind demnach 
noch zehn Inſtrumente, weil 56 In— 
ſtrumente von der Geſellſchaft ange— 
ſchafft worden ſind. Knaben mit gu— 
tem muſikaliſchen Talent ſollten ſich 
dieſe günſtige Gelegenheit, etwas Or— 
dentliches zu lernen, nicht entgehen 
laſſen und ſich rechtzeitig bei Herrn 
Winkler anmelden. Derſelbe iſt bis 
auf Weiteres täglich von 4 bis 7 Uhr 
Nachmittags in ſeiner Office, Nr. 106 
Randolph Straße, anzutreffen. 


— — 


Unglückliche Liebe? 


Michael MeNierney, ein erſt 18 
Sahre alter Arbeiter in der Ames & 
Froſt'ſchen Zweiradfabrik, ſtürzte ſich 
geſtern Abend vor den Augen eines 
Frl. Louiſe Lecht von der North Ave.⸗ 
Brücke aus in den Fluß und ertrank, 
ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte. 
Er ſei krank und des Lebens herz— 
lich müde, meinte der Thörichte zu der 


. 


jungen Dame, ehe er die verzmeifelte 
hat beging. Die Polizei fifchte jeine 
Leiche |päter aus dem Mafler, 


Gine Dankfagung. 


Kerr und Frau Meyer von 3638 South 
Lincolu Str. wünjchen Ahre Dantbarteit 
durch die Spalten der täglichen Zeitungen 
den Nerzten des Medical Couneil, 34 Dear 
born Str., auszujprehen für deren erfolg 
reiche GSeichielichfeit und Behandlung, die jie 
ihrem Sohne Seren William %, Meyer wäh- 
rend ſeiner kürzlichen Krankheiz angedeihen 
ließen. Ihm nach einer tödtlichen Lungen 
Krankheit die Geſundheit wieder gegeben zu 
haben, macht ſie genügend dankbar, dem Pu 
blikum Chicagos von dieſer wunderbaren 
Heilung in Kenntniß zu ſetzen. Als unſer 
Arzt uns mittheilte, daß die Lungen un 
ſeres Sohnes angegriffen ſeien, begrif— 
fen wir nicht, daß er ihn nicht heilen 
könne, bis unſer Junge von Tag zu Tag 
während ſeiner Behandlung ſchwächer wurde. 
Die Medizin, die er erhielt, richtete nichts aus 
und wir gaben die Hoffnung auf daß er noch 
viel länger leben würde; bis wir von den 
wunderbaren Heilungen hörten, die durch 
Prof. Koch's Einathmungen, 84 Dearborn 
Str., erzielt wurden. Wir brachten unſern 
Sohn nach den Medical Couneil Offices zu 
einer koſtenfreien Unterſuchung, worauf ſie 
uns offen mittheilten, daß, obgleich die Lun— 
gen angegrifſen ſeien, er durch die Koch'ſche 
Einathmung der Dünſte direkt in die Yun- 
genröhren, ſtatt des Heruntergießens ſo vieler 
Medizin in den Magen, geheilt werden könne. 
Wir waren überzeugt, daß dies der einzige 
Weg ſei die Krankheit zu erreichen, denn er 
fühlte ſich beſſer nach der erſten koſtenfreien 
Behandlung. Unſer Sohn fuhr fort dieſe an— 
genehmen Behandlungen während 2 Monaten 
zu nehmen, und dann war der jchredliche Hu: 
ten verichwunden, ebenfalls ließ das Nieber u. 
der efelhajte Auswurf von den Yungen nad). 
Seine Kraft Fam wieder, und während er 
unter der Behandlung der anderen Xerite 
fortwährend fränter wurde, müjien wir zu 
geben, daß, jobald er niit den Ginathinungen 
begann, er vom eriten Tage an vaich bejier 
wurde, und jest nach zwei Monaten iit er 
volljtändig geheilt. Wir iind überzeugt, 
Dagen-Medizin hätte ihm nie Furizt, aber die 
Kinathmungen haben jeine Yungen geheilt, 
nachden: er Jchon jo frant war, dah wir die 
Sofmung auf Heilung jchon jo gut wie auf 
gegeben hatten. Die Aerzte de3 Medical 
Gouncil erflärten ung nach einer jorgfültigen 
Unterfuhung, daß, obgleich er der Echwind 
jucht jehr nahe war, die Sinathmung die Ka: 
näle der Yınge wieder reinigen und Ddieielbe 
heilen würde. Was fie uns jagten, erwies 
fih als Wahrheit, und unfer Aunge ift jett 
vollitändig wiederhergeitellt durch dieje wun- 
dervolle Srfindung Dr. Kodh's. Alle unjere 
Verwandten und Nachbarn werden die wun- 
derbare Heilung unjeres Sohnes bezeugen. 

Hochachtungsvoll 
Meyer und Frau, 
3638 Süd Lineoln Str. 


RNIT: 
SIT ennerman an 


GRILLER®, ARCHES, FIRE SCREENS, ETC 


1669 MILWAUKEE AVENUE, Opposite Kuhn's Park, CHICage 
0200 am Barunaare 


Alle Hröres werden 
prompt ausgeführt, Ammdmim 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


EOKHART & SWAN’S 
XKXX BEST 


at xreineres mohlihmedendbereö und mehr 
Brod al® jeded Andere. Parter Dakota Weizen. 
Abdfolut 3 verläffig Bei Händlern. 2ommil; 
Orraeitellt und im Mbeleiale bei 


ECKHART & SWAN, 


"jolider Satin talblederner 


CHICAGO. 
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HR-EAGLE 


70 Wabash Avenue. 


Es iſt 


60 Stücke Laundry Seife für 

5 Eromn Layer Figs, das Pfund 

Eine BPfund Kiſte friſche Soda Crackers für 

20 Pfund granulirter Zuder für 

Eine faxcy neue Crop Japan Thee, das Pfund 
Ealifornia Queen Dlives, die Gallone 

Premium Chotolade, das Pfund 

Ein 2 Pio.-Pafet Eaale bejtes, weißes Rolled Cats 


After Dinner Java Kaffee das Pfünd.................. 
Bulf Gelatine, das halbe 
nase spas en nunncnbensnen were nenn ee 


12-301. Turiey Yeder-Dufter 


Sigarren. 


Henry Vane Feine Clear Havana, 


ER EEE nen nahe are kit 81.90 


Dur Eagle, echte Key Weit, Clear Havana, die 
Kite von 50. 


Prince Harry, 53Öll. verfecto, Havana 
Fühler, Sumatra Dedblatt, 
KRifte von 25 


Euban perfectos, langer Spanifher FFiller, 
eine gute 5-Gentö-Zigarre, Kifte don 50 
25 Key Weit Zigarren für 


Scid Ihr fertig für 
Bali: Tag? 


60 Fuß Yute Wafchleine, reguläre 10 Cents 
das Stitd 5 Ceuts 


16 Cents 


0 Cents 
35 Cents 


Größte Waichförbe 
Ganz große Waichbretter, die gemönnliche 25c 
Sorte, zu 


No. 8s ertra ſchwere Wäſche-Kochkeſſel, mit 
beſter Qualität Kupferboden—jeder einzeine 
garantirt— werden immer für 9öc verfauft. .. 45 Gent8 


Größte Waichzuber, die gemacht werden, (mit 
einem Seife eriparenden Seifenbehälter an 
Buber befeitigt), VBerfaufg-Preis 


Schwere doppelt verziunte Trintbecher 


Schuhe. 
Ein fetter Broden in Männerjhuhen—da 
war eine große Partie derjelben. Wir haben 
fi alle. Wir geben unjeren Kunden ben 
Vortherl des niedrigen Einfaufs-Preijes. Ein 
Männerſchuh. 
Schnür- und Congreß-Gaiters, ſquare Toes, 
einfach und mit Tip, jpige Zehen, Schnürs u, 
Songreß-Gaiters, alle Größen, 6 biß 11, das 


9 Gentö 


59 Gentö 
1 Cent 


Lohfarbige Männerſchuhe, maſchinen-genäht, 

ſpitze und ſquare Zehen, ein gut ausſehender 

und ſich gut tragender Schuh, zu weniger als 

die Hälfte des Preiſes, das Paar 

Spezial-⸗Preiſe für Damen- und Kinderſchuhe. 


unſer fortwährendes Beſtreben, Euch mehr Groceries für Euren 
Dollar zu geben, als Ihr anderswo erhalten könnt. 
den Preiſe beweiſen, daß wir es noch immer thun. 


Die nachſtehen⸗ 


J 25 Gents 
en 24 Cents 


.... 68 Gents 
10 Cents 


Was man fir 4 Cents kaufen kann. 
Eeſet dieſe Items: 
Pfd.Büchſen Zucker-Korn. 

zid.Büchſen Stringbohnen 
zfd.Bümſen Brombeeren. 
Prd.-Büchjen Limabohnen. Büchſe 
zfd.Büchſen Solid Meat 
Tomatoes 4 Cents 
3 Prd.-Büchlen Aepiel 
3 Pid.-Büchjen Kürbis...... J 
Halbe Pts. amerifaniiches Dlivendl 4 Cents 
Deutiche jühe Chofolade, d. Tadet. 4 Cents 
Godjiih ohne Sräten, das Pfund.. 4 Cents 
Japan TIhee-Staub, das Pfund.... 4 Cents 
Galiforniiche loje Muscatel Rojinen, 
das Pfund 4 Cents 
Doppelſtarkes Ammonia, die Flaſche 4 Cents 
Beſte Qualität Treppenleitern, per 
4 Cents 
4 Cents 
1Pfd.-Packet beſte Cornſtärke 4 Cents 
1Pfd.-Packet beſter Vogelſamen. . . . « Cents 
Wisconſin Käſe, das Pfd 4 Cents 
2Pfd. Carolina Reis für 4 Cents 
Enoch Morgan Sapolio 4 Cents 
Reis-Wurzel Schrubbürſte. .... .....4 Cents 
Präparirter franz. Senf, die Flaſche.4 Cents 
Fairbanks beſte Fam.Seife.. Das 
Babbitts beſte Seife 
Kirks National Familien— 
Seife 
Walkers Familien-Seife.... 
Califor. getrocknete Aprikoſen 
Califor. getrockn. Nectarines 
Galifor. gedörrte Birnen.... 
Michigan getrodnete Pfirjiche 7 
Michigan jliced Aepfel 
Galiforniiche looje Muscatel 
Rojinen 


Mehl. 


Per 


Das Pfd. 


2 Cents 


Unjfer 9. R. Eagle & Eo. „Beit* Minnefota Ratentmehl 
ift ausjchlieglich für uns angefertigt in einer der beiten 


Mühlen Deinnejotas. 


&3 ijt von ausgewählten No. 1 


hartem Weizen gemacht, und wir garantiven, daß ed das 
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I ER ET — 
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feinite Mehl im Markte ift und jeder Zeit 
Zufriedenheit gewährt. 
das Faß 


H. R. Eagſe cẽ Co.'s Peſt Mehl in Sücken. 

= HE —— 98 Pfund-Sad 
—— Pfund⸗ Sack 

24% Pfund-Sad 


Preis, 


53.59 


89 Gentö 
45 Gentö 


Gereiota oder Wafhburn Patent Mehl, das Faß 4— ——4—44 63. 585 
Alle Beſteſlſungen von 81.50 oder mehr ſieſern wir nach allen Theilen der Studt ah. 


H.R. EACLE & CO. 


70 WABASH AVE. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 
APOLTLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Hofen auf Beflellung gemacht für 84.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf gemadter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Zaden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE, 


SOLMS MARCUS & SON. 


—— ⸗ 


AR-KEEPERS 


Ka 


Bun Sgeucrn, Reinigen uud Pugen von 
Bar Fixtures, 
rain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
©las, Holz, Rarnior, Porzellan n.f.w, 
Berlauft in allen Apothefgm zu 25 GtS. 1 Pid. Dog. 
Shicago Office: 2oddflj 
119 Ott Mapdifon St., Zimmer9. 
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Todes: Anzeige. 
Alerander:Loge Nr. 8, O. D. S. S. 


Allen Brüdeen zur Nachricht, dad Bruder Hera 
mann Grojjer am 3. Mai geftorden Hit ums 
om Mittwoch, den 6. Mai, um bald em lihe, nom 
Zumerhauje, 204 W. 13. Str., beerdigt wieb. 

$. Elbe, Prüfident. 
D. Shlepdubee, Gecketär. 


Zodes-Unzeige, 


Feeumden ad Belauenten die traucige Nachricht, 
dab mung geliebte Gattin Yuna Rubens 
beder (geb. Naefaberg) am 4. Mai im Alter von 
2 Jubren, 7 Monat und 10 Tagen geitorben 
ft. Begräbniß am Mittwodh, den 6. Mai, Rabe 
minnags 2 Uber, vom Trauerbauje, 82 Fremont 
Str., nah Graceland. Die trauemden Qinterblies 


on: 
Auguf Kuhenbeder, Gate, mebit 
Kindern. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, 
daß unſer liebes Töhterden Wanda tm Alter 
yon 3 Monagen am 4. Mai geftarden fl. Die Bes 
erdigung Findet ftatt am Mittwoch, den 6. Ma:, 
| Uber Rüden, vom Trauerhauje, Wuroma Turms 


a 
dau delm und L8ina Baſchlebena, 
Eitern, nebit Geihwiltckn. 


Zode8- Anzeige. 


Freumdenr und Bfaunten d% tmmmige Nachräde, 
dab meine fie Frau Katharina Shmig 
an Alter von 3 Yaberı Montag Mittag mu 1 Uhr 
geitorben it. Die Beerdigung findet ftart am Mitt: 
wod, 30 Uhr Morgens, vom Trausehanıe, 
336 Poltlamd Ave, per Wagen nuh der St, Yıus 
wtenlusitde und von dort nah dem St. Was 
tiamRöchbor fart. Im file Thaitwubıme Börsen Die 
Raamendn Ginterdlichenen: : 

Beier Shwmig, Gabi, mebii Kiimern. 


Schreibt wegen Sampies. 


Sljaddflj 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die tramrige NRachticht, 
B umnier gelichter Gutte und Baier Herman 
h. Grojjer nah kurzem SKrankeulager am 3 
ai und durch den Tod entriffen wurde. Die Beer: 
igung findet jtatt am Mittwoch, en 6. Mai, Naip- 
ittags wm balb ein Uhr vom Zranerhauje, 4 
3. 13. Str, und um 1 Whr von der rejormirten 
icche, 177—179 Haftings Str., nah Graccand. Um 
ille Theilnahme bitten die tiefbetrüdten Qimter: 
liebenen: 
Dorothea Groffer, Gattin. 
Julius, John, Fred, Charles 
ww Udolph, Söhne. mdı 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachridr, 
DaB unjer bielgeliebtes Söhnen Artbur is 
{her im Alter von 7 Monaten und 25-Tagen janft 
im Herren entichlafen if. Die Berrdigung finder 
fett am Mitimah, den 6. Mai, Nachmittags um 
1.30 Ubr, vom Zrauerhauie, 254 Dayton Str., na 
der Thrrefiasfiche umd von dort nah dem St. Bor 
nitaziussGottesader. Um ftilles Beileid bitten dre 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mathias u Loyija Fiiher, Eltern. 
Henry um Alma, Geichwifter. mdi 


North-Western Dental Parlors 


135 STATESTR. 
Schmerzloied Zahnzichen Umfo 
Ganzes Gebiß beiter Zähne, voll. paflend. re 
Kronen und Brüdenarbeit.... 3.00 
ee natürliche Kronen, big zum 15....82.50 

le Füllungen, ausgenommen Gold. 50€ 
Sold- Füllungen 
Yeinfte Arbeit garantirt oder keine Bezahlung. — 
Spredt vor. Seine Gollege-Arbeit, feine Studenten, 
wur vorfihtige und geidicke Arbeiter. Geichriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben. 5maddi6m 
Erfter Eingang füdlih von-Mandel Bros. 


125 STATE STR., Zimmer 28. 


Damen: Hommerhüte! 
Die feinften Hüte aus Paris 


fowie auch biefige Arbeit 
zu den billigſten Preiſen. 


iu Rinder... ........ soo ......00N 8.50 am. 
te für Erwadhfene ...... -. -.... Don 81.00 am. 


PAULINA KLEIN, 
404 Wilwautee Aue., 
. „gegenüber der Hilwaufee Aue. State Bank. 
tlap,6di,5äfr 


= ift die einzig mögliche radi ⸗ 
er Tale Austottung don Wan- 
2 zenu. Schwaben aus Betten, 
E äubden. Fugen ıc. Aus 
rottung bei jümmtl. * 
raten garautirt. Breis 
R. SCHROEDTER, 130 Lincoln Au., Chicago. 
Zmaijddiu 


8 


La Salle Str. 
KEMPF & LOWITZ, 


General-Ugentur, 


Sabre Eine: Kew Fork: Ilafien 


Kajüte und Zwiſchendet 


- w— 
abe Rorddeutihen Lloyd, Han 
burger Littie, Netherlands, 
Red Siar, french Line zc. 
über alle Hafenvläge. 


.. Deutſches * 


Konſular u. Rechtsburcan 
Erbfchafts-Kofleklionen, Spezialität. 
Deutidhe Sparbant. 5, Fu 


Zinien be» 

ga auf Depofiten. Geld zu verisiben auf Chicago 
rundeigenthumt, erjter Nlajle Hypotheten im Betrage 
don 8500.09 und aufwärts jtet? an Hand zum Verkauf. 


Geffentliches Aotariat. 
Vollmachten, Teſtamente, Rechts» und 


Militäriahen. Außfertis 
ung aller in Europa erforderlichen Urfunden iu Erb» 
hafts:, Gerichts: und Prozegiadhen, Erledigung aller 
Antlien Zuichriften. 


Uniere Geiäftslofalitäten befinden fih nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


General:Agenten. 
Sonntags offen biö 12 Uhr. 


KIND 
R —JñS— —— 
THE TALLY-HO ANDEM 
Größte 1896er Werbeferung ! 


Die beiten Räder von heute find: 
CSLIMAX, FTALOON, 
HENLEY, BELLIS. 


—— | 


30 Model C. 
37.50 Zweirad neueſter KRonitruftion, 


825.00 mweiräder für Huaben und 


adden. 
Gebrauchte Räder von 8LO aufwärts. 


Offen Abends bis 9 Uhr. , Imafrddp2m 


Schnelle Fahrt 


— nad — 


Deutſchland 


s„„Meber Sand und Meer** 


in 9 Tagen mit Schuellgügen und Schuelldamdiern, 
Villige Reife, gute Bedienung, Berne unmöthigem 
Untotten. 

Kurz geiagt, die billiaften Rajüten- und Zte 
Ichendeds-Billette von oder nah Deutjhlaud befommst 
wıan ftet3 bei 


R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſagier⸗ und Wechſel-Geſchäft, 
1710. HARRISON STR., Ede. Ave 
EI Sonutags offen bis 1 Ihr Nachu. 22p1m 


Wir werden unfere neue, ge 
räumtgere und den heutigen Der- 
hältniſſen angepaßte 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


93 DEARBSEN STR. 


eröffnen. 


H. JAEGER & Co. 


Das Ballage- Bureau 


Hamburg: Amerika : Yinie 


—— ——— — — 
en 


al 


—— 


befiudet fih ekt 


N.-W.-Ecke Randoiph u. La Salle. 


Western State Rank 


Kapital 8300,000. 
$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
verliehen auf Chicago Grund · 
Geld eigeutäun. Miedrigfie Raten. 


Pei hochfeiner Sicherheit bieten wir jpe- 
zielle Raten mit dem NRedi der HKüdıah- 
lung vor Berfall, Baddiln 


gHotd- Hypotheken zum Verkauf, 


welde 6 Prozent Zinfen tragen. 


Fleischer, Weinhardt & 0e., 


79-81 Dearboru Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Gel» au verleihen auf Ehicago Grunde 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erfte Supotheten zum Bertauf ſtets 

an Hand. Tmabojig 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “apli 


GELD 


zu verleihen in befiebigen Summen dou 8500 aufwärts 
auf erfie Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fideren Kapitul-Antage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0O., mu 
Südwef- Ehe Pearborn & Wafhiugion St, 


Große Auswahl in gebrauchten 


Wianos und Orgeln. 


Steinwan, Gerold, Kimbal, Bent, 
Mathuihet und andere. Saimmim 


+ Smith, American, Eftcy, St 
Orgeln: K'starr, ars 96 Su 5 


METER & WEBER. 169 Wabası At 


En 





(geſetzlich inkorporirth regulirt 


Erbichafts-, Militär: und 


Prozeßfachen. 


62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen __Dffen Sonntags Dorm. 


ALBERT MAY 


Nachfolger von 


& 60,, 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847 


Hilliglle Vallnge: 


c. 


Billelle 


über alle Linien. 


Wech- 
sel. aa 
Erbschaf- 1 


Kredit- 
briefe. 
N Vollmach- 


S2 SO. OLARKSTR. 
Offen Sountaa3 VBorm. 


BARD € WARNER 


90 La Salie Str. 
Agentur für Arundeigenlgum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigenthum 


in beliebigen Summen zu nicdrigiten 
Raten und prompteiter Bedienuus . 


Erſle Hypolheken, Fetter in 


zum Verkauf ſtets an Haud. Wapddſlj 


CRIPPLE CREEK, 


An der Chicago Wincral: 
Boörje notirt. 


Ader 1 dem Goldgürtel bon 


niedrigen Preifen. Kauft jeßt 
ehe die Aktien fteigen. 


WM. N. VIGUERS & CO 


ee | 


1,000 000 Aftien, $1.00 al pari. Gigenthümer 
don 5 volljtändigen Laudanjprichei, oder 50 


Die Gejellihaft verkauft jegt eine beichränfte 
Anzahl Alten zur weiteren Entwidelung zu 


R. 417, 171 LA SALLE STR. 
A. Ashenheim. General-Agent. 25alm 


D: Ey „— „G— 


2329293899, PP Pr>60 


CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


COLO. 
und Minen: 


Cripple Creek. 


und verdient, 


hs ’ Matter, 


> >—B— 2 3 33 2 


ui 
Du glüdlich fein? 


Bünih’it Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? - Schliche Dich der deutſchen 


Germania Golonie in 


California, 


dem gelobten Lande Amerifa’3 an — mit Obit, — 
Sonnenſchein und Geſundheit. Obſtland iR 840. 00 den 
Ader. Nur 10 His 0 Ader nöthig eine Familie zu 
erbalten. Sand Tann ratenmeife bezahlt werden. Da 


bit Du jelbitjtändig; wenig Mühe 
liches Klima; Eifenhabn, Schulen, 


mit Objtbau; berrs 
u. f. w. ; feine Des 


wäflerung nölbig. Obſt das beſte im ganzen Staate unb 


erzielt ftets bie beiten Mreife. Schr 


eibe um Auskunft: 


Sefretär Mag Rortiim, 693 Burling Str. 


Komm’ zu den Berfammlungen 
eden Donnerjtag, bid zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 
n dein Zimmer der deutichenGeielliaft.49 LaSallest. 


_ Eifenbahn-Fahrpläne. 


ZUinoid Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchfahrenden uge verlaſſen 
of, 12. Str. und t Rom. 


Ben Gentral-Bahn« 
üge nad dem 


Süden fünnen ebeufalls an der 2. tr.», 89. Str.. 


and Hyde Parl-Statıon_ beitiege 
Zidet-DOffice: 99 Adams Str. und 


New Orleaud Limited & Memphis 
Atlanta, Ga. & Jachkſonville, {yla.. 
St. Voui Diamond Special 
Cairo. St. Louis Tagzug......... 
Springfield & Decatur. .......... 
New Orleans Poftzug....... . 
— —— Decatur & Springe 
RER . 
Ebicago & New Orleans Erpreß. 2 
Gilman Kankatee 
dtoctford. Dubuque. S City & 
Sioux Falls Schnellzug 
Rodford, Dubuque & eiouz City. 
Roctford Paſſagierzug.. 
Rockford & Freeport & Bubugue.. 
Rockiord & Freevort Exvpreß 
Dubuque & Rodford E 
aSamſtag Nacht nur 
lich ausgenonmen sk 


n werben. Gtabdt» 
Auditorium-Hotel. 
Abfahrt Ankunft 

! 2.10% 1 1CON 
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Burlington:kinie. 
Ehicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Xickete 
Dffices: 211 Clark Str. und Union PBaifagier-Bahn« 
bof, Canal Str., awiihen Madijon und Adams. 


üge 
Galedburg und Streator.. 
Rodford und Forreiton 
Kocal-PBuntte, Yllınoia u. Jomwa.. 
Rodford, Sterling und Dendota.. 
Streator und Ottara. 


Kanſas City, St. ‚Joe u. ‚Seavenmworth* 5. 25 N 


Alle Punkte in Texas 

Omaha, C. Bluffs u. Neb. Puntte 
St. Paul und Minneapolis 

Kas City. St. Joe u. avenworth. 
Omaha, Lincoin und Denver 
Black Hills. Montana Portland.. 
Et. Paul und Minneapolis 


Abfayrt Ankunft 
TB 0% DB +6.15N 


#1: OR 
-t 4.30R 
+ 4.30R 


* 5,95 9 
* 6.32N 
EDEN 
0% N 
*10.30 N 
.*10.30 N 
*11.2ON 


or 
333888 
BEREEIIE 


KR 
s2gs2gs25 
8 
— 


10. 


2 


*“Täalid. +Täglıh, ausgenommen Sonntags, 


ChicaGO GREAT WESTERN RW, 


“The Maple Leaf 


Route.” 


Brand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str. 


ee 115 Adams. Telephor 
aglich Ausgen. Sauntags. 
Minneapolis, St. Baul, Dubuaue, 
Kanjas Eity, St. Yojeph, Des 
Moines, Marihalltoron 
Sycamore und Bnron Local 
t. Charled, Syramore, DeKXtalb— 
940 DB, HIN BEN N, 


2330 Main. 
Abfahrt NAinkunft 
+51528 +00 N 


*600N *°910%8 


"NUN *9 10 3 
"10.25N 

Abfahrt +5.15 8, 
"11.4UN; Ankunft 


47.50 d *9.108, 10.30 8, #5.05R, ION. 


Shicage & Grie:-Eifenbahn. 
Ticket ·Offices: 


U2 ©. Clark, vu 
Dearboru:Statio 


Marion Local 


ditorium Hotel und 
u, Bolt u. Dearborn. 
— Ankunft, 

3 r.wWN 


+2, 
New York & Bofton ‘a 5 ER 


estomn & Buffalo 
ortb Judfon 2 ——— 
miew hort & Boſton — 
Columbus Norfolk, J—— 


LI5N 

7 ON 

- TON 
.. 8.00 8 


* Füglih. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON UNION „BASSENGER AlArıon, 
Canal Adams 


Street, betwee 


Ticket Öffice, 101 —— Berasn. 





#* Daily. t Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled kx press 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express... 
Springfield‘ & St. Louis Day — 
8t. Louis Limited 
St. Louis “Palace —* 
St. Louis & —— 
—— 
ria Fast Mail. 
'eoria Night Express 
joliet & Dwight Accommodation. 


d —E w PM 


Le ave, | Arrive, 


» 
82 
og 


EREIFTIREIS 
—— 


5.00 PM| 10. 


Baltimore & Ohio. 


er Grand Geutral Pafjagier-Station; Gtabb 
Dffice: 193 Clar Str. 6 


——— verlangt auf 


Limited Zügen 


— :t 6 
New York und Waſhington Beſti⸗ 


buled vimited 

ittsburg Limted 

allerton Accomodation 
Columhus und Wheeling Erpreh.. 


und Sieveland Veitibuled Limited. 


." 3.O0N 


RB! *6. 8R 
Rew Yort, Waſhington, Pittsburg 


Abfahrt Date 
058 


*10.15 8 


“ern: + 


E s0s0 o 


5. 32 * 


wuwuoas 3 


5 BES 8 


+6.SN 


* Züglih. F Ausgenoınmen Sonntaad. 


— Plate + Die New Yort, Chieago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Babndof: Zwölite Str.»-Viaduft, Ede Clark Str. 
KTaalich Taglich ut Sonntag. Abi. Ant. 


Ghicago & stevelaud Poit....... 
En hort & Soiton Eirvieß. ss 
ort & Boiton Erpreß 


05 DB TOR 
"LION L.VON 
2L.WN 7.08 


Für Rate uno Schlajwagen Allommodatior fprecht 
Bor oder adpreifirt: Hesey Ihorne, Zidet-Agent, 111 


Ndams Etr., Chicago, Ju. Telep 


‘Depot: 


don Main 3389. 


Dearborn-Stattion 


‚Tidet-Dificed: 232 Elart St. 


„ud Au 


Emdianapotis und Eincinmati.... 

Ainanapotis uud Cincinnati... 

hanette und Kowmisnille ..ununnn 

/ te und Komisvile ..... 
Accomodatınız 


......... 


dilorium Hotel. 
AUbjahrt Ankunft 
*5I0ON 


„bendpofle, Chicago, Dienftag, den 5. Mai 1896. 


Beranlaunas-Weaweiier. Die Bevölferung Südafrifas. Verlangt: Frauen und Mädchen, Berlangt: Frauen und Mädken. Geihäftsaelegenheiten. Grundeigentum und Säufer. 
en — (Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) |. (Mugeigen umter diejer Rubrik, 1 Gent das Bart.) (Anzeigen unter diefer Rubrit,. 2 Cents das Wort.) | (Üimgeigen mnter dieier Rubrit, 2 Gemts Das Bart) 
Ungeigen umter Diefer Mubeit, I Gent das Wort) |. (Migeigen umter dicjer M NERDENGER — 


Auditori — t nd Samftag ’ Dai — —— 
Abend: Zum gr Die folgenden, von ber „Daily Käden und Fabrifen. Sausarpen. Zu verlaufen: Cine gute deutſche — PR Sarmland, uw Zuderfabril. 


u . ” 2 re ig ® Wels — 2 
Columbia—Sarap BernharbtsGaftipiel. News zufammengeftelltenZiffern über Verlangt: 2 gute Mafchinenmädchen, um_ Aermel Berlungt: Gin Minden für allgemeine Hausars — Geldvorjihüjje jur Zuderrübene 


a ee Laune ai | das Verhäftniß der Weiken und Ein- Sigundden und Zujden zu maden. 116 Cheftuln | bit. 3 LaSaite A. — u ——— TE 
: E ap * a ne ———— — — odes fa i 5 *. State Sir Vorzü e Ausfihten, und | ei 
* geborenen in Südafrika dürfte gerade — —— — — Verlangt: Gin Mädden, das jelbfiftändig Den —* * — —— a: ft, im Yentru 
\ ers. — Julia Stuart in „Eaſt Lynne. leb Verlangt: Ein Maihinenmädden an Röden. 305 | Haushalt Ra Parın, bei Kleidermnacherin. 414 Grocky umd fonftige [CH ihäftse ihtungen, Ers· —— Gi —* 
ilte 3 rer? EEE jet von Intereffe fein. Darnad) leben | n. Yaulma Cie. dmdo | Seogwid Sik., 1. Ziar. ihrimte, Gelpihränfe, Gaibregikers, Buiberte.n 338 .. ae 
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Mas Magdalenenhaar. 
Von Jean Rameau. 


(Fortjegung.) 


Da der rafende Berggeift fich mehr 
und mehr daran gemwöhnte, mit den 
Häufern des Dorfes Ball zu jpıelen, 
jo floh der größte Theil feiner Ein- 
wohner, und nur diejenigen blieben zu= 
rüd, deren Wohnungen hinter natür- 
Iijen, mit Bäumen bepflanzten Bolls 
werten lagen. Gegenwärtig jtand zwar 
noch das Schiff der Kirche, und Die 
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Aiques-Vives ober in die Ebene zu- 
tüdgezogen, Xhaumetter angezeigt; 
und auf diefe Nachricht hin Stiegen die 
legten Pfarrfinder des Abbe Borbed 
mieber eins nach dem andern zu ihren 
frojtigen Hütten, ihren feuchten Wiefen 
und aufgemeichten Feldern hinauf, 
denen die erften Strahlen der Sonne 
fanfte Thränen entlodten. Schon 
hatte fich Poupotte, die Köchin, und 
Zouton, der Gärtner, im Pfarrhaufe 
zu Oargos eingefunden, die Ueberzüge 
von den Möbeln genommen, bieWand= 
uhren aufgezogen, den Hühnern die 
Brutnefter bereitet, die Wege rund 
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die gebührende Achtung ermeifen zu 
mollen, denn feit zwanzig Jahren hat= 
ten fie fich eine geradlinige Bahn auß- 
aehöhlt, von der fie nicht mehr abwi— 
hen; aber e3 genügte nicht mehr zur 
Abhaltung des Gottesdienftes, und da 
das Dorf felbft ohne Mittel und von 
der Adminiſtrationsliſte geſtrichen 
war, ſo gehörte Gargos jetzt zu der 
Gemeinde Aigues-Vives. Somit gab 
es dort oben weder ein Rathhaus, noch 
eine Schule, noch eine Pfarrei; Gargos 
war zu einem einfachen Weiler herab— 
geſunken, deſſen Häuſer mit den ge— 
borſtenen Mauern ſich gleich armen 
runzligen Greiſen von Jahr zu Jahr 
tiefer zur Erde beugten, bis ſie ſchließ— 
lich zuſammenbrachen, wobei ihre 


Trümmer den vierhundert Meter tiefer 


laut dahintoſenden Gießbach von Bi— 
benac kaum zu beunruhigen dermoch— 
ten. 

In ſeiner Jugend war der Abbé 
Jacques Bordes als Pfarrer nach 
Gargos berufen worden. Damals ver— 
ſchonten die Lawinen noch das Dorf, 
und da ſich zahlreiche Badegäſte in 
Aigues-Vives einfanden, hatte der 
neue Geiſtliche, der Zukunft des Ortes 
bertrauend, große ſteinige Strecken auf 
den Bergen, übrigens zu niederem 
Preiſe, angekauft. Dieſe Beſitzung 
bot ihm alles Mögliche, Granitblöcke, 
Halbgrotten, Bärenhöhlen, ewigen 
Schnee, ja hier und dort ſogar einige 
Spuren beſtellbarer Ackerkrume. Sein 
ganzer Stolz war aber ein ſchöner, 
breiter Waſſerfall, der den einfach 
proſaiſchen Namen Pichemule führte. 
Der Abbé Bordes, deſſen poetiſche 
Seele ſich durch dieſen gemeinen Aus— 
druck verletzt fühlte, war zuvörderſt be— 
dacht, dieſen Waſſerfall umzutaufen 
und ihn ſtolz das Magdalenenhaar zu 
nennen; danach pflanzte er ringd um 
die Telfen herum Bäume, umgab fie 
mit einer fehüßenden Mauer und ließ 
an einen Vfahl folgende Betanntinas 
Hung anjchlagen: 

„Zur Befihtigung bes herrlichen 
MWafferfalles Magdalenenhaar erhält 
man die Erlaubniß im Pfarrhaus.” 

Und eine jhön gezeichnetegand mies 
nach einer mit Buch8baum eingefaßten 
Thür hin, wo Poupotte, die Köchin 
bes Pfarrers, ihres Amtes maltete 
und den Touriften verfündete, daß der 
Eintritt fünfzig Centimez fojte. 

Von den fünftaufend Fremden, bie 
jährlich nach Aigues-Vives-les-Bains 
famen, unternahmen immer drei= oder 
niertaujend einen Auzfiug nach Gar- 
903, und dieje verlangten, da dur 
den Anjchlag ihre Neugier erregt mur=- 
de, beinahe jämmtlich das Magdale- 
nenhaar zu jehen, jo daß Poupotte in 
jeder Saifon fünfzehn bis achtaehn- 
hundert Franten für ihren Herrn ein- 
ſtreichen konnte. 

Das entſprach der Beſoldung eines 
Titularkanonikus. Darum ſah ſich der 
Abbé Bordes auch nach keiner andern 
Pfründe um, als ſeine Pfarrei ein— 
ging. Da ſein Haus dank einer na— 
türlichen Granitmauer, die ſich mehr 
als fünfzig Meter hoch erhob, vor den 
launigen Einfällen des Berges geſichert 
war, hatte er keinen andern Wunſch, 
als bei ſeinen Beichtkindern zu blei— 
ben, und von Zeit zu Zeit, wenn das 
Thauwetter vorüber und die Lawinen 
nicht mehr zu fürchten waren, las er in 
ſeiner kleinen verfallenen Kirche einige 
ſchwach beſuchte Meſſen. Außerdem 
richtete er, um die Nachmittagsſtunden 
todtzuſchlagen, was ihm mit ſeinem 
Brevier allein nicht gelingen wollte, in 
ſeiner Wohnung ein mechaniſches Sä⸗ 
gewerk und eine nach den neueſten Er— 
findungen verbeſſerte Drehbank ein, 
die mit Hilfe eines der breiten welli— 
gen Strähne vom Magdalenenhaar in 
Bewegung geſetzt wurde, und ſo drech— 
ſelte er, den Hut ſchief auf dem Ohre 
und einen Lederſchurz vor die Sou— 
tane gebunden, allerhand Kinkerlitz— 
chen aus Holz, wie Nadelbüchſen, Eta— 
geren, Thürdrücker, ja ſogar einen be— 
fonders praktiſchen Stiefelzieher für 
den man ihm gerathen hatte, ſich ein 
Patent geben zu laſſen. Die größten 
Triumphe aber feierte er mit ſeinen 
Eierbechern, die er aus Buchs, Linden— 
holz, Ahorn, Stechpalme, Tannen und 
Eläbeerbaum verfertiate, jo daß 
fämnıtliche Pflanzenarten, die auf dem 
unfruchtbaren Berge muchfen, feine 
andre Beitimmung mehr zu haben 
fohienen, als die, den Rohftoff für die 
ierbecher des Abbe Bordes zu liefern. 
An feinem Namenstage theilte dann 
der mürbige Drechäler die Früchte fei- 
ner Arbeit liebreich unter feine Pfarr- 
finder aus, die freilich niemals meiche 
Eier aßen. 

Der Weiler mar zu hoch gelegen, al8 
daß man ihn während des Winter 
hätte bewohnen fünnen; von Dftober 
bis März lag er beinahe ganz im 
Schnee vergraben. Die Dächer der 
Hütten nahmen fih ‚dann aus mie 
weiße Rapuzen, Eißzapfen hingen über 
dem Hauptaltar der Kirche, die Bäume 
fahen wie Puderquaften aus, die flas 
chen Zriften bildeten eine dichte weiße 
Dede, nud nur die fteilen Granitab- 
bänge, auf denen der Schnee feinen 
Halt fand, zeigten ihre jenfrechten 
Wände gleih Mauern einer fhmarjen 
Zmingburg. Weber diefe Zeit hielt ji 
nur ein einziger Menfh in Gargos 
auf, und das war Silvere Montguil- 
hem, ein awanzigjähriger, jchmeigfa- 
mer Sohn der Berge, der für eine ges 
ringe Entjhädigung die Häufer feiner 
Landsleute übermachte. 

.. . Seit einem Monat hatte Silvöre 

» den Leuten von Gargos, die fi) nad 


und an jenem jchönen Morgen des 30, 
April bezog endlich auch der Abbe 
Bordes nad) jehömonatlihem Winter: 
aufenthalt in feiner Villa zu Argelez 
wieder feine Sommerrefidenz, fein an 
ben Felfen gelehntes Häuschen, in dem 
er beim fröhlichen Raujchen des Waf- 
ferfalla abermals big zum Herbjt Eier- 
becher zu drechſeln gedachte... 

„Hierher, Jacqueline! Weikt Du 
denn den Weg nicht mehr?” fagte der 
mohlbeleibte Geiftliche, nachdem bie 
lebten Häufer der Rue Gambetta, in 
der noch immer das Fahrrad des Dof- 
tor& umberfaufte, hinter ihnen lagen. 

Schnell bog er linfer Hand in einen 
von Schieferplatten eingefaßten Fuß- 
weg ein, ging quer über einige Wiejen 
und begann dann mit einem Seufzer 
der Erleichterung den Xbjtieg zum 
Gargos. Er flug äußerft fteile, im 
Zicdzad hinaufführende Pfade ein, auf 
denen man in fünfundzwanzig Minus 
ten zum Weiler gelangte. 

Sacqueline füglte jich glüdlih; ihr 
von der frifchen Luft belabtes Antlig 
ihien alles um fich her anzulächeln, 
und auf dem Ziczadiweg fing fie gar 
an zu laufen. 

„Onkel, fieht er und noch, der Herr 
mit dem Fahrrad? Nein? Dann kann 
ich tollen?“ 

Und ohne eine Antwort abzumarten, 
lief fie in übermüthigen Sprüngen da= 
von , dah ihre Röde flogen. 

„Ah! Das thut wohl!” rief fie, als 
fie fühlte, wie der frifche Wind ber 
Berge ihr Hals, Knöchel und Arme 
umtwehte und mit den Haarlödchen in 
ihrem Naden Tpielte. 

Sie Tief wie toll bergauf, bergab, 
fprang ohne Ziel noch Ziel wie ein 
Hund um feinen Herrn, nur um ihre 
Freude und ihren SJugenbübermuth 
auszutoben. 

„O, die ſchönen Bäume! Wie * 
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baum, ſagſt Du? Und der Mann dort 
oben, der ſich an einen Strick gebunden 
hat, um Holz zu fällen! Und dieſe bär— 
tige Ziege, die aus dem Fenſter ihrer 
Scheune die Leute anguckt! Genau wie 
unſere Priorin, nicht wahr? O, ver— 
zeih mir!. Ich werde beichten!..“ 

Der Abbé brachte es nicht übers 
Herz, ſein unehrerbietiges Pathenkind 
zu ſchelten. 

„O wie iſt das Gras ſo friſch!“ be— 
gann ſie aufs neue. „Schließ doch ein 
wenig die Augen, Onkel! Ich muß 
durchaus ein paar Purzelbäume dar— 
auf machen 

Und nachdem fie deren etliche ge= 
macht hatte, lief fie abermals fort, um 
mit ſchwärmeriſchem Entzüden Den 
Bergen, Thälern, Dörfern und Wal: 
ferfällen auaujubelh, allem, was jie 
fehen, hören, atmen und durchlaufen 
fonnte, diefem meiten Tichtübergoffe- 
nen Himmel, diefem ganzen felfigen 
Erdboden, der mit feinen fchneeigen 
Spiten wie in übermächtiger Begeijtes 
rung zur Sonne aufitrebte. 

„DS! Das ift zum Weinen fchön!” 
murmelte Jacqueline. 

Und ihre Schönheit erfchien wie in 
meuem Glanz verflärt. 

Der Abbe Bordes aber vermochte 
feine Freude darüber zu empfinden, 
fondern fühlte fih üußerft niederge- 
ſchlagen. 

Er fonnte e3 fich nicht mehr verheh> 
fen, diefed Mädchen war allzu Hübjch, 
allzu liehentwürbig, und fein Amt als 
Bormund drohte fchwer zu werben. 

Ach, großer Gott! dachte er, mas 
werde ich künftig für Mülfe mit ihr 
haben! Alle Bürfchchen de3 Landes 
werden ihr nadlaufen! Won mie pte- 
len vit fie nicht Schon in Pau, Argelez 
und Pierrefitie bervundert worden, und 

Nun, 
glüclicherveife Hat das für einige Tage 
ein Ende. In Gargos findet fie fein 
Verehrer. 

MWährenddem meinte der Abbe 
Schritte hinter fih zu vernehmen, er 
drehte fih um und erblidte Balaruc, 
den SFriedengrichter, der auf feinen Ab: 
fügen die Halde ertlomm. Wa3 mwollte 
—* der. Was hatte er hier zu ſchaf⸗ 
en 

Jacquelinens Vormund preßte die 
Zähne aufeinander wie ein Hund, der 
beißen will. 

Aber ſchon wurden hinter dem Frie— 
densrichter abermals Schritbe laut; der 
Abbe wendete den Kopf und erkannte 
den Radfahrer, der haſtig ſein Reit— 
rad vor ſich herſtieß. 

Was hatte das zu bedeuten! Kamen 
fie denn alle heraufgeklettert? So wir: 
de ohme Zmeifel jet auch der rheuma- 
tifche Oberft, fein Bein Hinter fich her- 
fchlepend, folgen. Gewik fam dann 
au Herr Lacrabe, der Bürgermeifter 
von Aigues-Vives, und fein Stellver: 
treter, der Schullehrer, das ganze Gen- 
darmerietorps, Die Behörde bes ftäds 
tiſchen Aichamts — ſicherlich Tamen fie 
nun alle nachgeſtürzt, um Jacqueline 
zu ſehen! 

O du mein Gott! In was für einem 
Jahrhundert leben wir! Der Abbé be⸗ 
eilte fich, weiter zu fommen. Er puftete 
wie eine Zofomotive und fchlug nun= 
mehr einen noch fürzeren Weg mitten 
dur den ITannenwald ein, vor dem 
fih die feinbefchuhten Leute des Städt⸗ 
eng fcheuen mußten. . * 
— 25 —* ee 10 der 
ehema nzarz einem Rad 
bis —* wagt! Ha, die Schurken, 
Sie ſind ſchuld daran, daß ich meine 
Soutane derderbe! Poupotte wird mich 
ſchön ſchelten!.. 
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Wirklich gelang es ihm auf dieſem 
Gemoſteig auch bald, die Verfolger 
von ſeiner Spur abzulenken. Dafür 
aber traf er geradewegs auf den Sieur 
Laroque, einen Schmuggler von Gar— 
gos, der häßlich genug war, um ſich, 
wie man im Süden ſagt, ein Patent 
darauf geben zu laſſen, nichtsdeſtowe— 
niger aber die Kühnheit beſaß, das 
junge Mädchen anzuglotzen, als wäre 
er ein junger Elegant aus Pau. 

„Ei, Herr Pfarrer! Wo bringen Sie 
denn das reizende Fräuleinchen her?“ 
fragte er in vertraulichem Tone, nach— 
dem Jacqueline vorausgegangen war. 

„He, was redeſt Du da?“ verſetzte 
der Abbé wüthend. „Du thäiteſt beſſer, 
Deiner Wege zu gehen, Du Tagdieb! 
Und weil es mir gerade einfällt, Dei— 
nes Tabaks wegen kann ich Dich auch 
nicht loben. Wenn es der iſt, den Du 
an die Polizei verkaufſt, ſo wundere 
ich mich nur, daß ſie Dich noch nicht 
eingeſteckt haben! Damit Gott befohlen 
und viel Vergnügen!“ 

Nachdem der Abbé durch dieſen 
Ausfall ſeinem Herzen Luft gemacht 
hatte, nahm er ſeinen Weg wieder auf. 

Aber kaum dreißig Schritt weiter 
begegnete er dem Zimmermann Ar— 
tiguenabe, der ebenfalls durch Jacque— 
linens Erſcheinen wie verſteinert war. 
Dann kam der Briefträger Cambielle, 
der das junge Mädchen anblickte wie 
ein Pudel in Herzensnöthen; danach 
ein Junge Namens Auguſt, der den 
Dienit eineg Chorfnaben verjah umd 
jebt in feinen Schlurren mit ftolzer 
Gebärde einherfchleifte, um mürbig bei 
dem jchönen Fräulein vorbeizulon- 
men, und endlich Bertrand Cojola, ein 
tief zur Erbe gebeugter Greis von 
hundertunddrei Jahren, der fich, als 
er die Nähe des fchören Mädchens 
mwitterte, no jtramm mie ein Soldat 
in die Höhe richtete. 

So, ſo! Alſo ſelbſt die Hundert- 
jährigen! dachte der Abbé Bordes. 
Jetzt fehlt nur noch der Blinde von der 
fpaniſchen Landſtraße. Ach, du mein 
Gott, was haſt du mir für Pfarrkin— 
der anvertraut? 

Inzwiſchen hadte er Jacqueline ein— 
geholt und nahm ſie nun an ſeinen 
Arm. 

„Sputen wir uns!“ brummte er zor— 
nig. Und ſchon waren ſie im Dorfe an— 
gelangt, das aus zwei Reihen baufäl— 
liger Hütten längs eines holprigen 
Weges beſtand. 


(Fortſetzung folgt.) 


(Eigenbericht an die „Abendpoſt“.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 
Berlin, 18. April 1896. 

Noch immer befaßt man ſich mit 
dem preußiſchen Schulmeiſter im Ab— 
geordnetenhaus. Der Punkt in der 
ganzen Vorlage, der den Herrn Leh— 
rer am meiſten intereſſirt, iſt ſein Ge— 
halt. Daß die Lehrer im großen Gan— 
zen, namentlich in den Volks- und Ge— 
meindeſchulen, viel zu geringen Ver— 
dienſt haben, um davon leidlich an— 
ſtändig leben zu können, wird inPreu— 
ßen allgemein zugeſtanden. In Süd— 
deutſchland und namentlich in Sach— 
ſen, aber ſogar in den Klein- und 
Mibbelſtaaten Deutſchlands, ſind die 
Lehrkräfte viel beſſer ſituirt. Jetzt hat 
man im Landtag das Minimalgehalt 
auf 900 Mark für Lehrer und 700 
Mark für Lehrerinnen fixirt, was 
aber noch immer ungenügend iſt. Es 
iſt ſonderbar, wie der Militarismus 
in Preußen ganz das Gefühl erſtickt 
hat, das Schulweſen zu heben und die 
Lehrkräfte gebührend zu dotiren. Frü— 
her war das anders. Das geflügelte 
Wort von ’66, daß der preußifche 
Schulmeifter die Schladht von König- 
gräß und den ganzen Feldzug gemont- 
nen, eriftirt zwar noch in der Erinne- 
rung, aber beberzigt fcheinen e8 nur 
andere Staaten zu haben, twie Defter- 
reich, das nichtpreußiiche Deutfch- 
land, fogar England, vor Allem aber 
Frankreich. 

* 

Es iſt erinnerlich, wie ſich der jetzige 
Kaiſer kurz nach ſeinem Regierungs— 
antritt für das Schulweſen und für 
eine Reform namentlich innerhalb 
Preußens intereffire. Damals hieß 
e3, e3 folle mehr Aufmerffamfeit auf 
die modernenSprachen verwandt wer— 
ben, und das Latein und Griehifeh 
folfe mehr eingefhränft werden. E3 
entitand auch eine lebhafte Bewegung 
in diefem Sinne, nit nur in Yadı- 
freifen, fondern in der ganzen Prefle. 
Uber e8 ift nicht? daraus geworden. 
Die bemooften Häupter, die Herren, 
bie jeden, der die Odyffee nicht in der 
Urfprache rezitiren fann, für einen 
Barbaren halten, haben Recht behal- 
ten. $a, e3 ift fogar eine rüdgängige 
Bewegung eingetreten. In den Real- 
anmnafien 3. 3. ilt der Unterricht im 
Ratein noch umfangreicher geworden, 
der im Franzöfifhen und vor Allem 
im Gnalifchen noch mehr zufammen- 
gefchrumpft. Ueber nichts bin ich feit 
meiner Rüdfehr nach Deutfchland fo 
erftaunt, mie darüber, daß die engli= 
fche Sprache heute noch weniger ge- 
trieben wird in den Schulen, als bur 
30 und 40 Jahren. In den Öymnaften 
fängt dee Unterricht im Enalifchen 
erft in Sefunda an, wenn die Schüler 
zirta 17—18 Yahre alt find, und au- 
Berbem ift e& nur ein Wahlgegenftand, 
gerade jo wie das Hebräiſche, dv. h. 
man braucht ben Unterricht im Eng- 
lifchen nicht zu nehmen, wenn man 
nicht till. Und dies Heute, mo fich die 
englifche Sprache noch weiter ausge- 
dehnt hat und im wahren Sinne des 
Mortes zur Weltfprache geworden iſt. 
Da iſt es denn um ſo unbegreiflicher, 
wie ſich die maßgebenden deutſchen 
Schulbehörden — in einem Lande, wo 
man ſich bemüht, in kommerziellet 
Hinficht mit England zu fonkurriren 
— fo Hlind gegen die Thatfachen jtel- 
len können. 

* 

Allerdings gibt e3 ja Ausnahmen; 
fo las ich neulich einen Aufjah des 
Prof. U, Schroer von Freiburg i. B., 


— 


hieago, D ’en 


worin auf bie Wichtigkeit der engli- 
[chen Sprache für ben Sähufunter, 
richt im jehr treffender und eindringli⸗ 
her Weife hingewieſen wird. Auch 
Prof. H. Schiller, Geheimer Ober: 
Schulrath in Gießen, hatte neulich ei- 
ne Abhandlung in Der „Rattonal- 
Zeitung“ über diefesThema. Aber bie 
find eben Yusnahmen. Die Kenntnik 
des Enalijchen gerade m ben gebilde- 
ten Keeifen Deutfchlands ift erfchre- 
dend gering. Ich Hatte neulich Gele- 
genheit, mich davon zu überzeugen, als 
ih in einem Kreife von Berliner 
Schriftſtellern und Yournalijten «3 
magte, ein Shafefpeare'ihed Zitat im 
Original zu gebrauden. Darüber 
allgemeine „Schütteln des Stopfes“, 
Dah es mir 5. ®. unmöglid ift, eine 
Säule, öffentlich oder privat, in Ber- 
lin zu finden, wo mein „sunge feine 
Mutterfprache, das Englifche, meiter- 
lernen fann, ift doch nicht gerade ein 
erfreuliches Zeichen für das Schuliwe- 
fen hier. So muß er regelmäßig zu 
Haufe außer feinen gemöhnlichen 
Schulaufgaben noch im Englifchen ges 
fchult werden. Denn wenn id) warten 
till, big er 17 oder 18 ilt, hat er fein 
Enalifch Hier Tängft vergeffen. Ein to- 
mifches Beijpiel dafür, mie jchnell 
fremdfpracdjiige Kinder ihre eigene 
Mutterfpradhe vergeffen fönnen, bot 
fih mir fürzlidh. Ein 10jähriger Kna- 
be aus Baltimore, deffen Vater und 
Mutter Anglo-Ameritamer find und 
der fein Wort Deutfch ſprach, als er 
hier vor 15 Monaten antam, ijt feit- 
dem in unferen hiefigen öffentlichen 
Schulen unterrichtet worden. Dort 
hat er auch fehr ſchnell Deutſch ge— 
lernt (und zwar den richtigen Ber- 
liner Jarjon — id jab zc.), aber er 
bat fein Enalifh gründlich ver- 
lernt. Er fann nicht mehr einen 
Sat richtiges, geläufiges Engliſch 
Tprechen. 
u... 

Wenn man ’mal hier den Gemeinde- 
Ihulen einen Befuh abſtattet, na— 
mentlich bein Anfange eines neuen 
Schuljahres, Jo fann man fich über- 
zeugen, meldıe® mundervolle Deutfch 
hier von den Schülern gefprocpen 
wird. Einer der Kleinen wird gefragt: 
„Die Heißt Denn Dein Bater?“ „Id 
krieje nächſte Woche erſcht eenen,“ ant— 
wortet er. Den Berliner Mutterwitz 
hört man übrigens auch raus bei die— 
ſen „Jöhren“. SeineKNamensverwechs— 
lung von Lehmann und Schultze be— 
gründet der eine kleine Bengel durch: 
„Wir haben wieder jeheirath't.“ Ein 
kleines Mädchen konjugirte: „Ick ſetze 
mir, du ſetzeſt dir“ ꝛc., und als dies 
korrigirt wird, verbeſſert ſie ſich: „Ick 
bin ſo frei und ſetze mir.“ 

* * * 

Da ich gerade von den Berliner Ge— 
meindeſchulen rede, ſo will ich auch 
erwähnen, daß jetzt ernſtlich Anſtalten 
getroffen werden, um die wahrhaft be— 
trübenden Mißſtände, die darin herr— 
ſchen, vor Allen in hygieniſcher Hin— 
ſicht, zu verbeſſern. Die Ueberfüllung 
iſt aller dings nicht ſo ſchnell zu heben, 
daenn dazu gehören eben viel mehr 
Schulgebäude und das koſtet viel Geld 
und Zeit, aber beſſere Ventilation, 
Freibäder, gevuchloſe Bedürfnißan— 
ſtalten und beſſere Gelegenheiten, ſich 
zu waſchen und zu reinigen, ſollen die 
Kinder doch bald bekommen. Und in 
dieſer Hinſicht war's bisher ſehr 
ſchlimm. So ſchlimm — nicht hur in 
Berlin, ſondern auch im übrigen 
Deutſchland, — daß Fachhygieniker 
immer und immer wieder auf dieſes 
Thema zu ſprechen kommen und auf 
die viel beſſeren Einrichtungen, in der 
Beziehung wenigſtens, in Londoner 
und amerikaniſchen Schulen hinwei— 
ſen, wie dies vor einigen Tagen Dr. 
Th. Weyl in einem öffentlichen Vor— 
trage hier in Berlin that. 
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Jedem ſcharfen Beobachter muß es 
übrigens auch auffallen, wie unge— 
ſund und bleich hier in Berlin und 
anderwärts in größeren deutſchen 
Städten, wo die Volks- und höheren 
Schulen überfüllt ſind, die Schulkin— 
der ausſehen. Speziell hier in Berlin 
iſt ein vollwangiges Kind in ſchul— 
pflichtigem Alter geradezu eine unge— 
wöhnliche Erſcheinung. Auch unter den 
Rekruten kann man ſofort die Stadt— 
und Landkinder herauserkennen. Erſt 
während ihrer Dienſtzeit, durch die 
friſche Luft und geſunde Bewegung, 
erhalten die ſtädtiſchen Leute unter ih— 
nen einigermaßen geſunde Farbe. Und 
dann erſt die Kurzſichtigkeit! Brillen 
überall auf den Augen von 10- bis 
12jährigen Kindern. Wahrlih, das 
deutjche Schulmefen, jo tüchtig e8 auch 
an erlangten Schulfenntnijfen für die 
Kinder fein mag, hat noch Vieles zu 
ändern, ehe man mit einiger Wahrheit 
behaupten darf, daß e3 vollfommen fei. 
Und gerade die Männer, die die meifte 
Erfahrung und Praxis haben, die 
deutfchen Pädagogen, verichliepen fi 
auch diefer Erfenntniß nicht. So hatte 
ich vor einigen Wochen ein Gefpräd 
mit einem greifen Schulmanne, ver 
fein lebhaftes Bedauern darüber aus 
Iprad, daß von Seiten der Regierung 
alle Mikftände im Schulmefen fufte- 
matijch todtgefchtwiegen werden. CB 
geichieht jo wenig wie möglich für die 
niederen tote mittleren Schulen, Und 
daß ift derfelbe Staat, der fajt nur für 
militärijche Zwede innerhalb der letz— 
ten 20 $ahre eine Reihzfchuld von 
über $500,000,000 aufgethitrmt hat. 
Die Preffe befaht fi faft gar nicht 
mit der Beſprechung der Dinge, die 
nothtwendig jind für die Aufbeflerung 
der Schufverhältniffe, fondern überläpt 
dies Thema den Yadleuten, und bie 
haben eben fein breited Feld für ihre 
Aeußerungen, fodaß_ diefe ungehört 
und unbeachtet verhallen, 
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So hat z. B. kürzlich einer der 
Herren, die von der deutſchen Regie- 
rung als Vertreter des deutſchen 
Schulweſens zur Chicagoet Weltaus⸗ 
ſtellung geſchidt wurden, ein Büchlein 
veröffentlicht, worin er eine Parallele 


IR 
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zieht zwiſchen deutſchem und amerika⸗ 
niſchem Volksſchulweſen. Er deckt da— 
rin ganz ſchonungslos die Mängel 
der amerikaniſchen auf, aber er ge— 
langt doch zu dem Reſultat: Daß oas 
deutjche in mehrfacher, einſchneidender 
Hinficht nachiteht, vor Allem in hygie- 
niſcher. Aber fein Buch ift faft nir- 
gendiwo erwähnt worden in der Preffe. 
Ignotus. 


Einlagen und Umlaufsmittel. 


Wie ſehr die große Maſſe der Be— 
völkerung an der Aufrechterhaltung 
des Vollwerthes unſerer Umlaufsmit— 
tel intereffirt ift, dafür liefert unter 
anderen auch die bedeutende Zahl der 
Einleger in den Banfen und Depofiten- 
Anftalten einen fräftigen Beweis. 
Menn die reipräger fo viel von der 
Schuldnerklaffe reden, jo darf man fie 
auf die umfangreiche Gläubiger, reip. 
Kapitaliſten-Klaſſe Hinmeifen, die nicht 
blos, wie das manche Nagitatoren dem 
Volke vorreden, aus Solchen beſteht, 
die in ihren Geſchäften große Sum— 
men umſetzen, ſondern auch aus allen 
Denen, die aus dem täglichen Er— 
werb etwas erübrigt und als Erſpar— 
niß angelegt haben, ſo hoch oder ge— 
ring auch in dem einzelnen Falle die 
betreffende Summe ſein möge. Eine 
Zuſammenſtellung über die Zahl der 
Depoſitoren und der ihnen zukommen— 
den Summen mag dies erläutern. 

Die Sparkaſſen im Lande weiſen 
4,875,519 Einleger auf mit Einlagen 
zum Betrage von $1,810,597,000. In 
Staat3- und PBrivatbanfen haben 
1,500,000 Einleger $1,340,888,000 
jtehen, 1,929,340 Depofitoren in Na= 
tionalbanfen haben $1,701,653,521 
zu ihrem Kredit. Und betreff3 des Ich- 
teren Xtem3 tft zu bemerfen, daß 1,- 
724,000 Einleger weniger ala $1000 
deponirt hatten, jomit auch unter die 
Kleinkapitalijten zu zählen find. 

Der gefammte Betrag der Umlauf3- 
mittel der Ber. Staaten beläuft fi 
auf $1,739,000,000 Goldwerth, wo— 
von $600,000,000 wemünztes Gold 
find, $500,000,000 Silhber- und Sil- 
berzertififate, $78,000,000 Scherdes 
münze, $346,000,000 Greenbad3 und 
$215,000,000 Nationalbanfnoten. 

Vergleicht man die obigen Zahlen, 
fo wird man finden, daß die Depofi- 
toren der Sparbanfen mehr Geld hin- 
terlegt haben, al$ überhaupt lUm> 
fauf3mittel im Lande vorhanden find, 
abgejehen von den Einlegern in den 
anderen Geldinftituten, den einbe- 
zablten Geldern in Baupereinen, die 
auf etwa fünfhundert Millionen ge— 
Tchäbt werden, und auch den Summen, 
die von Verſicherungsgeſellſchaften, 
Orden und ſo weiter einbezahlt ſind. 

Sicherlich haben alle dieſe Leute ein 
hochwichtiges Intereſſe daran, daß je— 
der Dollar, den ſie hinterlegt haben, 
den vollen Werth behalte, den er zur 
Zeit der Einzahlung hatte. Außer— 
dem liegt in den Zahlen ein in die Au— 
gen ſpringender Beweis, daß es ſich in 
der Währungsfrage nicht ſowohl um 
die Menge des im Umlauf befindlichen 
Geldes handelt als um deſſen abſolu— 
ten Vollwerth. Das Geld iſt that— 
ſächlich nur Werthmeſſer, wie dieYard 
im Drygoodsladen, das Peck- oder 
Buſhel-Maß auf dem Markte. Bei 
flottem Geſchäft braucht man mehr 
ſolcher Maße und braucht ſie öfter, bei 
ſchlechtem weniger, aber die Menge iſt 
nicht ſo ſehr nothwendig und Bedin— 
gung, als das Erforderniß, daß jedes 
Maß ehrlich, gleich und richtig ſei, da— 
mit jeder daſſelbe „vollgedrückt, gerüt— 
telt und geſchüttelt“ erhalten kann. 

(Mil. Herold.) 


Eine „Geſchützprobe.“ 


In dem Feldzuge gegen die Der— 
wiſche ſollen neuerfundene Geſchütze 
„probirt“ werden, darunter auch eins, 
das angeblich Exploſib-Geſchoſſe 10 
engliſche Meilen (16 Kilometer?!) weit 
ſchleudert, wobei, wenn das Geſchoß 
in eine geſchloſſene Kolonne fällt, 200 
Mann getödtet oder verwundet wer— 
ben können. Dabei follen die Ge— 
Ihüge jo jchnell feuern, daß der erjte 
Schuß faum eingefchlagen fei, wenn 
der zmweite jchon wieder abgefeuert 
werde. Da bie Kugelfabrif de3 Wool- 
mwicher Urfenald nicht im Stande Ti, 
den Bedarf zu deden, fo habe die Re- 
gierung aroße Mengen Munition bei 
Kynod & Co. in Birmingham, Arm- 
ftrong in Elawid, Whitworth in Man- 
heiter und Hatfield in Sheffield be- 
ftelt. Die Kugeln feien aus dem fein- 
ften Stahl angefertigt und die Füllung 
berfelben werde im fönigl. Yaborato- 
rium in Woolwich vorgenommen ers 
ben. 


Bhyfiognomifhe Studien, 


180 immer Sie diefe auch anftellen mögen, 
werden Ihnen zeigen, wie viele, jchr viele 
Leute Karlöbader Sprubeljalz gebrauchen 
follten ! 

Da erbliden Sie die fchmalen, fpiten 
Gefichter, die von mangelhafter Ernäh- 
rung zeugen, dort das fettglängende aufs 
gedunfene Geficht des fleifchigen Did- 
manftes, Hier jehen Sie ein fonft hüb- 
fches Geficht durch Hautübel und eiterige 
Yläschen entftellt, dort das gelbe, faltige 
Geſicht des Dyspeptikers oder die jhmerzs 
derzerrten Züge von Leuten, die an Dia 
genbejcjwerden, Xebers oder Nierenleiden 


en. 

Alle diefe Xeute bedürfen des Karls 
bader Sprudelfalzes, dem biefes ge 
allen diejen Uebeln auf den Grund. Es 
reinigt das DBint, löft Berhärtumgen, 
fäubert das Syftem nnd furirt auf die 
Dauer und in natürkicher Weife alle 
Störungen des Magens, der Eingeweide, 
ber Nieren und der Leber. Man hüte 
fi) aber vor den vielerlei Nachahmungen, 
welche als „verbefjertes“ oder “Fünftliches“ 
Karlsbader Salz verkauft werden. Meis 
ftens beftehen fie nur aus gewöhnlichen 
Seidligpulver und Olauberjalz, die don 
gewiſſenloſen Händlern als ächtes Karls⸗ 
bader Salz verlauft werden. 

Das allein ächte, importirte Karls⸗ 
bader Salz trägt das Wappen der Stadt 
Karlsbad und den Namenszug der 
Eisner & Mendelfon Eo., 
Agenten, New Yort, auf jeder Flafche. 


- Die ' 

ie Urſache 
chroniſcher Krankheiten wurde endlich 
entdeckt. Das Publikum nahm regel— 
mäßig Blutreinigungsmittel und konnte 
nicht begreifen, weshalb durch dieſelben 
leine vollſtändige Heilung erzielt wurde. 
Dr. Schoop ging einen Schritt wei— 
ter und widmete ſeine Zeit dem ſpeziellen 
Studium der Urſachen der ſich ſo ſtark 
vermehrenden chroniſchen Krankheiten. 
Er fand, daß gewiſſe Nerven vollſtän— 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or⸗ 
gane haben. Wenn dieſe Nerven ge— 
ſchwächt ſind, ſo kann der Magen die Nah⸗ 
rung nicht verdauen, die Leber wird träge 
und das ganze Körperſyſtem wird hinfäl— 
lig,daden Berdauungs-Organen dieNter- 
venfraft jehlt. Dr. Schoop’3 Wieder: 
berjteller ift ein Magen-, Qeber- und 
Nieren Heilmittel, welches auf die Nerven, 
welche dieſe Organe kontrolliren, einwirkt. 
Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nervenreizmitel, ſondern dient 
zur Kräftigung der Nerven und zur 
Hebung der Verdauungskräfte und heilt 
alle Magen- und Leberleiden durch die 
Entfernung der Urſachen. Ein Ver— 

ſuch wird Dich davon überzeugen. 
In Apotheken oder franeo per Expreß für 81. 00. 
Pr Der deutjche „eg« 
meijer zur Gejundheit*, 
welcher die Behandlung 
mit diefer Arznei genas 
bejihreibt, nebjt Proben, 
Ed Merden an irgend eime 
ee Wdreife frei verfandt, 
we Man jchreibe an 
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8500 Belohnung, 
a Venu der Boitonian 
eleftriihe Gürtel nicht 
der beite in der Welt ift. Er 
beilt afle Xeiden der Nieren, 
BE Yeder. Yunrgen wıd Derz. fer» 
wi 18, Were 
venſe NKovpiſchmerz. 
Nückenſchmerz. verlorene 
Manneskraft, alle Frauen⸗ 
leiden und alle anderen 
Krautheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
haben, diefer Gürtel wird 

Euch ficher beifen. 
Breid ift 85 und $1® 

beim Fabrifanten. 


B’T WOLFERTZ, 
60 Fifth Ave., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE 
s 
66 FIFTH AVE., Ecks Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte dieſer Buſtalt ſind erſahrene deutſche Spe⸗ 
zialiſten und betrachten es als eine Chre, ihre leiden den 
MDitmenſchen ſo ſcnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
ale geheimen KArankfh.iten der Männer, Frauen— 
leiden und Menjtruntionojtäörungen ohne 
Eyeration, Gautircufpeiten, iolgen von 
Eelvjtbeflefung, veriorene Danunbarfeit ıc. 
Operationen von eriter Rlafje Operateuren, für radte 
tale Heilung von Brüchden. Atreb3, Tumoren, Barie 
cocele (Öpdenftraukherten) x. SKonfultırt uns bevor 
Sjhr beirathei. Wenn nöthig, plactren wir Batienten 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) bejandelt. Behandlung, tufL Wedtziten, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud, — Stun« 
den: Ylihr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 


2Zinim 


ve A Fe © 
Prof. WM. BRADLEY, 


32 Balnut Str., Chicago, heilt fyälle, die andere 
Aerzte aufacben. 
Ehicago, 3. März 1889. 
113 Flame einer Krank 
heilen fonnten. Ich 
ner Ditite feit mehr 


Ach beiuchte Dr. Bradley be 
heit, welche andere Aerzte ni! 
batte ein lauferdes Geid 
als ich® Jahren; die Y ten e3 ein Fieber⸗ 
geihwür. ch wurde t richiedenen Aerzten 
behandelt. Ich befinde mich jetzt ſchlechter, als da fie 
die Kur begannen. Ich litt auch an weiblicher Schwäche 
Schwäche und an Kopfſchmerzen. Dr. Wm. Bradleh, 
598 Weſt Van Buren Str. heilte mich in kurzer Zeit 
und ſagte mir, ich ſolle niederknieen und Gott dafür 
danken. Frau John Luckert. 

vaddſlm 2870 Main Str., Chicago. 


” @Optißus, E. ADaAns Str. 
Genaue Unteriudhung von Augen und Anpaffung 
don Giajern für alle Winigel der Schfraft. Konfuitirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Poit-Dffice. 


- N. WATRY, 


99 E. Randolph Str. 
DeutiderVptiler. 
Brillen und Ausgengläfer cine Spezialität, 
Unteriuhung jür pafjende Gläfer frei. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverläffigfte 
Zahnarzt, 324 Milwaukse Avenue, 
nabe Divifior Str. — Feine Jühne S 
und aufıvärt3. Zähne itmorz'os gezogen Zähne obite 
Platten. Gold» und Eiiveriullung zum halben Preis. 
Ale Arbeiteu garantic.— Zonutagas offen. 1501j 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Alugen- und Ohrenarzt. 


Spredjjtunden: 34 Washington Str., 10 bi8 2 Uhr. 
lobiw 453 E. North Ava., 3 bi3 4 Uber. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Str. 
Spredhituuden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 
Sonntags 11—2. 29olj 
Spezialarzt für Geihlehtäfranfheiten, nerpdle Schwäs 
eu, Hauts, Yıuts, Nieren- m Unterleibssstranfheiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w.;Chicage 
Ave. fFrauen-frankfheiten, nervöie Schwächen, Haut 
und Blut-ftrantheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenichen, finden Aufnahme. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beidhlehiä:-ftrants 
citen. Streifinren mit Gleftrizität geheilt. 
ce: 78 State Str.."Room 23. Spregjtunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11, 


—— ——— — — — — — — 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen bne beftimmt ohne Echmerz; kein 
Sa3 und feine ahr. Bolles Gebi 86; feine beffe 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bri 
arbeit eine —— 20sfarät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Untons und ihren Familien erlaubt. Zahıte 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 
geben 81000. wenn Jemand mit unieren PBreien und 
Ardeıt fonkurriren faun. Gold Füllung 50c aufwärts. 
Zfien Ubends und Sonntags. Spret vor und 
Jr werdet Ale3 finden tie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel Main 2895. 
Kommt und laßt Eud) früh Morgen? Euere Zähne 


audzieken uud geht Abends mit neuen nad Haufe. — 
Volles Gebiß 86. 16jpodſow 


Private, 
Chroniſtche, 
Nervdie 


fowie alle Saut:, Blut⸗ und Seſchlechrstraut ⸗ 
heiten uud die ſchliumen Folgen jugendlicher Aus · 
Ihwerfungen, Nervenihwäde, verlorene Ratı 
nestraft und alle Hrauenfrantheiten werben ers 
folgreic) von den laug etablirten deutichen Aerzten des 
Nilinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
raniie für immer furırt. 


Elektri zulät muß in den mei'ten Fällen angewandt 
1 ° 


werden, um eine völlige Kurzu 
erzielen. Wir haben die größte sleitriiche Batterie die» 
fed Landes, Unier Behandlungspreis ift jehr billig. — 
Konsultationen frei. Auswärtige werden brieflid bes 
handelt. — Spreditunden: Bon 9:0 Morgens bis 6 Une 
Abends. Sonnt«gs von 10:30 bi8 12:30. Woreife: 
lilinois Medical Dispensary, 
Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL, 
115, dbdibte 


Nebint Glevator zum 11. Floor. 
Fr leicht, jhnell und 
I Dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju» 
gendfünden, Ausſchwei⸗ 
ungen, Ueberarbeitungm, 
. m. gänzlicd, und gründe 
ich bejeitigt. Sedem Orte 
) N gar und Körpertheil 
— a Dird die volleKraft und 
Ft a BR —— — 
infache®, natürs» 
Ciches Berfahren, feine Magenmebicin. Em 
Behlichlag ift unmöglih. Buch mit Zeug. 
mifjen und Gebrauhsanmeifung wind per 
Bot frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, Now York, 


K er = Lö 
—— — —8 


Ein dankbarer Palient, 


der ſeinen Namen nicht genannt haben will, und der 
feine vollftändige Wiederberftellung von ſchwe⸗ 
rem Xeiden einer in einem Doltorbub angegebe» 
nen Arznei verdantt, läßt dur uns dafjelbe Foitens 
rei an jeine leidenden Diitmenjhen verihiden, 
iefes große Bud enthält Sezepte, die in Rs 
Upothete gemacht werden Hdunen. Schickt Kurs 
Edrejie mit Briefmarle an „Privat Klinit und 
©ispenfarn,” 23 Weit 11. Str., New Hort, N. 9. 


m 


Brnhbänder, Tragbänder und Bandagen 
auf Lager oder auf Beltellung angefertigt zu dem 
niedrigften Preifen. Söjädrige Erfahrung. 263bdilm 


3. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
welded Tag und Fadt mit Bequemlichfeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärkfteu Hörner» 
be aurücdhält und jeden Bruc) heilt. Fatal 
anf Verlangen frei zugeiandt. il 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüche. 

Meine Bruhdänder übers 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt vofitiv 1m 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alle Apparate für Verkrup⸗ 

delungen des Adrpers Gum⸗ 
miftrümpfe, Neibbinden 20. Wied zu jFabrifpreiiez 
borräthig beim größten deutlichen Zabritanien Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Brüche und Krüppel. — Sonntags offen von 8. bid 
12 Uhr. Damen werben von einer Dame bedient. 


* © 

Seid Ahr geichledhtlich frau? 
Menn jo, will id Euch das Rezept (verfiegelt porto» 
frei) eined einfadgen Hausmittel3 jenden, weihes mich 
von den Folgen von Selbjtbeiledung in früher Ye 
end und geichledhtlichen Ausihweiiungen in jvätern 
abren heilte. Dies tft eine fidere Heilung für cr» 
treme Nervofität, nähtlihde Grgüffe u. f. w. bei Nik 
> — Schreibt heute, fügt Brieimarfe bei. 

drefie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Zür Rheumatismus, 


den Glüdjtörer unzähliger Familien, habe ich das befte 
aller Mittel. Wer mit diefer jchredflihen trankheit bes 
haftet ift. dem überiende ich ein Padet frei. Dieſes toſt⸗ 
lihe Mittei heilte einft mrich, jeither Qunderte pon verale 
terten Fällen, auch jolche, die 15, 20, 22 u. 33 Jahre das 
mit behaftet und von Merzten aufgegeben waren. Mau 


abrejjize: OyN A. SMITH, Milwaukee, Wis. dbiabıy 


Ba Sun | Dr. KEAN 
Speoialist, 
Etablirt 1864. 


159 ©. Elart Str....... Chicaga 


Die beiten u. billigfien Brady 
bänder tauft man beine Yyabrı“ 
tanten OTTO KALTEICH, Simnter 
1, 133 Clark Str., Ede Madijon. 


WASHINGTON 


MEDICAL 


9 __ 68 RANDOLPHST, 
>>, CHICACO, ILL, 


INSTITUTE, 


Der medieinif 
Boriteher = 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Proferjor, 


ai 


ten. Taufende von jungen 


Bortrager, Autor and Spezialift in der Behandlung und Hei⸗ 
lung ‚geheimer, nervöfer und hronifher Krantheis 
tännern wurden bon einem frü 


Grabe gerettet, 


deren Mannbarleit twieder hergejtellt und zu Bätern gemadt. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Exrpred zugejandt, 


wäde, Mi des € 8, 
de, Mißbrand det Exfems, er 


nervõſe 
Verlorene — ———— — ä vermiszte Ge 
neigung gegen Gejellihaft, Energieloftgfeit, früßzeitiger Verfall, Baricocele 


und Unvermögen. Ale jind Nachfolgen von 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 
— * Leiden 


Ihr möget i n exrſten Stadium ſein, bedenket er 


cham oder 


ugendfünden und Uebergriffen. 
dab Jhr rafch dem legten 
tolz abhalten, Eure 


an bejeitigen. Wandyer jdhymude Züngling vernagläffigte 


einen leidenden Zuftand, bis es zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren jchred- 


re lien Stadien —— erfen, zweiten 
und driiten; geiäwärariige irelie der Kchle, Flaje, Knochen und Aus 4 


gehen der Haste jomoh! wie Samenfluk, eitrige oder anitedende Ergiehun- 


gen, Strifturen, Eiftitid und Orbitis, 


Big gehe 


v 
reinem Umgange werden jchnell und volifäns 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, 


von Blohfellung und un- 
ir haben unjere 
ap fie nicht allein 


Kindernng, jondern au permanente Heilung fichert. 
Bebentet, wir garantiren re für jede me Kranfheit zu des 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


werden ftreng geheim gehalten. Arzencien werde: jo verpadt, dak 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Zalleö gegeben, per 
Fallen vorgezog 


wird eine perſönliche Zuſammentun 


ft in allen 


onjultationen 


en. j 


Dfiice-Stunden: Son 9 Uhr Nor. bis 8 Uhr Add3. Somutagd nur von 10-13 Uge u ; : 





* ? 
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— 


* 
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ah 


Die Deutfhen in Argentinien, 


Aus Buenos Aires wird nom 12. 
März geichrieben: An hiefigen ern- 
ftern Kreifen hat man nicht ohne Xer- 
ger die Hehe bemerkt, die von einigen 
argentiniichen Blättern eingeleitet 
murde, als die Nachricht von der An 
merbung beutjcher Dffiziere und Un- 
teroffiziere in Chile hier befannt 
murde. E& war um die Zeit, wo in 
Chile feindjelige Kundgebungen ge— 
gen Argentinien ftattfanden, während 
anderjeits die Argentiner, die ganz 
und gar in innerer Politik teten, jo 
gut wie ungerüjtet waren, jo daß die 
plöglih auftauchende Gefahr wohl 
auch tapfere Herzen erbeben machen 
fonnte. Angſt aber macht manchmal 
heftig und ungerecht. Außerdem mar 
man bier auf General Körner, fo jehr 
man ihm als Offizier Bewunderung 
zollte, als Politiker keineswegs gut 
zu ſprechen, da man den Balmacediſten 
lebhafte Sympathien entgegenbrachte. 
Als ſich die Gemüther einigermaßen 
beruhigt hatten, erkannte die Preſſe 
die Zweckmäßigkeit der chileniſchen 
Maßregel an, wenn auch noch hin 
und wieber ber Unfinn vom panameri- 
kaniſchen Patriotismus herhalten 
mußte; maßgebende Kreife aber hatten 
und haben wohl auch jogar noch den 
Munich, ebenfalls deutſche Inſtruk— 
tionsoffiziere zu gewinnen. Diejeni- 
gen beutjchen Dffiziere, die bereits in 
der argentinifchen Linie dienen, ge= 
nießen großes Anfehen, und wir bür- 
gerliche Deutfche haben in jener Zeit 
der Erregung nicht die geringjte An- 
fehtung von Argentinern erlitten. Un- 
jer Kaifer ift feinen Augenblid in Ge- 
fahr gemwejen, dah feinem Wilde von 
wilden Südamerifanern das wider— 
fahren könnte, was in den Vereinigten 
Staaten mit dem Bilde des Kleinen 
niedlichen Alfon3 XIII. gejchehen tft. 
Seither hat Argentinien unter feinen 
andern bedeutenden Rüftungen auch 
eine Nationalgarde gejchaffen und bei 
diefer Truppe eine jo große Anzahl 
Deutjch-Argentiner zu Offizieren be- 
fördert, daß man glauben fann, e3 
berriche Vorliebe für diefeg Element. 
Menn auch) dieje Garde bis jet faum 
dem alten Wrangel imponiren würde, 
To erfennt man doch da3 ernite Stre- 
ben 3. B. daran, daß die Beförberten 
außer dem Ererziren an Sonn=- und 
Feiertagen mehrere Abende in ber 
Moche den theoretifchen Studien opfern 
müſſen. Der eifrigſte Befürworter 
und Rathgeber für Reformen in Heer 
und Marine war ein Deutſch-Argen— 
tiner, ein früherer Bürgermeiſter der 
Hauptſtadt. Wenn Witzblätter wie 
der „Don Quixote“ dem großen Pu— 
blikum Szenen aus chileniſchen In— 
ſtruktionsſtunden vorgaukeln, in denen 
deutſche Offiziere ihre Untergebenen 
mit der Knute behandeln, ſo gehen wir 
mit einem Lächeln daran vorüber. Haß 
ſpricht aus dieſen Blättern nicht, und 
ſelbſt wenn es der Fall wäre, ſo 
könnte es uns Deutſche hüben und 
drüben kalt laſſen; denn hier hat die 
Preſſe nicht annähernd die Bedeutung 
wie bei uns. Geſellſchaftlicher Klatſch 
bildet den Hauptſtoff. Spiegelte der 
genannte „Don Quixote“ die öffent— 
liche Meinung wieder, ſo müßte 3. 
B. General Roca ſchon längſt in Atome 
zerlegt ſein; denn jede Woche erſcheint 
in allen Schaufenſtern ein Exemplar 
diefes Blattes, auf dem Roca gehängt, 
erſchoſſen, geviertheilt, geſchlachtet und 
in die Luft geſprengt wird; dabei fährt 
er aber täglich auf irgend einem Platze 
des Harmonikazuges, gemüthlich ſeinen 
Zigarillo rauchend, zwiſchen ſeiner 
Villa und der City hin und her und 
rückt, obſchon dienſtthuender Präſi— 
dent, höflich zur Seite, wenn ſich Je— 
mand neben ihn ſetzen will. Roca ſoll 
ſich ſeinerzeit in Berlin für unſere 
Heereseinrichtungen ſehr begeiſtert ha— 
ben, wie kürzlich auch General Man— 
ſilla, eine andere hier ſehr bekannte 
Perſönlichkeit, und da wir wohl trotz 
allem in Roca unſeren zukünftigen 
Präſidenten ſehen dürfen, ſo haben 
wir wohl ſichere Ausſicht, auch am La— 
plata deutſche Offiziere zu begrüßen. 
Daß es den Herren bei uns gefallen 
wird, darüber können ſie ſich von Ka— 
meraden bei der Marine Gewißheit 
holen. Im Uebrigen mögen unſere 
albernen Blätter ſagen, was ſie wol— 
len, die hieſige deutſche Kolonie iſt zu 
zahlreich, gejelichaftlich zu angejehen, 
in Runft und Willenfchaft zu bedeu- 
tend vertreten, in Handel und Indu— 
ftrie zu maßgebend, al3 daß die argen- 
tiniſche Gaſtfreundſchaft nicht — troß 
manches Blödſinns, den ſich die bei— 
den Kabelgeſellſchaften Havas und 
Galveſton bezüglich Deutſchlands zu— 
weilen leiſten — über Macht und Be— 
deutung von Kaiſer und Reich belehrt 
ſein ſollten. 


— Berlodende Ausſicht. — Feldwebel: „Kinder, 
wenn Ihr heute bei der Inſpektion brav ſeid, dürft 
Ihr an dem Bach vorben marſchiren, wo die gu⸗ 
ten Borellen drinnen ſiwnd!“ 


— als 25 Ja J 
% allen Nationen “hren 
vo dep), 
gegen 


EURALGIA und aehnliche Leiden 


Erfolg der unter den strengen 


grossem 

DEUTSCHEN | GESETZEN 
Praeparirte, beru. 
DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
‚PAIN ‚EXPELLER 


31 GOLD Ex. — 
ilialhaeuser. Eigene Glashustton. 
z. u. 500. Zu haben in Ehicago bei: Fuller 
& Fuller Co., 220 Randolph Etr.. Morris- 
son, Plummer & Co.,20 Randolpbht.. 
Peter Van Schaack & Sons, 
138 Bate Etr. um 


* —* — 


mit 


Außuerein der Hausbefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
‘M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Unſer 
großer 


ESTABLISHEB 1875, ° 
W PRICES 


AN ZH 


El 


en 


mit 
feinem 


Bargain:Reichihum danert fort. 


Geftern fonnten wir die Mafjen nicht bedienen—nie zuvor gab e8 einen fol’ riefigen Andrang nad) Bargains. 


Die meiften der 


am Sonntag angezeigten Waaren find auch jekt nod) zu hHaben—und Saden die ausvertauft ſind, werden durch 
andere verlockende Bargains erſetzt —dies iſt die Woche, Sparſamkeit zu üben. 


Sämereien u. Pflanzen. 


Kräftige Hydrangen-Strä ) 

3 u ho gen=-Sträuder, jehr üppig, 10e 

Kräftige Roieniträucher, werden diefen Sommter 

viale Blüthen haben— Auswahl aus Amer 

rican Beauties, Magna Charta, Ulric 10€ 

———— — Stück * J 
utchman's Pipe, eine ſchöne üppige Klet— 

terpflanze, 6 bis 8 Fuß — 15€ 

Guldgeitreifte japanische Lilien, extra Bc 

große Zwicheln, das Stüc 

Peonieit und Dahlias, ausgejuchte affor: 12€ 

tirte Farben, das Stüd.... 

Atamasco Lilien, die feenbafte Lite des Ic 

Südens, das Stüd.. = 

Spider=Lilien, große wiebeln, , 

— Stück — oc 
eutſche Iris 

das id 1 c 

Tiger-Lilien, doppelte, 

das Stück 

Caladium (Elephanten-Ohren), Rieſen⸗ 

zwiebel, das Stück 

Spirea⸗ Wurzeln, extra groß, 

das Stück 

Kräftige Beetpflanzen, Auswahl aus Fräfs 

tigen Stelfen, Sweet t Williams, Margaret 

GartenMtelfen, das Stüd... 

Sühe Erbien, Auswahl unjerer beiten Bas 





[4 
oc 
4c 
Mignonette-Saamen, wohlriechend, 6e 
die Unze 
Große und kleine Naſturtium-Saamen, Bc 
feinjte Suse ing, Die Unze 
Lawn Gras:Saamen, Wahsthum garans 
tirt, das 12c 
NReizende Topfpflanzen, in der Blüthe, 
Auswahl von Geraniums, Heliotrope, Age: 
ratiums, Begonien, hängenden Ranken 
das Stüc 12c 
Bect-Topfpflanzen, in 214= und 3zölligen 
Zöpfen, Auswahl don Geraniums, Yobes 66 
lia, Kenilworth Epheu u. j. w., das Stüd 
NR Göhte Lisle Sarı Da- 
isle {8, men Beits, tief ausges 
Schnitten, ohne Aermel, 
Hals und Armlöcer mit Seidenband ( 
eingefaßt, Fancy Seiden= Front, gebäfelte c 
BRDEER, VORREDSBE. hassen unsseennne 
G'ße China⸗ſeid. 
Son neuſchi rme. inenone 
mi 
weiß-emailli zn. Geitell und Stod, regut= 69€ 
rn $1.2 
Waſchb. Twiſts, 
Stick erei- ei E NRope, römische 
und 
Kunſtſtickerei-Seide, beſte perſ. Farben, 
alle Schattirungen, werth 45c, das Dutz. 

2 Beitickte Mulls 
a era Di auben für Ba- 
aus zen Swik gemadt, große gorette, 

mi 3—10, — rn A 
breite Matrojenfragen, billig 
für $1 

zeinkleid 
Damen-Beinkleider. 
Muslin oder Cambric Damen-Beinklei— 
der, mit Tucks u. Stickerei oder Spitzen— € 
bejag, Dofe-Bünder, werth 35. ......-- 

13* Damen-Röcke, von extra Qualität 

D e. Muslin gemacht, Tucke 
GCambric Auffles, Yoch- 
bänder, werth 50c 
v s 2 y ii 
Türkiſche Handtücher. 
Extra ichwere, doppelt gedrebter Zwirn, 
gebleichte türfiiche Handtücher, € 
Dekorative Kunite 
Strid-Seide. re. + 
ihwarz, creanı c 
und farbig, die Spule 
Sterling Silber, 
Shirt Waiit-Säte, 


Taillen-Sab. Si: 


Knöpfe, 3 WaiftSnöpfe, 1 Paar Einf 29 
Manichettentnöpfe, Fancy Wtuft., with. an 


Damenftrümpfe, sah 


* lohfarbige 
baum⸗ 

wollene Damenſtrümpfe, weich appretirtes 

Garn, volle Größe, gut gemacht, das an ‚ 


Männerfträmpfe, zit” 


gemachte 
farbige Männerfocden, doppelte Fu 
a VE Rense asne nennen sane 


Damenſtrümpfe. 
Damenſtrümpfe, voll modern, hoch 

— Hacken, doppelter Fuß, werth 13€ 
ZI, 


Männer⸗Halsbinden. 


Madras String Ties und Shield Bows für 
Männer, in fünfzig hübſchen Muſtern, ge— Ic 
wöhnlich Sc, zu 

Feir ie — Ini⸗ 


Taſchentücher. 


wunderhübſch hohlgeſäumt, alle haben 5e 
ſeht den Preis 


Kleider⸗Prints, echte Far⸗ 


Waſchſtoffe. ben, Merrimac, Cocheco 


und Pacific Mar⸗ 6) 1 
Sa unjere reguläre 5c Sorte, 25C 


Shottiihe Printed Lamns, gemuſterte Ba⸗ 
eg Belfaft Organdies, werth 7c, c 


zn -Gingahams, Toile du Nord, Parkhill u. 
.&,, bejte Waaren, reg. 12c Ginghams, 
ortgefegter Berfauf von 
200 Stücken b65c Jaequard 


Seibenflfe 50 Stücen 


Lnoneje Seide, echter Mobair Yap Seide IE 
fancy Taffeta Seide, wirkt. Werth 65c, Yard 


Kap Safsns, 65e ne War, Dec 
3 9-4 braun 
Domeſtics 


und gebleichte 
werth 16c 


* Sheetings, 
5-4 Kiffen-Ueberzüge, 
— —— . 
für... —— 


Fancy Me Outing-Flanelke, 
requlärer Werth &c, 


Zutterftoffe.® 


72 Zoll breit 


Raufchende Taffeta, 36 Zoll breit, 
unfere reguläre löc Qualität, 
die Yard 


Futter⸗ Scrim, in ſchwarz und farbig, 
werth Te, die 


Schwarze Stoffe. 357 


Mo⸗ 
hairs, c 
grop und Hein gemuftert, Wd 


50 türtiſche Brilliantines, 40 Zoll, ſchön 
75c Priejtleys geränberte Nounds 9€ 


hleieritoffe, 40 Zoll, Yd 
$1.50 jhwarzjeidene Grenadines, gejtreift 
zu gemujtert, Spun Seide, c 
75c 50zÖ0. Sicilian, 85c deutjche Henriettag, 
463öllig, 5 ce 
Yard 
501 Sturm Serges, 


Nleiderſtoffe. Kane an, 


20 Farben, 
75 Clay Diagonals, 46 Zoll, 
marineblau und ‚Kbmwarz, 
J— 


$1.00 Canvas — 46 Bol, 
achn — 
JJ 


$1.25 fancy ieh: —“ Brodes, 
Flannelette Stoffe u. Erocodile Diagonals, 
50 Zoll, Yard 


$1.25 Reeds Landsdownes, in 25 Zarben 
und jhwarz, 
Yard 


Berl orirter Budskin Fiber, 


—————— Yic 


werth 30r, 


59 
69 


506 fancy Abend Erepons, 40-3Öllig, 
Yard Skhattirungen, reine Wolle, 


50 franzdfiiche Challied, neue Sendung, in 
Rerliich, Dresden, Nadelpunkten und Streis ce 
fen, Yard 


Damen Capes. 


mittlere Längen, 
Kammgarn, Koh und Hals mit 
Atlasband garnitt, 


wirflich 85.00 werth 8* 1 . 983 


Seiden Capes —Aus ſchwerer Corded Seide gemacht, 
ganz mit fauch perſiſcher Seide gefüttert, garnirt mit 
breiter Flounce von ſchwarzer Spitze 6 
Halstauſe aus Seide und Spitze, bil⸗ * .9 
lig für 8.50 


Sammet Capes — Aus hübſchem Seide-appretirten 
Sammet gemacht, mit fanch Seide Pe reichlich 


ge arnirt mit butterfarbiger Spige und 83. 95 
+ 


andfrauie, wirklich 

$7.50 werth 

Gute Merrimac 
nmen-Taillen, sunwas, 

mit gro« 

ßen Aermel, doppelterJoch-Rücken, feineXns- 

wahl in Muftern, 100 Dbd. werden zu dies ic 

jem Preis verfauft 


Bebügelte Taillen— Die 50c Sorte, aus fein gemus 
tertem Percale gemacht, hoher Roll:ftragen, 


oppelter Joch-Rücken, große Aerınel, volle 29€ 


Ein wunderbarer Werth—300 Did. elegant gebüs 
gelte Waifts, in über 50 verichiedenen Mujftern, in feis 


nen Schattirungen von Lawns, Percales und 49€ 


Eın wunderbarer 
Werth in Eapes, 


Penangs, dad Allernenejte, feinte Bügel« 
arbeit, werth bis zu $1.00 





MOELLER BROS. & CO. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
en Billige BPreije für Mittwoch ——— 


Ertra feine Qualität jehwarzer geblümter Sateen, 
pradhtoolle Auswahl von Mujtern, die reg. 206 
Waare, morgen die Yd für 12%e 

Neatigee Hemden für Männer, aroße Aus wahl 
von Matter, würden billig jein zu 59c, morgen 
BER SEE RS ein nanea nee naeh 39c 

Schwarze und braune Männer-Soden, ertra feine 
Qualität, garantirt echte Farben, reg. Preis 19x, 
OR DE PR TREE an en hau daran 10€ 

Schwarze und braune nahtloje Damenjtrümpfe, 
die reg. 15c:Sorte, morgen das Paar für.... Be 

Beite Lualität Schürzen Gingham, ſchöne Mu ſter, 
reg. Preis be, morgen die Mefür c 

Volle große Bettlafe 1, aus guter Qualität Muslin 
— regulärer Preis 50e, morgen das Stück 

39c 

Ren. Bezüge, gute Qualität Muslin, nie unter 
15c verfauft, morgen dag Stück für 10c 

Helle und dunfle Kalito-Damen:Waifts, in der 
neueiten Mode gen nacht, nie uneer 50c verfauft, 
morgen dad Stüd für... een nceneeen 29€ 

2 Standard She et Mufit, per Kopie 

50° Mujif-Folios 
Ein jeder Käufer erhält einen Bogen Sheet 
Drufic gratis. 

Straw Matting, gute Qualität, regulärer Preis 
15c, die Yard nur B%c 

44 Yards breiter Semp Garpet, ertra ichwer, für 
dei äußerit billigen Preis von nur, die Yd. 10c 

Ertra jchwere Jngrain Garpets, in jeher reichen 
Mustern, der reguläre Werth davon ift 65c, die 
Yard nur 45 

Papier, Nähen und Legen frei. 

Baby-Garriages in größter Auswahl, von den ein» 

gen bis zu den hochelegantejten. Als bejon- 

ers preiswürdig empfehlen wır eine Auswahl 
fehr guter, eleganter Wagen 
Schirm, für nur 

Dinner: Sets, 100 Stück, beites engl. 
in 3 verichiedenen Dekorationen, nur. 


mut er 


Wereen 
:95 


Tea-Set3, 56 Stüst, diefelbe Waare nur....5.98 
Toiletten-Geidirr, 6 Stüce engliſches Porzellan, 
hübjch deforirt, werth 2.50, nur 1 > 
Weiße Porzellan-Taffen, 2 Paar für 
3 Ot. emaillirte Pails, Granit: — RR * 
nur. — e 
Sölgerne Salz ‚Behälter, nur. 
etroleum=Ktochöfen, ganz Erjen, aufiv. von..29c 
Refrigerators, nenejte Konjtruftion aufwärts 
DEN A IE . 


Groceries. 


Split-Erbien, 2 Pfbd für. 
Buchmeizen-Grüße, das Pfd.. 
riiche Erer, das Ded .de 
olden DripsSprup i in 10t. Maion Jars nur 5 
Dobbins Electric Soap, das Stüd 6% 
4 Stüd für 
Beites Roggenmehl, der Sad 
Streihhölger, 12 Schachteln für 


Be allen in Blechbüchſen eingemachteu Gemü— 
Fiſchen, ſowie ällen Delikateſſen ſind die der 
arte. Monarch“ unftreitig die Beiten. len 
ren ein dollitändiges Lager davon und empfehlen 
dieſelben für den feinſten Tafelgebrauch. 


Weine und Spirituoſen. 


* Pt. Kentucky Whiskey 

4 Pt. Old Superior Sour Maih.. 
8 Jahre alter  Megibben Re. EEE 
% Gall. Old Superior Sour Maib.. 
% Gall. OId Hidory — 1.2 
% Gall. Sherwood ARye.. 
% Gall. Gudenheimer ehe 
% Gall. Sunset (8 Jahre alt) ............ 2.00 
Galifornia Weine von 11c aufwärts 


Die beiten Marten aller importirten Weine und 
Champagner zu den billigiten Preijen. 


mm Dcict Die Sonntagsbeilage der ‚„„Abendpoft.‘‘ — — 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVB, nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn auberpaib unfered Haufes 
bitten wir auf die Diarfe C. E. & Co, zu achten, welche 
bie von und tommenden Sädkhen tragen. ddibie 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für familien-Gebrandı. 
ts : 6de i 
ae Dffice: 6 gt ML Desplaines Str. 


* 


für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und >jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
RNah⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 


Wen Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sans- Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, OA 23. 


.pb 
"star dr ut las irn En 


Groceries. 


5 Pfund feinſtes granulirtes 
gelbes Kornmehl 


*æ Pfund feinſte Pearl Hominy 


Morrid’ Fancy Supreme Schinken, 

da® Pfund — 

Armour's feinſtes Sweet Pickled Schweine⸗ 

fleiſch, das Pfund 4 


2 Pid.:Büchje Booth’3 Oval Brand m 
String-Bohnen * oc 


1 Pfd.-Büchie feine importirte 

franzöfiiche Erbien 

3 Pfd.:Büchie Armours White 

Zabel Soup 

1 Pid. ae — 

Mackerel tee 

ancy Spargel. 

roßes Bündchen 

Galvins Root Beer Ertraft, madt 5 —— 

delikates Bier—, es gibt kein beſſeres“ 

Thompſons C Cherry hosphate, 

reg. $1.00 Größe 

% Gallone — Style Gherkins, 

Chow⸗Chow oder Mixed Pickles 

e s aſſortirte Jams, 

"DT 

Beine Bastei⸗ Fired — Thee, 
ehr ihmadhaft, das Pi fund 

Unier feinjter gemahlener JavasKaffee, 

da3 Pfund 

Unjer feinjter ©. ©. Java und Moda, 

as Pfund 

Abjolut reiner Ground Pfeffer, 

da3 Pfund 

eine friihe Soda: oder Butter-Graders, 


a3 Pfund 
= Qualität ertra große Stalienifche 


10e 
65 


18c 
14c 


15c 


flaumen, bejte Sorte, das Pfund 
einite Qualität getrodnete Kofusnuß, 12e 


a3 Pfund 


Handtuchzeng. 


Gutes und fhweres 

Tabrifat, reines 
einen, 

Gronmd Küchen Handtuchzeug, werth 8c, 

die Yard 


Seiden-Mitts. 


handſchuhe mit — — * 
3c Qualität 


Schleierſtoffe. 


Schwere, echte, 
en 


Münihenswerthe 


ie IE 
12: 


ftoffe in jeywarz u. farbig, wth. 20c, Yd. 
19c 


Stirerei. Wr 
Hrille 
Muslin 
— 


wth. 25c, die Yard 


Stahlrahmeu, Kork 
„ Najenihüger, Conver 
Lens Brillen, reg. 50C 


Kinder-Beinkleider. 


Hleiber, Glujter Tu, breiter Saum, 


Alter 2 bis 8, iwerth 

das Doppelte 
Mother Hub» 
bard Facon, bes 


Kinder-⸗Kleider. 


über Schultern, mit Spitzen und Band 
— werth 3öc, 2 bis 6 Jahre, 9€ 
Batentirte Erten- 


Bon bejte ua⸗ 


15€ 


— ſchwer, 
ehr ftarf, vier 


Stab. Feuſter. 


Drahttuch, hübſch aebein paßt für = 
fter jeder Größe 


Draht-Thüren. : 


nel3, bejte Qualität Drahttuch, Rn 
oder angejtrichen 
x Zoll, 3Ply, 


Sartenichlaud). vollitändig mit 

atent Spray Nozzle und erſter 6 

ge Hartholz Schlaudwinde, 52.39 
Allerbeite „Challenge"Eiäberg, 
mit Bolztohle * Zink ge⸗ 


Gistife. Bold 
Sant 52, 


a reguläre Fumiliene 
Der berühmte „Eclipfe”, ertra 


Ichwer und gut gemadht, fa⸗ 


cher Ober⸗ 
theil. vollkommener Gasbrenner, .15 
Del: Ofen. & Echte „Summer Queen“, 


ebenjo gut als die allerthenerjten. 
toßer doppelter Ofen, 4 
u 
der einzige Ofen mit Heihwailere 8* 1 59 
Pfanne, was Erpofion verhütet.. 
Die allerbefte 
arten-Reden, sau: 
Schmiede: 9 c 


eijen, bricht und biegt fich nicht 


50 Fuk Seftion, 


Die befte echte 


Sertige Farbe. Ki "79e 


Diarke, reine GummisfFarbe, die Sad. 


General: Baflagier: Agent. 


147 Washington Str 
BSILLEITS 


nah undvon 
Bremen, 
Amiterdam, 
Rotterdam, 
Savre, Xiverpool, 
KZondon, Southampton, 
— in allen Slafien,-auf allen eriitirenden — 


Schnelldampfer⸗Linien 
zu feſtgeſetzten billigſten rn 
SH beiorge Re e ohne irgend welde 
Eitratoiten. Bien mit oder ohne foniul. 
Beglaubigung Kollektionen in Deutſchlaud 
nel von 1 Prozent an. Geldfendungen ver Poit- 
anweifung ohne ? 'erzögerung. eijefahrpläne, Preig- 
liften und alle weiteren In ormationen bereitwilligft 
+ eilt. Verfichert Euch, bevor Ihr tauft, daß Ihr am 
en Plage jeıd, 


Theo. Philipp, 


General Weitern Boflagier-tigen ent der Hanja-Linie und 
Baltiichen Linie. —ja 


‚ 147 Washington Str. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff. & Heinemann, 
‚245-147 Oft Randolyh Str. 
Er Binfen —R ⸗ↄpat · Eiatagen. 

Erbfchaften om, för m sum 

umachten aus. 


—_ Bo 
ee Hage:@gein eine von und nad Sn 


Geniags ofen von 10-3 Ua: Dormitng 


Samburg, 
Antwerpen, 
©tettin, 


mROTMF 


STate Ss“ From F 


„ben und Lnten“ 


Mir ftatten das Haus vollftändig aus—-von Rüche bis Parlor—Reller bis 
zum Bodenraum—fo Foftbar oder fo wenig foftbar, wie Sie es wünfchen. Aber nie der Preis 
jo hoch als anderswo. Es ift weitfehender, vorausjchauender Kortichritt. 


Unjer umwideritehlidhes „Vorwärts“ 


Bedeutet, daß diefer große Bloc von Säden im nädjten Jahre dajjelbe 


thun wird, was er im vergangenen Jahre gethan hat— nämlich, andere Läden überholen, und 
fich in jedem Heim der Stadt treue Sreunde erwerben. 
die Ihönen Sachen 


Spigen-Gardinen und Draperien. “u: 


ren Erjparnifje, die Ihr an denjelben machen fünnt— wir find ftolz3 auf daS Renommee, das wir hierdurch von denTau- 
jenden, die im Mai umziehen, erhalten. Wir find ftolz auf unfere Meberlegenheit über andere Geihäfte mit höheren Preiien. 


Wir find ftolz auf 


Real Point Bruffels, EM . 
N real Swiß Tambour — — Ya re 
Gardinen. 3% Yard: und jchön gearbeitete — N TI 
lang, 54 bis 60 8oi Jriih Point Spigen- 6 Ri Se 

breit, aute 82.50 —— wertb bis AT IN; 9 zI000 


X > 3 PAR f ik 
Gardinen $1.25 RN g — ER NE * A 81.50 — €8 mögen 1000 


Nottingham Spi 
en:Gardinen, 3 


Schottiſche Netz- und 
Nottingham Spitzen 


ENTE 
* A 
x * —8 Et 


. nn 2ouid XIV., Bruji: 
Dos. lang, wein; jels Zriih Point u. 
Ober ccen, aut ge: | : PAD Zambour, eng und 
nug für Leute, Die Ha SSR aut gearbeitete hüb- 
81. a. anbgeben Ihe Mujiter und au: 
wollen, f hergewöhnliche 
( 2A Qualität, einige v. 
diejen find 814.00 
werth-mehrere hun: 
u aar 


Feine Nottingham u. | 
ſchottiſch Netz. hübſche 
— 


Feſtooned Draperie, Die Abbildung, aus 
hübichem wendbaren DO Damaſt gemadt, pajs 
jend für 5 Fuß und 6 Fuß Oeffnungen, 

8 und $6 Werthe 


Wendbare Damajt: 
PBortiere, in Em 
pire und allen an: 
dern modernen Miu: 
ftern, ihwere Lat: 
tine ringe oben 
und unten— 

83.50 anitatt 

von 85.00, und 


EUEE 92.59 


„Die niedrigſten Teppich-Preiſ 


weiſen es auch. Es iſt leicht. 
Es iſt Rothſchild. 


Echte Iriſh Point und feine Pe am Gpiten - Sar- 
dinen, welde Jhr bis zu $5 für billig erachten 62 50 
würdet, zu 2.9 


Rope Portieres, verſchieden— 
artige Muſter und Farben, 
gut geflochten, mit Tinſel um⸗ 
wunden, Knoten u. Quaſten, 
paſſend für 5 und 6 Fuß Oeff⸗ 


nung, werth $2 ‚19 


Echte Opaque Fentter-Rouleaur, volle Größe, vollitändig 
und fertig zum Aufhängen, Federrollen, nicht 40c, 20 
jondern c 


32:3Öllige gemufterte Draperie-Seide, 
fünjtlerifche Farben, die 50c 
Qualität 


36-3Öllige gemufterte Silfalines, die 


64 Ehenille Tıihdeden, Zranjen ringsum, 
15c Qualität, für 


werth $1, zu 


— die hr diefes Jahr jehen 
werdet“ —- wir ermüden nicht, 
es zu behaupten — und be: 
Es ijt gefunder Menjhenveritand. 


De 


&3 ift ganz in der Ordnung. Es ift unbeftreitbar. 


Beiter Body Bruffels Teppich, die ausgefuchtelten Muiter der Saifon, 
gemadht und gelegt für 

Ertra Tapejtry Brufjels Teppich, beites Fabrikat, einjchlieglich 
Sanfords 

Kniderboder Ingrainz, ganz Wolle gefüllt, 

Ganzwollene Agra-Gewebe ertra feine Ingrains, ein hochfeiner 

500 jchöne Kidderminiter Kunjt-Squares, Mujter mit eleganter Borte, gefranit, 
9x12 Fuß 


100 fertig gemachte Teppiche—von kurzen Längen von feinen Brufjel und Sammet-Teppichen—mit Borte, in Größen, die fait 
in jedes Zimmer pajjen, zu $ des regulären Nard-Preijes, von 816 herab bg zu 


Feinfte Leinen Warp Kobe Matten, mit ummendbaren eingelegten Mujtern, werth bis zu 40c, zu 
223 und 

Engl. Linoleum, jehr hübjche Mujter und fehr dauerhafte Qualität, 2 Yards 
breit, die Quadrat-Nard 

Ertra Qualität Oeltudh Ofen Squares, 14 Yb3. 

Cocoa Thür-Matten, 
die gute Sorte 

500 echte Bromley Sofa Rugs, 30 bei 60 Zoll, immer 
82.75, 3 

200 echte Jap Hinode Rugs, bejjer als wie bie gewöhnlide Sorte,9 
orientaliihe Mujter 


Für das Bett. 


11-5 weiße achäfelte Bettdecen, in 
Marfeiller Mufter gefäumt u. fertig 
zum Gebrauch, die $1.50 Sorte für 


Gebleichte £ofwood Muslin Lafen, 
72x90 Zoll, nett gemacht u. fertig 
zum Gebrauch, die 60c Sorte für 
Silfaline Steppdeden, volle Größe, 
mit befter Baumwolle gefüllt, hand» 
getufted, Rüfche ringsherum, werth 
Meiner re 


* Ein feiner Rohr- —————— 
—2 fein gearbeitet und gepolſtert in 


Eine feinere Sorte Rohr, beftes Triebwerf, das 


je an einem Wagen war, x 9 9 8 


ſeid. Atlas⸗Sonnenſchirm 

u. Polſterung der beſt. Art 
Gutes Pferde-Gefchirr, eichenrinde gegerb- 
tes Leder, einfaches Riemenzeug, mit Nidel 


oder Davis Gummi bejeßt,einfach od. Fancy 
Und nicht einen Cent von diefem Preije erhält der trinfgeidfüchtige Kutjcher. Kennen Sie Ihren Kutſcher? 


$1: 


810 Pferde⸗Geſchirr 56.96 


gefurcht. 
und die Sorte, die Ihr Euch freut, kennen zu 
lernen. Anſtatt überflüſſige Pennies darauf zu 


S ämmtli ch e H ausartikel notiren— wie andersmo— werden fie heruntermar- 


firt—wie jonft nirgends. Kein Wunder, daß unfer ausgedehntes Ablieferungsiyftem ächzt unter der wachjenden Laft. 
Kein Wunder, daß wir die Verfaufsräumlichteit jehsfach vergrößern mußten. 


nn 
J — IE 


DE" 
Be 


2» Menaſha Waſch; en 
2 Reifen, bejt gema 


Der Befte Rajenmäber, 


leicht laufend, = 1 :98 


Stahlklingen 


19e 


No. 8 Kupferboden⸗Waſchkeſſel. 
die 8öc Sorte 


39c 


MWaflerfühler, 7 
— ladirt.. 


— — | 
19e 


Waſchwringer, Eiſen 
a Geste * 98e 


Maifiv ftählerned Garden-Set, 
N Matfive Meifing 19€ 
Spray Nozzles.. 

Ale —— Drahtthüren. 
grau oder roth angeſtrichen. 
aus beſtem Clinton Draht · 


den.unf = 
engen. Sal. 74 DIDUNG anuun ann. 2560e 


—* Firniße 


ürjten 


4 Ouart White Mountain 
Je Eream Freezers 


24 Ei, 81.79 


Kaff jche 1e 
Die beiten Ersichränte in Amerika find 
die Jnbincibled. gemacht v. jolidenz 
an il wit Zinf Bu gefuüt m. 
Wolle, ft 4 zuß und 2 Zoll 


‚genen de $5. 98 


Biscutit- 12 
E 


2Ot. Eimer mit Deckel. 
Zıefe Brotvfannnen. 
artholz- 
ihwerer, 5 PBly Garten» 
Schlauch garantirt, per Fuß 6e 
* —— Bodfäge, 
Klinge 29 


ic 
ve breite Siahl · eile 

"ma ee röße.. .35e 

g Rollen Zoiletten- avier. vð Rolle 2e 

eiswurzel Schrub 5 

—— pe Oel · Ofen 19e 
ner 

Jewel Teppi- Reiniger, Stange 13€ 


Radirte Spudnäpfe 
Gefledte Granit Mil» * 
diug Pfannen, von 2 big 
Dt., jo lange fie vorhalten. . % 
No. 8 Theete “ u upferbo- 
den, fanch 19c 
Schwere ern "Sichlanne.... 5c 





